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Botſchaft des Führers zur Parteigründungsfeier

o Medina

Zeichnung: Man
Land zwischen den Feuern

Am Rande des Kriegsgeschehens liegt das
flerrschaftsgebiet Ibn Sauds, das Königreich
rabien. ohl hat England oft Versucht,
ſudi-Arabien in die nahöstliche Kampffront
hzubeziehen, stieß aber bei Ibn Saud auf
ſrken Widerstand. Auf der anderen Seite
ber zwingen die starken britischen Schlässel-
hellungen im Roten Meer, im Arabischenſleer und am Persischen Golf lbn Saud zu
äner Politik der Toleranz gegenüber England
Der Abbruch der diplomatischen Beziehun-
n mit dem bis dahin freundschaftlich ver-
ündenen Italien wie gestern gemeldet
muß unter diesen Gesjichtspunkten gesehen

werden.
Aus einem Nichts hat Ibn Saud das König-
reich geschaffen. Sein Land umfaßt heute
etwa I 585 000 Quadratkilometer mit einer
esamtbevölkerung von nahezu 6 Millionen
Menschen, vornehmlich Beduinen. Vom Roten
eer bis zum Persischen Golf, von dem Ge-

birge Asir im Süden bis zu den Grenzen
Transjordaniens und Iraks im Norden haben

die Worte Ibn Sauds Gesetzeskraft.

honderkagung des ſtändigen Rakes

der Dreierpakkmächte

Berlin, 24. Febr. Unter dem Vorſitz des
eichsminiſters des Auswärtigen von Rib

bentrop trat heute der ſtändige Rat der
Dreierpaktmächte in Berlin zu einer Son
dertagung zuſammen. An der n g
men als Vertreter der italieniſchen Regie
rung Botſchafter Dino Alfieri, als Vertre
ter der japaniſchen Regierung Botſchafter
Hiroſhi Oſhima teil. Mit den Vertretern

er drei Regierungen waren auch die Leiter
der verſchiedenen Kommiſſionen des Drei
mächtepaktes zugegen.

Neue Amerikareiſe Churchills?
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 24. Febr. In neutralen diplo
tiſchen Kreiſen wird davon geſprochen,
aß Churchill eine neue Reiſe nach den Ver

einigten Staaten plane. Während ſeiner Ab
weſenheit aus London, wo gegenwärtig eine

itte Regierungsumänderung vorbereitet
werden ſoll werde der von Kairo abberufene
Lord Lyttleton die Aufgabe haben, Cripps
u überwachen

Amerikaner verlaſſen Indien
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

R Ws. Liſſabon 24 Febr. Die Waſhingtoner
gierung hat. wie Daily Expreß“ meldet
v USA-Staatsbürgern im Bereich
ritiſch-gndiens den Rat gegeben in die

areinigken Staaten zurückzukehren. Ein
werikaniſches Transportſchiff ſoll in einem

et näher bezeichneten indiſchen Hafen die
akaierten Amerikaner aufnehmen.

An hiſtoriſcher Stätte in München
München, 24. Febr. AnStätte, im Feſtſaal des Hofbräuhanſes am

e in München feierte am Dienstag dieS a den Tag der Parteigründung. Die
Grüße des Führers, der in dieſem Jahre
durch die Vorbereitungen für die endgül
r r mit den bolſchewiſtiſchplutokratiſchen Weltbrandſtiftern verhindert
war, im Kreiſe ſeiner Getreuen den denk
würdigen Tag zu verleben, überbrachte der
Ganleiter des Traditionsgaues München
Oberbayern, Adolf Wagner.

Der Feſtſaal des Hofbräuhauſes, der
ohne jede Ausſchmückung geblieben iſt, bie
tet ſo das gleiche Bild wie am Tage der
Programmverkündung. An langen Tiſchen
ſitzen die Parteigenoſſen Kopf an Kopf. Die
Mehrzahl im Braunhemd oder in den
Uniformen der Kampfformationen und der
Gliederungen der Bewegung viele aber
tragen das Ehrenkleid des deutſchen Volks
heeres. Unter ihnen ſieht man auch zahl
reiche Verwundete. Die Kampflieder und
Märſche der Bewegung und unſerer ſtolzen
Wehrmacht durchbraufen den Saal. Mit
leiten Heilrufen werden die engſten Mit
arbeiter des Führers begrüßt. Es kommen
Dr. Frick. Franz Xaver Schwarz, Dr. Ley,
Amann, Roſenberg, Fiehler, Ohneſorge,
Lutze, Dr. Goebbels, Dr. Dietrich, Dauſer,
Maurice, Ulrich. Graf, die am Führertiſch
unmittelbar neben dem Rednerpult Platz
nehmen.

Zahlreiche Reichs und Gauleiter, füh
rende Männer aus Partei, Staat und Wehr-
macht. unter ihnen der ſtellvertretende Kom
mandierende General des VII. Armeekorps,
General der Artillerie Wachenfeld, und der
Kommandierende General im Luftgau VIl,
General der Flakartillerie Zenetti, der
bayriſche Miniſterpräſident Siebert, viele
Perſönlichkeiten aus der Hauptſtadt der Be
wegung ſitzen zuſammen mit Männern und
Frauen die an fenem 24. Februar 1920 indieſem Saal aus dem Munde des Führers
die Leitſätze der national ſozialiſtiſchen Be
wegung vernahmen. Als Grimminger mit
der Blutfahne den Saal betritt, erheben ſich
die alten Parteigenoſſen von ihren Plätzen.
Wenig ſpäter betritt der Gauleiter des Tra
ditionsgaues, Adolf Wagner, mit Heinrich
Himmler Martin Bormann und Julius

Schaub den Saal, von den Parteigenoſſen
mit herzlichen Zurufen empfangen.

die Bolſchaft des Führers
Adolf Wagner eröffnet die Feierſtunde

mit einer Mitterlung, die von der Alten
Garde mit großem Bedauern aufgenommen
wird, daß nämlich der Führer in dieſem
Jahre an der Kundgebung des 24 Februar
nicht teilnehmen kann. Dann aber verſöhnt
die Anweſenden die von Adolf Wagner ver
leſene Botſchaft des Führers, die folgenden
Wortlaut hat:

Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen!
Zum erſten Male ſeit vielen Jahren iſt

es mir nicht möglich, am Erinnerungstage
meiner älteſten Mitkämpfer teilzunehmen.
Jch kann aber das Hauptquartier nicht ge
rade in der Zeit verlaſſen, in der ſich ein
Winter ſeinem Ende nähert, von dem unſere
Gegner alles erhofft haben. Vom Juni bis
Oktober 1941 ſind die deutſchen Armeen
mehr als 1000 Kilometer in das Reich eines
Feindes vorgeſtoßen, der die Abſicht hatte,
unſer Volk und unſere Heimat endgültig
zu vernichten. Dieſer Winter, wie er ſeit
mehr als 100 Jahren noch nicht da war, hat
uns ſchon Ende November 1941 überfallen.
Schnee und Froſt brachten damit den in der
Geſchichte einmaligen Siegeslauf der deut
ſchen Wehrmacht vorübergehend zum Stehen.

Nun hofften unſere Gegner der deutſchen
Armee das Schickſal des napoleoniſchen
Rückzuges zufügen zu können. Dieſer Ver
ſuch iſt jämmerlich geſcheitert. Geſcheitert
vor allem an der Tapferkeit und dem Opfer
willen unſerer einmaligen Männer, die
Seite an Seite mit unſeren Verbündeten
den eiſigen Stürmen der Monate De
zember, Januar und Februar ebenſo hart
ſtandgehalten haben. wie ſie vorher in der
Gluthitze des Juli, Auguſt und September
ihre unvergänglichen Siege erfochten.

Nun, da die ſchwerſte Kälte gebrochen iſt,
in der Krim und im Süden Rußlands der
Schnee bereits zu tauen anfängt, iſt es mir
nicht möglich, meinen Platz zu verlaſſen, an
dem die Vorbereitungen getroffen werden
für die endgültige Auseinanderſesung und
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Nordamerika in deutſch-japaniſcher Zange
Nene erfolgreiche A-Book-Aklionen

Berlin, 24. Febr. Der neue große Erfolg
deutſcher Unterſeeboote im Atlantik und an
der amerikaniſchen Küſte beleuchtet ſchlag-
artig die Planmäßigkeit ihres Einſatzes
gegen die lebenswichtigen Zufuhrſtraßen
des Feindes. Wiederum wurden achtSchiffe mit insgeſamt 63 000 BRT vor der
USA-Küſte und aus Geleitzügen im Atlan-
tik herausgeſchoſſen und verſenkt, darunter
allein fünf Tanker. Gerade für die feind
liche Tankerflotte bedeutet dieſer neue Ver
luſt einen ſchweren Schlag, da die den USA
und England zur Verfügung ſtehende
Tankertonnage außerordentlich knapp ge
worden iſt. Die USA werden durch die
planmäßige Kampftätigkeit unſerer U-Boote
dahin belehrt ſein daß die amerikaniſchen
Küſtengewäſſer ebenſo zum normalen Ope-
rationsfeld unſerer UBoote geworden ſind
wie der Atlantik. Auch bei ſtürmiſchem
Wetter und unter den ungünſtigſten Sicht-
verhältniſſen erringen unſere U-Boote oft
in nächſter Nähe von ſeindlichen Stützpunk-
ten oder Bewachungsfahrzeugen thre großen
Erfolge, die von dem Können jedes einzel
nen Beſatzungsmitaliedes zeugen.

Während unſere Kriegsmarine Tauſende
von Meilen von der Heimat entfernt der
feindlichen Verſorgungsſchiffahrt immer
neue empfindliche Schläge verſetzt und ſomit
zu ihrem Teile die Vorausſetzungen für die
ungufhaltſamen japaniſchen Siege ſchafft.
hat, wie zur Jlluſtration zur ſelben Stunde
da Rooſevelt großſprecheriſch, aber nicht ohne

Kalifornien von Japanern beſchoſſen

bitteren Beigeſchmack, ſeine neueſte Kamin
rede hielt, auch Japans Marine wieder zu
einem unverhofften Schlag ausgeholt. Ein
japaniſches UBoot beſchoß an der Küſte von
Kalifornien zum erſten Male eine mili
täriſche Anlage auf amerikaniſchem Feſt
land. Zu dieſem Angriff meldet ein United
Preß- Telegramm aus Neuyvork, die Be
ſchießung am Dienstag habe punkt 22 Uhr
gleichzeitig mit dem Beginn der Rooſevelt
Rede begonnen. Das Bombardement dau
erte 20 Minuten; es wurden 24 Schuß ab
gegeben. Es war alſo eine Art Salut-
ſchießen, bei dem das UBoot offenſichtlich
Zeit hatte, ſein Ziel genau aufs Korn zu
nehmen.

Natürlich erklärten die USA-Behörden,
die Granaten hätten nichts getroffen. Auf
jeden Fall fühlt ſich die amerikaniſche
Oeffentlichkeit jedoch hinreichend getroffen,
denn es herrſcht große Aufregung über die
ſen Zwiſchenfall. der in der Tat einen be
redten Kommentar für Rooſevelts Kamin-
reden darſtellt, „Nordamertka in der
deutſch- japaniſchen Zange!“ Da-
hin hat ſeines Präſidenten verräteriſche
Kriegspolitik die Vereinigten Staaten be
reits gebracht.

Der Gouverneur von Kalifornien,
Brown. erklärte, es habe ſich bei dem An
greifer um ein ſehr großes U-Boot gehan
delt. Unmittelbar nach der Beſchießung
wurde Befehl zur völligen Verdunkelung
des geſamten Küſtenbezirkes gegeben

Das nationalſozigliſtiſche Parkeiprogramm wurde zur Theſe einer neuen und beſſeren Welt

Krieg der Kapitänleutnants
Von Dr. Karl- Friedrich Lauer

„Der Krieg der Kapitänleutnants“ s0
hieß einst während des ersten Weltkrieges der
Kampf, den unsere U-Boote gegen England un
seine Verbündeten führten. Das war damals
ebensowenig wie heute kein Krieg, der von
Admiralen nach genauem Kartenstudium unter
peinlichster Abwägung des gegenseitigen
Kräfteverhältnisses festgelegt wurde. Es war
der Kampf, den junge Offiziere als Komman-
danten einer der kleinsten Schiffseinheiten
unserer Kriegsmarine ganz allein auf sich ge-
stellt führen mußten Sie erhielten zwar ihr
Operationsgebiet zugewiesen in den Gewässern
um England, im Atlantik, im Mittelmeer, im
Schwarzen Meer. Aber sie kämpften allein
Wenn sie die Vorpostenkette in der Deutschen
Bucht, die flache Küste Flanderns oder den
schützenden Hafen Cattaros in der Adria hin-
ter sich gelassen hatten, waren sie Herren
ihrer Entschlässe.

Ihre Aufgabe war auf ihren wochenlangen
Fernfahrten stündlich dieselbe Vernichtung
feindlichen Schiffsraums. Sie kämpften gegen
gefährliche U-Bootsfalien und teuflische Minen,
gegen heimtückische Wasserbomben und
armierte Handelsdampfer, gegen überlegene
Kriegsschiffe und raffiniert ausgelegte Netz-
sperren, gegen Wetter und Sturm gegen all
das kämpften sie, die Kapitänleutnants, mit
ihren tapferen Besatzungen. Hersing, der als
erster ein englisches Kriegsschiff versenkte und
nachher vor den Dardanellen entscheidend in
die Ereignisse eingriff. Weddigen, der in diesem
Krieg durch einen tragischen Flugzeugunfall
ums Leben gekommene Arnauld, Rose, Valen-
tiner, Hashagen und wie sie alle hieben das
waren die Männer, die den „Krieg der Kapi-
tänleutnants“ Tag für Tag und Nacht für Nacht
kührten.

Gegen Ende des ersten Weltkrieges wurde
ihr Kampf immer schwieriger. Zu viel Kostbare
Zeit war dank der schwankenden Haltung der
deutschen Regierung in der Frage des uneinge-
schränkten U-Bootskrieges verlorengegangen.
Das Geleitzugsystem mit seinen umfassenden
Sicherungen und andere Abwehrmaßnahmen ge-
staltete den Angriff eines einzelnen U-Bootes
immer gefährlicher und aussichtsloser. Noch
schien der Schlässel—“ zu Erfolgen gegen diese
Geleitzüge nicht gefunden.

Aber schon damals bewegte die deutschen
Marinekreise das Problem der unmittelbaren
Zusammenarbeit mehrerer U-Boote im Kampf
gegen die Convois. Fregattenkapitän Rose, der
eine Denkschrift ausgearbeitet hatte, sollte der
erste „Unterseebootsverbandschef im Atlantik“
werden, als über Deutschland die November-
Revolte von 1918 hereinbrach. Die Pläne ver-
schwanden in einem Archiv.

Heute erleben wir wieder diesen Krieg der
Kapitänleutnants. Wir kennen die Namen die-
ser Ritter der Tiefe, wie sie einmal ein Ame-
rikaner bezeichnet hat, wir kennen ihre Taten.
Bei jeder Meldung, die ihre Erfolge verkündet,
verspüren wir, daß sie von dem alten U-Boots-
geist beseelt sind, der einst ihre Vorgänger den
verzweifelten Kampf gegen die engische
Blockade aufnehmen ließ. Heute allerdings
drohen ihnen nicht mehr die Todesbarriere'
zwischen e und der norwegischen
Käste und die Netzsperren zwischen Calais
und Dover, heute steht ihnen die ganze Küste
vom S bis zum Golf von Biscaya als
Ausgangspunkt ihrer erfolgreichen Operationen
zur Verfügung. Heute können sie leichter als
damals den Feind an der Gurgel packen und
eine stärkere Kontrolle des Schiffsverkehrs
nach England ausüben.

Noch mehr: Sie können taktisch zusammen-
arbeiten. Schon im Herbst des Jahres 1940
ließ ein Bericht des OKW. erkennen, daß aus
dem Zusammenwirken verschiedener U-Boote
heraus die Vernichtung von ganzen Geleitzügen
gelang. Und in diesen Tagen vernahmen wir,
daß verschiedene U-Boote gemeinsame Angriffe
auf westindische Inseln mit großem Erfolg
durchführten. Wie einfach erscheint es auf den
ersten Blick, wie schwierig ist die Durchfüh-
rung Setzt schon die Leitung eines kleinen
Verbandes zur See nicht nur große Kenntnisse
und rasche Entschlußkraft, sondern auch exalte
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Manöver voraus, um wieviel hindernisreicher ist
das alles bei U-Booten mit ihrer verhältnis-
mäbig geringen Geschwindigkeit im Kampf
gegen schnelle Torpedoboote als Bewacher, mit
ihrem leicht verletzbaren Druckkörper, der
eine scharfe Auseinandersetzung mit Ge-
schützen im Angriff auf einen Geleitzug ver-
bietet mit dem Zwang, plötzlich zu tauchen
und damit die feste Verbindung zu den anderen
Booten zu verlieren, und trotzdem die im
Verband gestellte Aufgabe zu lösen,

Wenn trotz dieser Schwierigkeiten zum
ersten Male in diesem Krieg der gemeinsame
Einsatz mehrerer U-Boote im Kampf gegen Ge-
leitzüge und gegen wichtige Landziele zu einem
hervorragenden Ergebnis führten, dann dürfen
Wir versichert sein, daß dieser Erfolg nicht von
ungefähr kommt. Gerade die letzten Meldun-
gen über die Versenkung zahlreicher Schiffe
im Karibischen Meer und vor der nordameri-
kanischen Küste lassen ebenso wie der Angriff
eines japanischen Unterseebootes auf eine
Petroleum-Raffinerie an der kalifornischen
Küste erkennen, daß für die großen deutschen
und japanischen U-Boote dank einer ausge-
zeichneten Ausbildung und eines vorzüglichen
Materials auch die weite Entfernung von ihren
Stützpunkten Keine entscheidende Rolle spielt.
So sind sie es, die den Krieg von der Heimat
weg an die Küsten Nordamerikas getragen
haben, die schlaglichtartig die schwierige Lage
der USA infolge der langen Küsten aufzeigten,
Daß dabei zahlreiche Erfolge in erster Linie
der Gemeinschaftsarbeit mehrerer U-Boote zu
danken sind, beweist nur wieder, daß der
Krieg der Kapitänleutnants“ in diesem gewal-
tigen Ringen eine neue Form gewonnen hat. Er
ist aus der Einzelunternehmung, die nach wie
vor ihre Bedeutung haben wird, herausgewach-
sen und zum gemeinsamen Unternehmen ent-
wickelt worden als eine Waffe nicht nur gegen
England, sondern jetzt auch gegen USA, dio
damit den Krieg vor ihren Toren haben,

Die Botſchaft des Führers

Fortſetzung von Seite 1)
Abrechnung mit fener Verſchwörung, die
von ben Bankhäuſern der plutokratiſchen
Welt bis in die Gewölbe des Kremls das
gleiche Ziel verfolgt: Ausrottung der
ariſchen Völker und Menſchen.

Uns alten Nationalſozialiſten und be
ſonders euch, meine älteſten Mitkämpfer
und Mitkämpferinnen, iſt dieſe Gemein
ſchaft von Juden, Kapitaltsmus und Kom
munismus nichts Neues. So wie im
Innern unſeres Landes vor, während und
nach dem erſten Weltkrieg, ſo ſind es auch
heute nur Juden und immer wieder
Juden, die für die Vöbkerentzweiung ver
antwortlich gemacht werden müſſen.

Ein Unterſchied beſteht aber, wenn wir
den heutigen Weltkampf mit dem Ende des
Krieges der Jahre 1914—18 vergleichen.
1919 waren wir Nationalſozialiſten ein klei
nes Häufchen Bekenner, die den internatio
nalen Feind der Menſchheit nicht nur ſahen,
ſondern auch bekämpften. Heute haben die
Gedanken unſerer nationalſozialiſtiſchen und
die der faſchiſtiſchen Revolution große und
gewaltige Staaten erobert und meine Pro
phezeiung wird ihre Erfüllung finden, daß
durch dieſen Krieg nicht die ariſche Menſch
heit vernichtet ſondern der Jude ausgerottet
werden wird. Was immer auch der Kampf
mit ſich bringen oder wie lange er dauern
mag. dies wird ſein endgültiges Ergebnis
ſein, und dann erſt, nach der Beſeitigung die
ſer Paraſiten, wird über die leidende Welt
eine lange Zeit der Völkerverſtändigung und
damit des wahren Friedens kommen.

Jch bin daher heute mehr denn fe im
Geiſte bei Euch meine alten Nationalſozia
liſten und Nationalſozialiſtinnen. Denn Jhr
wart ſchon meine Anhänger, als genau
ſo wie jetzt Nativnalſozialiſt ſein, nur
Opfer bringen hieß.

Ich bin aber auch an dieſem Tage perſön
lich noch mehr durchdrungen von der unbe
irrbaren Zuverſicht und dem heiligen Glau-ben daß der gewaltige Kampf, in dem wir
heute ſtehen und der damals, am 24. Fe
bruar 1920, aus dieſem Saale, in dem Jhr
jetzt verſammelt ſeid, ſeinen Anfang nahm,
nicht anders enden kann und nicht anders
enden wird wie unſer eigenes wunderbares
Ringen um die Macht im Deutſchen Reich.
So wie in den damaligen langen Jahren
die Vorausſetzung unſeren Kampf geſegnet
hat, ſo wird ſie ihn uns jetzt endgültig ge
winnen laſſen. Was damals ein Partei
programm war ſind ſchon heute die Theſen
einer neuen und beſſer werdenden Welt.

Nehmt daher meine Grüße, die ich durch
den Pg. Adolf Wagner übermitteln laſſe, ſo
auf, als ob ich ſelbſt in Eurer Mitte wäre.
In meinen Gedanken bin ich in dieſen Stun
den ohnehin bei Euch.

gez. Adolf Hitler
Hauptquartier, den 24. Febr. 10942.

Faſt jeder Satz dieſer Botſchaft, vor allem
aber die Feſtſtellung, daß die durch den vor
zeitigen und außerordentlich ſchweren Win
ter unterbrochene Vernichtung des bolſche
wiſtiſchen Weltfeindes nun vorbereitet
werde und die von unbeirrbarer Zuverſicht
getragene Verſicherung des Führers, daß
dieſer Kampf nicht anders enden werde wie
das eigene wunderbare Ringen um die
Macht im Deutſchen Reich, nämlich mit
dem Sieg, löſt toſenden Jubel aus.

Gauleiter Wagner gedenkt dann der
Pg Kerrl, Hoffmann und Dr. Todt, ſchil
dert in einer hinreißenden Rede die welt
anſchauliche Größe der nativnalſozialiſtiſchen
Jdee und gibt der unbedingten Sieges
zuverſicht des deutſchen Volkes bewegten
Ausdruck.

Java von allen Seiten umzingelt
Weikere Erfolge in Burma und auf 5umakra London gibt Niederlage zu

(Kabelmeldung unseres Vertreter s)
IV. Tokio, 24. Febr. Wie das japaniſch

kaiſerliche Hauptquartier heute nachmittag
bekanntgab, haben japaniſche Einheiten der
Armee und Marine den Ring um Java ge
ſchloſſen. Sie ſind im Norden von Borneo,
im Nordoſten von Celebes, im Oſten von
Bali und im Weſten von Sumatra Java
näher gerückt

Da ſie auch den Indiſchen Ozean in die
ſem Teil völlig beherrſchen, dürften die
operativen Vorbereitungen für einen An
griff wohl nunmehr bald abgeſchloſſen ſein.

Die Holländer haben bereits die ganze
Südſpitze Sumgatras geräumt und ſind mit
etwa zehn Schiffen in einem kleinen Hafen
an der Weſtküſte Javas eingetroffen. Auch
auf der Jnſel Timor machen die Japaner
gute Fortſchritte. Starke britiſcheniederlän
diſche Kräfte wurden nach hartnäckigem
Widerſtand geſchlagen, ſo daß der Flugplatz
Deli bereits am Freitag in die Hände der
Japaner fiel. Auch die bei Kupang vor
gehenden Truppen haben ſtärkere Feind
kräfte beſiegt. Nach den letzten Meldungen
bewegen ſich die japaniſchen Streitkräfte aus
drei Richtungen auf die Stadt zu.

Ebenſo geht an der Burmafront der Vor
marſch der Japaner unaufhaltſam weiter
Die Engländer geben eine kataſtrophale
Wendung der Ereigniſſe in Burma zu. Sie
meldeten Dienstagabend, daß es den Ja
panern gelungen ſei, weitere Verſtärkungen
zu landen. Weiter wird zugegeben, daß die
engliſchen Truppen ſich jetzt hinter den Sit
tang Fluß zurückgezogen hätten.

Dieſer Hinweis läßt erkennen, daß die
über Tſchungking in London eingetroffenen
Nachrichten zutreffen, daß Ranguns Lage
verzweifelt geworden iſt. Die Regierung iſt
nach dieſen Angaben bereits aus der Haupt
ſtadt evakniert worden. Ganz im Stil der
Sowjets kündigen die engliſchen Meldungen

an, daß Rangun ein einziger rieſiger Schei
terhaufen werden ſolle. Vorbereitungen
zur Zerſtörung der Oeldepots uſw. ſeien
getroffen.

Die engliſche Regierung hat am Diens
tag den Oberbefehl für Burma an den eng
liſchen Oberkommandierenden in Jndien,
Sir Allan Hartley, übertragen. Dieſer Be
ſchluß, der offiziell bekanntgemacht wurde, iſt
vermutlich gleichbedeutend mit der Ab
ſetzung des bisherigen Oberbefehlshabers
in Burma, General Hutton. General
Hartley wurde im Januar als Nachfolger
Wavells mit dem indiſchen Oberkommando
betraut.

Als ein Beiſpiel dafür, daß die japa
niſchen Siege im Pazgifik ungeachtet der
Tſchungkinger Abſchwächungsverſuche einen
außerordentlich ſtarken Eindruck im Lager
Tſchiangkaiſcheks gemacht haben, bezeichnete
der japaniſche Militärſprecher, daß ſich in
WeſtSchekiang in der dritten Tſchungkinger
Kriegszone eine ſtarke Antikriegsbewegung
gebildet hat. Dieſe Bewegung habe am
Dienstag die Verbindung mit Schanghai
aufgenommen und gleichzeitig den Marſchall
Tſchiangkaiſchek aufgefordert den Wider
ſtand zugunſten einer Zuſammenarbeit mit
dem Ziele der Schaffung einer oſtaſiatiſchen
Wohlſtandsſphäre aufzugeben.

Das japaniſche Nachrichtenbüro Domei
meldet große Erfolge des japaniſchen
Marinegeſchwaders, das in der Banka
Straße und den benachbarten Gewäſſern
operiert. Jn drei Tagen wurden über 30
britiſche und holländiſche Schiffe verſenkt
oder ſchwer beſchädigt. Ueber 500 Gefangene
fielen in japaniſche Hände. Die Mehrzahl
der feindlichen Schiffe befand ſich auf der
Flucht von Singapur nach Java oder
Auſtralien.

Ein überſührler Bluffer
Auch Rooſevelks Worke enkbehren ſchon des bikkeren Beigeſchmacks nicht

Berlin, 24. Febr. Rovpſevelt hat ſchon
einige Male den Krieg gewonnen mit
Reden im Kabinett. Jedesmal überbot er
ſeine Zuſage durch noch lärmendere An
kündigungen. Die größte Armee der Welt
ſei in Vorbereitung, verſicherte er am
28. Mai vorigen Jahres. Die Stärke der
Atlantikflotte ſei bedeutend vermehrt. An
allen ſtrategiſch wichtigen Poſitionen ſeien
bewaffnete Kräfte placiert. Rooſevelts
Reden war ein eitel Jubtlieren über den
kommenden Krieg. Am 9. September vori
gen Jahres erzählte er wiederum von den
Waffen, die Tag und Nacht über die Meere
geſchickt werden, um alle Länder ſtark zu
machen, die bereit ſind, gegen die Dreier-
paktmächte zu kämpfen. Die mächtige Flotte
der USA ſei ſtändig im Wachſen begriffen.
Ein Krieg, ſo ſollte man aus Rooſevelts
Ergüſſen ſchließen, ſei für die Vereinigten
Staaten ein kleiner Spaziergang.

Jetzt hat er den Krieg auf beiden Hemi
ſphären, aber die Sprache, die der Präſident
heute führt, hat einen erheblich anderen
Ton. Was er dem amerikaniſchen Volk zur
Wiederkehr des Geburtstages von George
Waſhington ſagte, klang bitter Wohlweis-
lich verſchwieg er die Warnung, die
Waſhington 1796 in ſeinem politiſchen Teſta

ment niederlegte. Jener erſte Präſident der
USA flehte die Bevölkerung an, ſich niemals
in die europäiſchen Konflikte einzumiſchen
und den Handlanger für andere Stanten zu
ſpielen. Seit Jahren verſtößt Rooſevelt
gegen dieſen eindringlichen Rat, aber der
abſolute Mißerfolg ſeiner Außenpolitik und
Kriegführung nötigt ihm heute lediglich das
Eingeſtändnis ab, man müſſe wohl noch eine
Zeitlang Boden verlieren, auch ſei die Ueber
legenheit im Kriegsmaterial noch nicht er
reicht. Inzwiſchen „nehmen wir jeden Tag
einen ſtarken Zoll von unſeren Feinden“.

Es iſt wohl nicht zweifelhaft, wer täglich
den Zoll bezahlt, Deutſchland und Japan
oder die USA. Deutſche und japaniſche
U-Boote haben es gerade in jüngſter Zeit
wieder gründlich gelehrt, wie es am Rooſe
velts Krieg beſtellt iſt. Das Ergebnis von
2 Monaten lautet für Waſhington: Aus
dem Weſtpazifik verdrängt, die Rücken
deckung durch die engliſche Preſſe verloren,
die Pazifikflotte überwiegend vernichtet, in
den eigenen Hoheitsgewäſſern bedroht Die
Dreferpaktmächte wünſchen ſich den ſturen
Rooſevelt nicht anders als er iſt: ein leerer
Bluffer, der durch den Gang des Krieges
bereits überführt iſt, ſeine Alliierten durch
nicht eingehaltene Hilfsverſprechen gründlich
getäuſcht zu haben.

Peru zwiſchen Scylla und Charybdis

A5A beankworken Perus Hilfeſchrei mit der Forderung von Sküßpunklen

(Drahtmeldung unseres ständigen Vertreters)
CD. Buenos Aires, 24. Febr. Jn Regie

rungskreiſen in Lima iſt der Optimismus,
der nach der Rio Konferenz herrſchte, neuer
dings tiefem Peſſimismus gewichen. Die
Ereigniſſe der letzten Zeit haben Bedenken
an der Richtigkeit der peruaniſchen Außen-
politik aufkommen laſſen. Nachdem ſich Peru
auf der Rio Konferenz für die Sache der
USA entſchieden hatte und hierfür einen
Teil des beſetzten Gebietes von Ekuador be
halten durfte. haben die japaniſchen Erfolge
einen völligen Stimmungsumſchwung her-
vorgerufen.

Peru hat eine Küſte von 2500 Kilometer
Länge, an der theoretiſch auch eine Landung
jederzeit möglich wäre. 150 peruaniſche
Flugzeuge und einige veraltete Einheiten
der Kriegsmarine würden im hypothetiſchen
Fall einer Landung modern ausgerüſteter
Truppen nur eine geringe Rolle ſpielen.
Unter dieſen Umſtänden iſt der Hilferuf der
Peru- Regierung an Waſhington zu erklären.

Peru hat um Waffenlieferungen für das
Heer gebeten, das auf 40000 Mann erhöht
worden iſt, ferner um Artillerie für den
Ausbau von Verteidigungsanlagen an der
Küſte. Das Weiße Haus hat Hilfe zugeſagt,
jedoch gleichzeitig verlangt, daß die Häfen
von Chimbote, Callao und Matarani zu
modernen Flottenſtützpunkten ausgebaut
werden. Waſhington hat dabei durchblicken
laſſen, daß dieſer Ausbau nicht nur im Jn
tereſſe Perus notwendig ſei, ſondern daß
die Stützpunkte auch den USA zur Ver-
fügung ſtehen müßten. Peru befindet ſich
alſo gegenwärtig zwiſchen der Sceylla hypo
thetiſcher japaniſcher Maßnahmen und der
Charybdis, daß es den USA Stützpunkte
zur Verfügung ſtellen ſoll. Jn verantwort-
lichen Kreiſen Perus erhebt ſich die bange
Frage, ob die Regierung in Rio de Janeiro
richtig handelte, als ſie auf die Karte der
USA und ſich damit dem nördlichen Nach
barn mit Haut und Haaren verſchrieb.

Neues Pacht und Leihabkommen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 24. Febr. Am Dienstag
wurde in London und Waſhington gleich
zeitig bekanntgegeben, daß eine neue Pacht-
und Leihabmachung zwiſchen England und
den Vereinigten Staaten abgeſchloſſen wor
den wäre. Dadurch ſei fede Regelung der
Koſtenfrage endgültig verſchoben worden.
Praktiſch ſei nunmehr ein unbegrenzter
freier Handel möglich. Die Abmachung
wurde von Sumner Welles und Lord Hali-
fax unterzeichnet.

Dieſes neue Abkommen hat allgemeines
Erſtaunen hervorgerufen. Es läßt den
Schluß zu, daß die Amerikaner auf irgend

einer Sicherung beſtanden haben. Vermutlich
handelt es ſich um eine neue Auflage des
Stützpunkt-Zerſtörer-Geſchäfts. Es iſt nur
die Frage, welches Dominion England ver
n hat Kanada, Auſtralien vder Neu
eeland.

Verhandlung in Riom verkagk

Drahtmeldung unseres Vertreters)
jb. Riom, 24 Febr. Kurz nach der Er

öffnung der dritten Verhandlung in
Riom gab der Gerichtspräſident bekannt,
daß der Gerichtshof auf die Anweſenheit
des an Grippe erkrankten Angeklagten
Daladier nicht verzichten wolle und daß des
halb der Prozeß auf Freitag vertagt werde.

Der Badewannen-Stratege

Zeichnung: Hövker, Halle

Roosevelt hat sich zum Oberbefehlshaber des
UsA-Heeres, der Marine und Luftflotte ge-
macht. Die Kriegsführung ist ihm ein Kinder-

spiel, wie man sieht.

In vier Tagen 83 Panzer
Aus dem Führerhauptquartier,

24 Febr. Das Oberkommando der Wehr
macht gibt bekannt:

An verſchiedenen Stellen der Oſtfront brachten
Verbände des Heeres und der Luftwaffe auch geſtern
feindliche Angriffe zum ſcheitern. Kampfverbände
der Luftwaffe ſetzten die Zerſtörung ſowjetiſcher
Eiſenbahnlinien fort. Hierbei wurden ſüdoſtwärts
des Jlmenſees mehrere Transportzüge vernichtet
und Teilſtrecken der Murmanbahn ſchwer getroffen
Bei Nachtangriffen deutſcher Kampffliegerkräfte auf
die Feſtung Sewaſtopyl entſtanden große Brände

Jn der Zeit vom 20. bis 23. Februar verloren
die Sowjets 83 Panzerkampfwagen.

Jn Nordafrika wurden bei Spähtrupp-
unternehmungen einige britiſche Panzerſpähwagen
zerſtört. Erfolgreiche Luftangriffe richteten ſich
gegen rückwärtige Verbindungen und motoriſierte
Kolonnen des Feindes. Deutſche Jäger -choſſen
vftwärts Sollum vier britiſche Flugzeuge in Luft
kämpfen ab.

Auf der Jnſel Malta wurden Flugplatzanlagen
r Flakſtellungen bei Tag und Nacht mit Bomben
belegt.

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt
gegeben, verſenkten deutſche Unterſeehvote aus Ge
leitzügen im Atlantik und vor der amerikaniſchen
Küſte weitere acht Schiffe mit zuſammen 63 000
BRT, darunter fünf Tanker.

Bei Einflügen einzelner britiſcher Bomber in
die Deutſche Bucht ſchoß Marineartillerie in den
früher Morgenſtunden des 24. Februar ein feind
liches Flugzeug ab.
Der italieniſche Wehrmachtbericht

Rom, 24. Febr. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht
gibt bekannt:

Jn Treffen von Aufklärungsabteilungen, die zu
unſeren Gunſten endeten, zerſtörten wir einige
feindliche Panzerfahrzeuge.

Die Witterungsverhältniſſe verſchlechterten ſich
von neuem. Sie hinderten jedoch die Luftwaffe
nicht, erfolgreiche Unternehmen auf das feindliche
Hinterland durchzuführen, wo ſtarke Kraftfahrzeug
anſammlungen mit MG.-Feuer belegt wurden.
Eine große Anzahl Kraftfahrzeuge wurde in Brand
geſetzt oder beſchädigt

Das Trommelfeuer auf Malta dauerte an
Hafenanlagen und Flugſtützpunkte wurden mit Er
folg angegriffen. Bomben jeden Kalibers explo
dierten mit ſichtlich zerſtörender Wirkung in den
wiederholt getroffenen Zielen.

Vier engliſche Flugzeuge wurden über Malla
von deutſchen Jägern im Luftkampf abgeſchoſſen

Mit ſchwachen Kräften unternahm der Gegner
Einflüge auf Zuara, Benghaſi und Tripolis. G
wird kein nennenswerter Schaden gemeldet.

Einer unſerer Zerſtörer, der als Bedeckung eine
auf der Rückfahrt von Libyen befindlichen Geleil
rege h ſchoß ein feindliches Flugzeug bren
nend ab.

s Horgen
um die franzöſiſche Flokte

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 24. Febr. Die Bewegun

gen ſchwerer franzöſiſcher Seeſtreitkräſte
vor allem die bereits gemeldete Ankunft
des Schlachtſchiffes „Dünkirchen“ in Tou
lon, haben in offiziellen amerikaniſchen
Kreiſen größte Beunruhigung ausgelbſt
Unterſtaatsſekretär Sumner Welles er
klärte, die USA- Regierung richte ihre be
ſondere Aufmerkſamkeit auf die franzöſiſche
Flotte. „New York Times“ fordert eine
Unterſuchung darüber, ob zwiſchen den Be
wegungen der deutſchen Schlachtſchiffe und
der Fahrt der „Dünkirchen“ ein Zuſammen
hang beſtehe. Schwediſche Meldungen aus
Neuyvork ſprechen von einer weiteren Ver
ſchlechterung der Beziehungen zwiſchen
Waſhington und Vichy.

Jn Schweden begann das größte Winter
manöver dieſes Jahres. Den Kriegsſchauplatz bildet
die an der norwegiſchen Grenze gelegene Provin

e land. A N StadtJämtlan m Vortage wurde in der
Oeſterſund eine Evakuierungsuvung veranſtaltet,

Das Perſonal der diplomatiſchen Vertretungen
Deutſchlands. Jtaliens und Japans in Braſilien
hat mit dem portugieſiſchen Dampfer Bage“ die
braſilianiſche Hauptſtadt verlaſſen.

Aus der chileniſchen Hauptſtadt Santiago wird
gemeldet daß 5000 Bergleute n den im Süden
des Landes gelegenen Kupferminen von Raneagua
zum Proteſt gegen die Lohnpolitik der nordamert
kaniſchen Geſellſchaft Braden Copper Co. in den
Streik getreten ſind
Hauverlagsleiter Burkhard Vincent DannOr Karl Friedrich Lauer Drug und Verlag gung
deutſcher National- Verlag G. m. b. H. Preisliſte
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mer Lea's Prophezeiung
e Im Frühling des Jahres 1909, erschien in

n Vereinigten Staaten ein kleines militäri-
lhes und geopolitisches Werk. Sein Titel
hutete „The Valor of Ignorance“, „Der Wert
r Unwissenheit“. Es blieb in den Buchhand-
ngen liegen und verstaubte ungelesen. Der
erfasser selbst war im Grunde auch zu un-
nerikanisch, das heißt, zu gründlich, zu kri-
ch und zu unkommerziell, als daß er in seiner
eimat viel Verständnis hätte finden können.
ſie Ereignisse von 1941 und 1942 gaben jedoch
ſötzlich dem vergessenen General eine welt-
eite Aktualität. Denn was Homer Lea in
nem Werk auseinanderlegte, ist nichts ande-

als der Untergang der angelsächsischen
ſacht im Raum des Pazifik und die Auswei-
iug Japans über seinen bisher schicksalsgebun-
nen Lebensraum. Jetzt nach dreißig Jahren
deckt der Engländer Emrys Jones in der
haily Mail“, daß, wenn die Briten und Ame-
aner Homer Lea's Buch gelesen hätten, viele
iwieklungen wahrscheinlich einen anderen
es gegangen wären.
Die Geschichte des amerikanischen Chine-
generals Homer Lea ist folgende: Der
hehtsstucent Homer Lea, der in seiner
kee- Heimat infolge einer kleinen Statur und
fälligen Verwachsenheit wenig Aussicht
te, seinen brennenden Wunsch, Soldat zu
bden, erfüllt zu sehen, war kurz entschlos-
über das Meer gefahren und hatte sich der
hesischen Regierung zur Verfügung gestellt.
h recht abenteuerlichen Begebenheiten
de er militärischer Berater des chinesischen

n

re
s

werden

n wolutionsführers Sun Vat Sen, der ihn zum
catarr neral ernannte und dem er später in die
c Iannung nach Japan folgte. Nach Jahren
rämptt indlichen Studiums der chinesischen und
m e anischen Verhältnisse kehrte er wieder in
Dei I VSA zurück, wo er die Früchte seiner Er
räuter rungen und seine strategischen Gedanken-
Mein inge in dem obengenannten Buch zusammen-
a. be Bte. Da liest man in diesem unbekannt ge-
zrittene lebenen Werk Sätze wie: „Schlachten haben
ler eute nicht mehr jenes äußere heroische Ge-
dureb ige von einst, die Armeen der Gegenwart

à der Zukunft sind eine schwere Maschine
R M e melodramatischen Heroismus, aber sie
z d in sich größtes Heldentum, schweigend und

waltig.“ Auf die Frage der Pazifikbeherr-
ung eingehend erklärt Homer Lea: „Die
lippinen haben ihren strategischen Wert da-
teh, daß sie alle Wege von Europa nach dem
nen Osten beherrschen. Wer sie in der
Pand hat, bedroht und beherrscht Japan, für
an aber wird ihre Eroberung einmal ein
fernehmen sein, das Kaum viel mehr An-

gung erfordern wird, als nötig war, sie
hen zu rauben, In dem Augenblick, in dem
in japanischen Besitz übergegangen sind,
et die Vorherrschaft Großbritanniens und

Vereinigten Staaten im Pazifik für immer.
l Wie eine Vorausahnung der Ereignisse von
nee, arl Harbour mutet es an, wenn er schreibt:
gsam ollten die Vereinigten Staaten auch nur vor-
)rav- Hergehend einmal ihre Herrschaft im Pazifik
t zu Ärlieren, was bei einem Seekrieg mit Japan

bgesichts des amerikanischen Mangels an ge-
rhützten Stützpunkten unausweichbar der Fall
in muß, so würde das bedeuten, daß sie in
m gleichen Krieg nicht mehr eine zweite
ottenaktion im pazifischen Raum unterneh-
ten könnten, In dem Krieg zwischen den Ver-
nigten Staaten und Japan werden Land-
meen die entscheidenden Faktoren sein,“ Er
ſertritt dabei die Ansicht, daß diese entschei-
enden Landschlachten nicht nur auf den
lieln des Pazifik, sondern auch auf dem ame-
ikanischen Festland selbst ausgetragen werden
hönnten, und weist auf die leicht verwund-
ten Küstenstrecken des amerikanischen
estens hin.

Verständlich, wenn gegenüber diesen An-
hindigungen eines Amerikaners, der Japan
hannte, die Vankees und Briten heute zu dem
Kehluß kommen, daß es für die angelsächsi-
che Welt sehr wertvoll gewesen wäre, wenn
an in den Generalstäben in Washington und
ondon das Buch Homer Lea's sehr aufmerk-

m gelesen und studiert hätte, wie man es
ahrscheinlich in Tokio getan hat. Aber die
Knox, Pepper und Stirling. waren mit anderen
Dingen beschäftigt. Sie vernichteten die Flotte
ind die Armeen Japans mit Rundfunk und
intenspritzern in 30 Tagen und haben immer

noch nicht ganz begriffen, warum diese Rech-
nung nicht aufging. Sie könnten es bei ihrem

andsmann nachlesen, rd,
Der mindernde Superlativ

Wenn ein Backfisch von einem „himmlischen
egenwurm“ oder von einer „wunderbaren
tecknadel“ redet, so lächeln wir nachsichtig;

Mir wissen, dies ist die Sprache eines Alters,
das dem „Himmel“ noch näher ist als wir, das
woeh im Alltag „Wunder“ Kennt. Wenn aber
ein Erwachsener sich so ausdrückt, so finden
ir ihn zumindest geziert. Dabei merken wir

daß dieses Umwerten und Entwerten der
örte wie eine Seuche durch Rede und Schrift

Leht. Ein großer Gelehrter heißt nicht mehr
Kob; denn das wäre zu klein er ist „über-
end“ auch wenn er seine Fachgenossen nicht
bertrifft. Wenn eine Versammlung sehr gut

Wucht ist, so muß man sagen „Der Besuch

der Versammlung war außerordentlich stark“,
obwohl man damit die anderen Veranstaltungen
desselben Redners herabsetzt. Das wirklich
Ueber-Ragende und Außer-Ordentliche läßt
sich dann nur noch stammelnd schildern; die
Superlative sind schon verbraucht.

Da die Goldstücke der Sprache bereits als
Scheidemünze verschleudert sind, so wird neues
Geld geprägt, und zu dem Entwerten kommt
das Umwerten der Worte. Es genügt nicht,
daß ein Sportler sein Können bewiesen hat; er
muß es „unter Beweis gestellt“ haben ob-
wohl dieser Ausdruck aus der Gerichtssprache
viel weniger als „beweisen“, sondern nur „mit
Beweismitteln behaupten“ bedeutet. Es genügt
auch nicht, die sterblichen Reste eines teuren
Toten zu bestatten; es müssen „die sterblichen
Ueberreste sein der Rest ist Schweigen.
Ebenso peinlich berührt wenigstens den
Frontkämpfer diese Umwertung, wenn sie
den Soldaten trifft. „Die Jagdstaffel konnte
einen Erfolg für sich buchen“! Wie kann man
denen, die sich ganz einsetzen, solcheh Schimpf
antun! Oder man liest, daß eine Kriegsaus-
zeichnung an einen Soldaten verliehen wurde.
Ein Maskengeschäft verleiht Orden an einen,
der zum Kostümfest geht; am nächsten Tag
muß er sie zurückgeben. Das Landesoberhaupt
und der Oberbefehlshaber aber verleihen die
Auszeichnung dem Soldaten. Wenn in der
Systemzeit ein Judenblatt schrieb- Die Partei
hat Herrn Meyer auf das Schild erhoben,
ist das noch begreiflich denn jene Leute kann-
ten ja nur das Firmenschild und nicht den
Schild des Kriegers, Von dem aber, der heute
redet und schreibt, muß man fordern, daß er
den Unterschied zwischen Kämpfer und Krämer
nicht verwischt, auch nicht aus Gedankenlosig-
Keit-

Suchen wir nun nach den psychologischen
Gründen dieser Erscheinung, so finden wir sie,
gerade wie beim Backfisch, in der „ungeord-
neten Seele“, Wir sind wieder ein junges Volk
geworden. Wir greifen aufs neue nach dem
Himmel, können wieder Wunder erleben. Wer
dieses Jugendgefühl in sich gewonnen hbat,
möchte es auch andern schenken. Dieses Wer-
ben um die Seelen, der letzte Sinn unserer
Propaganda, arbeitet, mit gesteigerten Aus-
drücken,

Das überträgt sich dann auf die gesamte
Sprache und Schrift. Denn nur wenige werten
das Wort, das sie prägen. Die meisten brau-
chen es gedankenlos und unbedenklich,

Die Sprache ist aber kein Wechselgeld,
sondern ein kostbares Werkzeug, das uns an-
vertraut wurde; sie ist ein Maß, mit dem die
ganze Welt unseren Geist wertet. Gerade heute

aber ist es weniger denn je gleichgüältig, wie
andere Völker uns einschätzen, atro

Flak eine umstrittene Waffe?
Eine Abteilung erledigte 99 Panzer Zu Angriff und Verteidigung tüchtig

Eigentlich iſt es Unſinn, überhaupt ein
Wort über den Wert oder Unwert, die Wich-
tigkeit oder Unwichtigkeit einer beſtimmten
Waffengattung zu verlieren. Die Erfahrung
aber lehrt, daß z. B. der Flakartillerie,
einer unſerer modernſten und dadurch in
ihrer Wirkung und Einſatzmöglichkeit wei
ten Kreiſes des Volkes unbekannten Waffe
Unverſtändnis entgegengebracht wird.

Wir Flakartilleriſten ſind voll Vertrauen
in unſere Waffe in den Krieg gezogen.
Selbſt wir, die wir auf dieſem Gebiet keine
Neulinge mehr waren und auf manchem
Truppenübungsplatz bei kriegsmäßigen Ma-
növern geſehen hatten, was unſere leichten
und ſchweren Geſchütze, die Feuerleitgeräte,
Scheinwerfer und Horchgeräte zu leiſten ver
mögen wurden in der Kriegspraxis in un
ſeren Erwartungen, die gewiß nicht niedrig
gehalten waren, in oft ſehr großem Maße
aufs angenehmſte überraſcht.

s entſpricht der Eigenart deutſchen Sol
datentums, die größten Sympathien den
Angriffs waffen zu ſchenken. Der Un-
eingeweihte wird die Flakartillerie aber
ohne Umſchweife in die Reihe der Ver
teidigungs waffen aufzählen, denn er
wird ſich ſagen: Die Flak ſteht da irgendwo
im Gelände, wenn mal ein Flugzeug kommt,
ſchießt ſie und trifft das Ziel meiſtens nicht,
und damit iſt dann ſeine Weisheit erſchöpft.
Die Praxis ſieht ganz anders aus.

Die Schwierigkeiten beim Beſchießen von
fliegenden Zielen ſind ſchon häufig in der
Oeffentlichkeit auch von berufener Seite er
örtert worden. Der Leſer wird die Zeitung
in vielen Fällen beiſeite gelegt haben, denn
was kann er ſich ſchon unter den vielen
flakartilleriſtiſchen Begriffen, welche in der
artigen Aufſätzen immer wieder auftauchen,
vorſtellen? Nichts! Da iſt die Rede von
Horizontal- und Vertikalgeſchwindigkeit,
von Aufſatzwinkeln und Schiebern, von
Lineal- und Reflexviſieren uſw. Dieſe Reihe
ließe ſich in beliebigem Umfange verlängern.
Und dann wäre der Leſer ebenſo ſchlau
wie vorher. Aber zurück zur Waffe ſelbſt.
Es handelt ſich um Angriffs- oder Vertei-
digungswaffen.

Zweifellos dient die große Maſſe der in
der Heimat eingeſetzten Flak Verteidigungs-
zwecken. Dabei iſt jedoch die Lage auch hier
oft derart, daß das Bekämpfen feindlicher
Maſchinen als Angriff zu werten iſt. Der
Zweifler ſollte ſich einmal zu einer der ein
geſetzten Flakbatterien begeben und dort
warten, bis feindliche Verbände erſcheinen.
Vielleicht würde er ſein blaues Wunder er
leben. Denn vor allem bei Tagesangriffen
ſuchen die im Feuer der Flakartillerie
liegenden Maſchinen ſich ihres läſtigen
Widerſachers mit allen zur Verfügung
ſtehenden Waffen zu erwehren, ſei es mit

Köpfe zur Zeit.

Aeußerlich Rat der Mann, der unlängst
in der Aula der Martin-Luther-Universität
das Diplom zum Ekrendoßktortitel aus der
Hand des Dekans der Naturwissenschaft-
lichen Fakultät entgegennaßm, viel vom Stil
der Kommerziellen alten Schlages. Zu der
Generation der weitblichenden Wirtschaft-
ler, die schon vor dem ersten Weltkrieg
Deutschlands industrielle und Rommerszielle
Weltgeltung auszudehnen bemüht waren,
gehört Dr. rer nat. R. c. Ludwig Klitzsch
ja auch. Aber als der 6I jährige dann selbst
am Podium steht und vor der Festversamm-
lung über die Entwick-
lung des deutschen Film-
wesens spricht, spürt man
aus der Intensität seines
Vortrags, aus dem wakhr-
haften Gelehrtenfleiß, mit
dem er die Daten der
Filmgeschichte sammelte,
daß wissenschaftliche und
künstlerische Dinge ihm
ebenso sehr am Herzen
liegen wie wirtschaftspoli-
tische. Daß er zu den
echten Mäzenen zählt,
denen wirtschaftliche
Macht immer nur Mittel
zu einem höheren Zweck
sein Rann.

Fin Gespräch mit
einem seiner Mitarbeiter
bestätigt diesen Eindruck.
Er schildert Ludwig
menschen, sehr zielstrebig,
mit ungewöſnlicher Zähigkeit begabt, aber
dennoch nie den Blick für die Fülle der
Möglichkeiten auf seinem Arbeitsfeld ver-
lierend. EFigenschaften, die auch. für seinen
beruflichen Werdegang bestimmend waren.
Von der Schule aus, die er in seiner Vater-
stadt Halle besuchte, trat er als Volontär
in den Schkerl- Verlag ein. Bremen, und vor
allem seine dortige Beschäftigung mit dem
Exportzeitschriftenwesen öffneten ihm den
Blick für den Wert der nach außen ge-
wandten Publizistik. Gedanken Rierzu ver-
folgte er in Leipzig weiter, wo er als DireR-
tor der Leipziger Illustrierten eine Denk-
schrift zu diesem Thema verfabte und
unterbreitete ste schließlich einem groben
Kreis von Industriefükrern in Berlin. Um
auch die Bildwirkung in die Wirtschafts-

Pionier deutscher Filmgeltung

Klitzsch als einen Arbeits- Aufn. MNZ-Bilderdienst (Schulze)

der Architekt Prof. Fahrenkamp nach
großzügigen Plänen neu gestalten wird,

auf diesem Gebiet. Klitzsch aber, der
neben dem Verdienstkreuz I. Klasse
und der Verantwortung des Wekruwirt-
schaftsführers jetet auch den Ekren-
doktor- Titel trägt, lebt und schafft

m

propaganda einzuschalten, regte er die Bil-
dung einer Filmgesellsckaft an, die Später
unter Geheimrat Hugenberg verwirklickt
wurde. Die 1917 vom Staat, auf Veranlas-
sung Ludendorffs gegründete „Ufa“ löste
die Gesellschaft in gewissem Sinne ab und
Klitasch schied aus, um als Direktor in den
Scherl-Verlag, bei dem er einst Lehrling
war, wieder einzutreten. In seine dortige
Schaffensperiode fällt die Gründung der
„Nachtausgabe“, die mit den Mitteln des
Boulevard- Blattes nationale Probleme in
die Massen tragen sollte. Als dann 1927

die Rochverschuldete Vfa
mit nur nock schtpachem
Atem gegen den Zugriff
der amerikanischen Mono-
polbestrebungen Rämpfte,
berief Hugenberg Klitzsch
zum Generaldirektor des
Unternehmens, das er mit
scharf zupackender, aber
erfolgreicher Hand aus
der Krise rib. Gleichzei-
tig mit der wirtschaft-
licken Gesundung Setzte
bereits die Eultur- und
wirtschaftspolitische Mis-
sion des Filmes im Kampf
gegen Amerika ein, des-
sen Absichten Klitesch
von zwei Reisen her
gründlich kannte. Und
während dieses äuberen
und inneren Kampfes
stellte er dem Film schon
jene Aufgaben, von denen

die Oeffentlichkeit wenig erfuhr Dienerin
der Wissenschaft, „Mittel einer neuen
Weltbeschreibung“ zu sein. „Mit der
„UVfa-Lehrschau“ für die Forschung selbst
und mit dem Kulturfilm als Mittel,
deren Ergebnisse für breite Schkickten
fruchtbar zu machen, wurde Sie erfüllt.
Heute arbeitet ein grober Stab von Fach-
Rräften in der Filmstadt Babelsberg, die

rastlos weiter für den deutschen Film.

Bomben oder Maſchinengewehren oder
Bordkanonen. Aber die Flakſoldaten laſſen
ſich dadurch nicht irremachen, ſie führen
ihre in kleinſte Feinheiten gehende Arbeit
an Waffen und Gerät ebenſo präziſe durch
wie auf dem Kaſernenhof.

Im übrigen iſt die Aufgabe der Heimat
flak ungeheuer ſchwer und groß. Der
kämpferiſche Einſatz an der Front iſt viel
leicht oft nicht ſo ſchwer wie das nervenzer
mürbende Warten auf den Gegner. denn die
Flak kann ſich ihr Ziel nicht ſuchen, ſie muß
darauf warten. Ganz anders ſieht es nun
bei den an der Front eingeſetzten Flakregi-
mentern aus.

Frontflak das iſt ein Begriff geworden.
Frontflak iſt in einem Atemzuge zu nennen

Aufn.: MN3-vBilderdienſt

Tag und Nacht sind die Männer der Luft-
abwehr bereit, feindliche Flieger mit einem
ehernen Gruß zu empfangen. Sie sind die
Wächter, die das Leben unserer Städte, den
Arbeitsgang unserer Betriebe schützen. Unser

Bild: ein Flakgeschütz und sein Führer.

mit Panzern und Panzerjägern, Infanterie
und Pionieren, denn ſie iſt mit ihnen gleich
zeitig eingeſetzt, keinen Zentimeter weiter
hinten und für die gleichen Aufgaben.
Einen Kriegsſchaupkatz ohne Flakartillerie

gibt es nicht. Sie war dabei in Polen und
in Norwegen, im Weſten und in Afrika auf
dem Balkan und auf Kreta, und jetzt iſt ſie
mit hervorragenden Erfolgen gegen die
Sowjetarmee eingeſetzt. Und was leiſtete die
Flakartillerie bei dieſen Einſätzen Zunächſt
erfüllte ſie ihre eigentliche Aufgabe in der
Bekämpfung der gegneriſchen Luftwaffe.
Außer einer großen Anzahl von Abſchüſſen
kann ſie nachweiſen, ungezählte Bomben
flüge geſtört und ſo den Feind an der Er
füllung ſeines Auftrages verhindert zu
haben. Jm übrigen aber finden wir ſie
überall da, wo es „mulmig“ iſt. Großes Auf
ſehen erregten die Anfangserfolge in der
Vernichtung von Panzern. Jm Laufe der
Zeit wurden aus dieſen Anfangserfolgen
ſtändig wiederkehrende Siege. Dabei ſei
erwähnt, daß eine einzige Flakabteilung in
Afrika 99 engliſche Panzerwagen vernichtete.
Jm Oſten fielen ihr die ſtärkſten rollenden
Feſtungen der Sowjets zum Opfer; jeder
Panzermann mußte ſchließlich zugeben, daß
gegen die ſchweren Flakgeſchütze bisher noch
kein Kraut gewachſen iſt.

Auf der Bahn des deutſchen Sieges
marſches, insbeſondere im Raume der feind
lichen Befeſtigungen und Panzerwerke,
ſprechen viele vernichtete Bunker, aber auch
die Gräber gefallener Flakſoldaten vom hel-
denhaften Kampf der Flak.

Jm Duell mit den ſchweren Waffen des
Feindes, der Artillerie, zeigte ſich die Flak
viele Male überlegen. Beim ſtürmiſchen Vor
dringen mit den Vorausabteilungen beweiſt
ſie täglich ihren Wert als Angriffswaffe und
vernachläſſigt dabei nicht die Verteidigung
gegen die angreifenden Gegner in der Luft.
Gerade während des Feldzuges gegen die
Bolſchewiſten erleben wir viele geradezu
klaſſiſche Einſätze der Flakartillerie. Wäh-
rend die mit den Vorausabteilungen an vor
derſter Spitze eingeſetzte Flakkampftruppen
den Gegner am Boden bezwingen, oftmals
bewundert von den Kameraden der Jnfan
terie, ſtehen leichte und ſchwere Batterien
gleichzeitig bereit, um die Bomber mit dem
roten Sowjetſtern in der Luft zu vernichten
oder ſie zumindeſt von ihrem Ziel abzudrän-
gen. Und ſollte einmal der Artillerie die
Munition ausgegangen ſein, oder waren die
Straßen für den weiteren Vormarſch zu
ſchlecht oder zu ſehr belegt, ſo hat die Flak
ihre Kameraden von der verwandten Fakul-
tät vertreten.

Wert oder Unwert einer Waffe ſteht nicht
zur Erörterung. Aber es verlohnt ſich, den
ungerühmteren Waffengattungen und ihrer
Wirkungsweiſe von Zeit zu Zeit etwas
mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Die
Frage: „Flak eine umſtrittene Waffe?“,
iſt in der Praxis längſt geklärt, aber alles
Neue braucht ſeine Zeit. um anerkannt zu
werden. Leutnant Helmut Kassing.
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Aus der Heimat
Mord am Lehrmeiſter

Fünf Jahre Gefängnis als Sühne
Magdeburg. Ende Auguſt v. J. war in

einem Magdeburger Jnduſtriewerk ein
Lehrmeiſter von dem Lehrling Egon Gagdig
erſchlagen worden. G. ſtand jetzt vor der
Magdeburger Strafkammer unter der An
klage des Mordes. Gaudig hatte ſein Werk
buch vergeſſen und bekam darauf von ſeinem
Lehrmeiſter zwei Ohrfeigen. r wollte
ſeinem Meiſter einen Denkzettel geben, wie
er ſagt. Als der Meiſter dann mit ihm zum
Boden ging, verſetzte Gaudig, der hinter ihm
drein ſtieg, mit einem ſchweren Holzham
mer dem Meiſter einen Schlag auf den
Kopf. Der Meiſter drehte ſich um und
packte Gaudig an der Bruſt, erhielt aber
von dieſem einen weiteren ſchweren Schlag
auf den Kopf, ſo daß er zu Boden ſank. Als
er nun um Hilfe rief ſchlug Gaudig weiter
und tötete den Meiſter mit einer Reihe
ſchwerer Schläge. Der Angeklagte, der im
April erſt 17 Jahre alt wird, iſt nur im
Rahmen des Jugendgerichtsgeſetzes verant
wortlich. Das Urteil der Strafkammer
lautete auf fünf Jahre Gefängnis.

Köthen, (Landrat a. D von Brunn
geſtorben) Der frühere langfährige
Kreisdirektor des Kreiſes Köthen, Land
rat a. D. von Brunn, iſt im 67. Lebenstahre
geſtorben.

Weißenfels. (Ungetreue Brief
trägerin.) Frau Th. D. hatte als Poſt
Zuſtellerin 1800 Sendungen, darunter 830
Feldpoſtkarten und briefe ſowie fünf
Feldpoſtpäckchen nicht beſtellt, wie bei einer
Hausſuchung feſtgeſtellt wurde. Die Briefe
waren unberührt, die Päckchen geöffnet,
aber es war ihnen nichts entnommen. Das
Sondergericht J Halle verurteilte Frau D.
wegen Poſtgutunterdrückung zu einem
Jahr Gefängnis.

Halberſtadt (Schaflämmer ſchwar z
geſchlachtet.) Ein 29jähriger Einwohner
hatte 1940 zwei Schaflämmer gekauft und
ſie durch einen 64fährigen Mann ohne An
meldung ſchlachten laſſen, angeblich, da ſich
die Tiere nicht recht entwickelten und nur
ein Gewicht von 22 bis 25 Pfund erreicht
hatten. Die Sache kam natürlich heraus,
und ſo wurden die beiden Männer jetzt vom
Amtsgericht wegen Vergehens gegen die
Verbrauchsregelungsſtraſverordnung zu
600 und 400 RM. Geldſtrafe verurteilt.

Blick in die Welt
100 000 RM. auf Nr. 206 298

In der geſtrigen Vormittagsziehung der fünften
Klaſſe der Reichslotterie fielen drei Gewinne von je
100 000 RM. auf die Nummer 206 298. Die Loſe
werden in der erſten und zweiten Abteilung in
Achtelteilung, in der dritten Abteilung in Viertel
teilung ausgegeben.

7 Millionen Zigaretten verbrannt
Jn Sonderburg (Nordſchleswig) wurde ein

großes Tabaklager, das gerade aufgefüllt worden
war, von einem Großfeuer heimgeſucht. Durch den
Brand und zum Teil auch durch die Löſcharbeiten
wurden etwa ſieben Millionen Zigaretten ver
nichtet.

Juden trieben Fleiſch Schleichhandel
Im Kreis Krenau (O. S.) wurde eine Bande von

20 Polen und zahlreiche Juden feſtgenommen, die
einen illegalen Handel mit Rindern und Schweinen
betrieben. Es wurde überwiegend wertvolles Zucht
vieh von polniſchen Landwirten aufgekauft und
ſchwarzgeſchlachtet. Ein Teil des Viehes wanderte
in jüdiſche Hände. Nach der geheimen Schächtung
in Scheunen gelangte das Fleiſch zu Ueberpreiſen
bis zu ſieben Reichsmark je Kilogramm in den
GShhleichhandel, wobei wieder Juden die Haupt
abnehmer waren. Die Bande hat auf dieſe Weiſe
der deutſchen Wirtſchaft etwa 200 Stüg wertvollen
Viehes entzogen.
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11. Fortſetzung
„Vielleicht hätte ich das gleiche Gefühl,

wenn ich vor Jhren Arbeiten ſtände“. ſagte
er. „Man ſieht am andern doch immer zuerſt
das, was einem ſelbſt fehlt, das, was man
nicht erreichen kann.“

Und Sie meinen
„Jch habe keine Jhrer Arbeiten geſehen“,

fuhr Peter fort, „aber Gereling hat ja
ſchliezlich Augen im Kopf. und wenn der ſo
ein Urteil abgibt, weiß er auch warum.
Deshalb nehme ich an, daß auch Sie keinen
Abklatſch ſchaffen, daß auch Sie Jhre Bilder
erſt aus ſich herausholen müſſen und dann
erſt malen können. Das Sehen das Er
leben das Nacherleben iſt ein weſentlicher
Beſtandteil jeden künſtleriſchen Schaffens.“

„Jch wäre ſehr glücklich, wenn auch ich
von meiner Begabung ſo überzeugt ſein
könnte, wie Gereling es anſcheinend iſt.“

Auf der Treppe hörte man federleichte,
raſche Schritte, beinahe ſo, als käme ein
Mann im Dauerlauf die Stufen herauf.

Helga, eingeſponnen in ihre Gedanket,
hörte es nicht.
Peter Jrlachers Geſicht verdüſterte ſich.
Dann, als die Tritte ſich der Tür näherten,
riß er ſich zuſammen.

„Guten Tag, womit habe ich dieſe plötz
liche Pünktlichkeit verdient?“ rief er dem
Freund entgegen.

Ich ſtöre doch nicht etwa?“ fragke Kle
mens Thormann, und eine kleine Sorge ſaß
dabei in ſeinen Augen.

Peter Jrlacher grinſte vor Spokk, und
Klemens begrüßte Helga eilig und herzlich.
Peter holte die letzte Taſſe aus dem
Schrank; ſie hatte keinen Henkel, dafür aber

Furnen Sport Spie/
Jaägendmeigtergehaft ine (Jerätetäruen

Blick auf Stuttgart Jungturner von Mittelland beim Hallensportfest in Berlin
Einen breiten Raum werden bei den Hallen

kampfſpielen der Hitler- Jugend an den Tagen vom
1. bis 26. April in Stuttgart die deutſchen Jugend
meiſterſchaften im Geräteturnen einnehmen. Mit
ziemlicher Sicherheit iſt anzunehmen, daß alle
40 Gebiete eine aus je ſechs Jungen beſtehende
Riege zum Mannſchaftskampf melden werden. Vor
ausſichtlich werden noch die Befehlsſtellen Böhmen
Mähren, Generalgouvernement und Niederlande je
eine Mannſchaft für den Zehnkampf ſtellen. Dar
über hinaus iſt die Zahl der Einzelkämpfer erhöht
worden. Grundſätzlich ſtellen alle Gebiete mit Ge
bietsmannſchaft drei, alle Gebiete mit Vereinsmann
ſchaft vier Einzelturner. Darüber hinaus werden
die Gebiete belohnt, die im zurückliegenden Wett
kampfjahr fleißig gearbeitet haben. Württemberg
und Sachſen ſtellen je acht, Niederſachſen, Weſtfalen,
Moſelland, Kurheſſen je ſieben, HeſſenNaſſau, Thü
ringen je ſechs, Mittelland, Hochland, Mittel
elbe, Düſſeldorf je fünf Einzelkämpfer. Dadurch iſt

in Stuttgart mit einer Teilnahme von über 400
Jungturnern zu rechnen.

Jm Auftrage der Reichsjugendführung beruft
der Reichsjugendfachwart Hans Hin richs zum
28. März die Gebietsfachwarte zu einer dreitägigen
Lehrtagung nach der Reichsakademie für Leibes
übungen ein. An den Vorträgen und der praktiſchen
Arbeit werden neben der RJF., Reichsamtsleiter
Martin Schneider, Heinrich Neuſel, Her
mann Ohneſorge und der Reichsſpielwart für
Sommerſpiele Willi Hein beteiligt ſein.
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Jungturner beim Hallenſportfeſt. Beim Hallen
ſportfeſt der Berliner Hitler- Jugend am 29. März
in der Deutſchlandhalle ſind die Jungturner mit
einem Tiſchſpringen, mit Ringe-, Reck- und Boden
übungen beteiligt. Die Gebiete Berlin, Mark Bran
denburg, Niederſachſen, Weſtfalen, Wittelland,
Sachſen, Thüringen, Mittelelbe und Hamburg ſtellen
dazu je zwei ihrer beſten Turner.

ffehere Preige in Hfoppegat!en
Hoppegarten hat die Rennpreiſe für ſeine

klaſſiſchen Prüfungen weiterhin ſtark erhöht, faſt
100 000 Mark werden für die zwölf großen Ren
nen mehr ausgeworfen als im letzten Jahr, ſo
daß für die Zuchtprüfungen insgeſamt 470 000. M.
zur Verfügung ſtehen. Das Union- Rennen als
Jubiläums Wettbewerb vergibt ſtatt bisher 50 000
jetzt 75 000 Mark und iſt damit nach den vier
Hunderttauſendern das wertvollſte lachrennen
Deutſchlands geworden. Die weiteren Erhöhungen
kamen dem Henckel- Rennen mit 34000 (21 000)
Mark, Preis der Diang mit 41 000 (27 000), Lehn
dorff- Rennen mit 41000 (30 000) und Schwarz
gold Rennen mit 27 000 (16 000) M. zugute. Der
Große Preis der Reichshauptſtadt mit 100 000 M.
und das Wilamowitz- Rennen blieben in ihrer
Preishöhe beſtehen. Die ZweijährigenPrüfungen
haben ebenfalls allerdings etwas geringere Auf
beſſerungen erfahren. Jnsgeſamt wird Hoppe
garten in dieſem Jahr rund 272 Millionen Mark
an Rennpreiſen vergeben.

Zu wenigen Zeilen
Goldenes Sportabzeichen für Mutter mit ſieben

Kindern. Als einzige Frau in Großdeutſchland, die
Mutter von ſieben Kindern iſt, hat jetzt Frau Maria
Rannersberger aus Waſſerburg am Jnn das gol
dene Reichsſportabzeichen erworben. Bereits mit
18 Jahren hatte ſie das Reichsſportabzeichen in
Bronze, mit 27 Jahren, als ſie ſchon Mutter von
ſechs Kindern war, das in Silber erworben.

Tiſchtennismeiſter geſchlagen. Gelegentlich eines
Turniers der Berliner Boruſſia mußte der deutſche
Tiſchtennismeiſter Heinz Raack (Wittenau) eine
überraſchende Niederlage einſtecken. Er wurde von
Heinz Klack (Osram Berlin) mit 3:2 geſchlagen.

Den Heldentod im Oſten ſtarben die beiden be
kannten Magdeburger Radſportler Walter Kucharz
und Berthold Reek. Kucharz gehörte zu den erfolg
reichſten Radſportlern des Bezirks Magdeburg und
konnte mehrere größere Straßenrennen und die
Meiſterſchaft des Bereichs Mitte gewinnen, während
der junge Reek als talentierter Nachwuchsfahrer zu
großen Hoffnungen berechtigte.

Seſta verletzt. Der Auſtria Verteidiger Karl Seſta
wurde im Meiſterſchaftsſpiel gegen die Admira am
Knöchel verletzt. Nach ärztlichem Gutachten handelt
es ſich um eine Bänderzerrung, deren Ausheilung
mehrere Wochen in Anſpruch nehmen wird, ſo daß
mit einer Teilnahme des Wieners am Länderſpiel
gegen Ungarn am 15. März in Budapeſt kaum zu
rechnen iſt.

Schlechte Nachrichten. Von Ernſt Lehner
liegen leider keine guten Nachrichten vor. Es hat
ſich nicht vermeiden laſſen, der Amputation zweier
Finger der rechten Hand die ganze Hand folgen
zu laſſen. Skoumal, der hervorragende Außen
läufer der Deutſchmeiſter-Elf von Rapid (Wien),
liegt mit ſchweren Verwundungen an beiden Beinen
in einem Lazarett des Oſtens. Auch der junge
Auſtrianer Riegler, der ebenfalls ſchon als
Nationalſpieler eingeſetzt worden iſt, liegt im
Lazarett an einer Lungenentzündung.

Dreimal Frankreich Schweiz im Basketball.
Frankreich und die Schweiz haben drei Länderſpiele
im Basketball vereinbart.

Norwegiſche Skimeiſterſchaften. Bei den nor
wegiſchen Skimeiſterſchaften ſiegte im 17-Kilo
meterLanglauf Berg in der ausgezeichneten
Zeit von 56:27 Minuten.

Neuer Rekord von Seyffarth. Schwedens beſter
Eisſchnelläufer Ake Seyffarth iſt in dieſem Winter
auf ſeiner Rekordjagd unerſättlich. Jn Eskilſtung
drückte er ſeinen eigenen Rekord über 3000 Meter
von 4:59,4 auf 4:57,7.

Aaldering ſtieß 155 Kilogramm. Eine heraus
ragende Leiſtung zeigte bei den Prüfungskämpfen
des Bezirks Groß-Eſſen der junge Gewichtheber
Theo Aaldering. Jm beidarmigen Stoßen mei
ſterte er die gewaltige Laſt von 155 Kilogramm.

Rhiget Sportgountag

Die vom Reichsſportführer für den Februar er
laſſene Sperre von Sportreiſen über Entfernungen
von weiter als 50 Kilometer zuſammen mit der auf
die Witterungsverhältniſſe zu nehmenden Rückſicht,
wirkt ſich auch noch auf den erſten März Sonntag
aus. Das Programm iſt wieder verhältnismäßig
klein, es iſt überwiegend „örtlich“ geſtaltet. Einzel
ereigniſſe ragen aber doch heraus und verdienen
Erwähnung. Das iſt der Fall für das große
Polizei Hallenfeſt in der Berliner Deutſchlandhalle
und eine ähnliche NSRL.Veranſtaltung in Breslau
unter der Bezeichnung „Generalappell des Breslauer
Sports“. Hamburg und Kiel haben einen leicht
athletiſchen Hallenſtädtekampf vereinbart, der mit
Männer- und Frauenmannſchaften in Hamburg
ausgetragen wird. Ob das Fußballſpiel Pommern
gegen Oſtpreußen in Stettin zur Durchführung
kommt, ſteht noch nicht feſt.

Fleißig iſt wieder die Jugend am Werk, ihr
Können weiter zu ſteigern und untereinander zu
meſſen. Jn Prag gehen die NMeiſterſchaftskämpfe
im Eislauf und im Eishockey zu Ende. Vergleichs
kämpfe im Schwimmen haben die Gebiete Weſt
falen und Mittelelbe in Dortmund im Rahmen
eines Rückkampfes der gebietsbeſten Mädel von
Hamburg. Ruhr Niederrhein und Weſtfalen, ferner
in Augsburg die Gebiete Schwaben, MainFranken
und Franken und ſchließlich in Litzmannſtadt die
Gebiete Wartheland, Niederſchleſien und Pommern
vereinbart. Jm allgemeinen Programm ſei ſchließ
lich noch der Dreiſtädtekampf Magdeburg Berlin
Leipzig im Radball erwähnt, Austragungsort iſt
Magdeburg. Wie weit die Fußball-Meiſterſchafts
ſpiele abgewickelt werden können bzw. ob ſie aus
Witterungsverhältniſſen auch am 1. März noch ruhen
müſſen, wie dies für die Hockeyſpiele beſtimmt der
Fall ſein wird, ſteht noch nicht feſt.

Hockeyſpiele verlegt
Mit Rückſicht darauf, daß die Endkämpfe um die

deutſche Hockeymeiſterſchaft verlegt worden ſind, hat
auch der Bereich Mitte ſeine für März vorgeſehenen
Endſpiele der Staffelbeſten auf einen ſpäteren Zeit
punkt verſchoben. Jm März ſollen zunächſt die
noch rückſtändigen Spiele ausgetragen werden wäh
rend die Endſpiele der Staffelbeſten um den Meiſter
titel im April falls notwendig zuſammen an
einem Ort zur Durchführung kommen ſollen.

ein barbariſch gemaltes, rotes Blumen
muſter.

Klemens ſtellte eine friſche Schachtel mit
Zigaretten auf den Tiſch und holte eine
Bonbonniere aus ſeiner Manteltaſche.

„Du denkſt aber auch an alles“, ſpottete
Peter Jrlacher neiderfüllt und ſchenkte ihm
Kaffee ein.

Bald darauf zog blauer Rauch in dicken
Schwaden durch das Atelier. Das Wetter
draußen bereitete ſich auf den April vor.
Dicke Hagelſtreifen praſſelten gegen die
hohen Fenſter, und dann kam wieder die
Sonne durch und warf goldene Kringel auf
den braungeſtrichenen, verwahrloſten Fuß
boden.

Das Geſpräch kam auf einen Maler, den
alle drei kannten, und in wenigen Minuten
war der ſchönſte Streit im Gange. Peter
Jrlacher fuchtelte wild mit den Armen,
weil es ihm nicht gelang, Klemens zu über
zeugen, während Helga das Geſpräch nur
von Zeit zu Zeit mit einer kleinen Zwiſchen
frage unterbrach. Zwei funge Katzen ſchnurr
ten leiſe vor dem dicken Kachelofen aus
deſſen Luftklappe ein rotglühender Schein
kam. Helga fühlte ſich wohl hier und
irgendwo geborgen und zu Hauſe.

Später, als es zu dämmern begann,
fuhren beide mit ihr zum Tiergarten und
brachten ſie durch den Park nach Hauſe.

„Wann ſehen wir uns wieder?“ fragte
Peter Jrlacher und hielt ihre Hand länger
als notwendig in der ſeinen.

„Sobald es ſich machen läßt, möglichſt
bald. Rufen Sie mich an!“ ſagte ſie, ver
abſchiedete ſich von Klemens und ging durch
den gepflegten Vorgarten zu der ſchweren
bronzebeſchlagenen Haustür.

Peter und Klemens ſahen ihr nach, vis
die Tür langſam, mit vornehmer Ab
gemeſſenheit, ſich hinter ihr ſchloß. Dann
erſt begegneten ſich ihre Blicke, länger als
gewöhnlich, prüfender als ſonſt. Beide
ſteckten ihre Hände tief in die Manteltaſchen,

dann hätteſt

örehten ſich um und gingen wortlos durch
den Tiergarten zurück.

Stephan Brondelius hatte ſeine Frau
um eine Unterredung gebeten. Glorig er
wartete ihn in ihrem Zimmer, einem
Raum, ſehr hell in den Farben und mit
einer Ueberfülle von Blumen.

Gloria ſtand vor dem zarten Tüll, der
von dem rieſigen Fenſter zur Erde rieſelte.
Sie ballte die Hand und atmete tief, dann
ſetzte ſie ſich an ihren Schreibtiſch und
wartete.

Als Stephan Brondelius eintrat, las er
in ihrem Geſicht nichts als vollendete
Gleichgültigkeit. Stephan ſetzte ſich ihr
gegenüber.

„Jch will mich nicht lange mit Vorreden
aufhalten“, begann er. „Es iſt mir ſehr un
angenehm, mit dieſer Sache zu dir zu
kommen Wenn ich noch irgendeine andere
Möglichkeit gehabt hätte, würde ich dich
nicht damit beläſtigen.“

Er ſuchte ihren Blick. Aber Gloria ſah
intereſſiert einigen Spatzen zu, die ſich auf
der Terraſſe kreiſchend balgten, und nichts
in ihrem Geſicht verriet, wie ſie ſeine Ein
leitung aufgenommen hatte.

„Jch brauche bis zum 15. April zwanzig
kauſend Mark. Es handelt ſich um einen
Wechſel.“

„Und fragte Gloria ruhig.
„Und .7? Ich hoffe, daß du mir das

h Für eine Weile zur Verfügung ſtellen
wirſt.

„Nein“, ſagte Glorig unentwegt, „das
werde ich nicht! Du ſollteſt Fräulein
Myriam etwas weniger Schmuck ſchenken.

du weniger Sorgen, mein
Lieber. Jch weiß. daß du trotz deines
Ehrenwortes die Beziehungen zu ihr
fortgeſetzt haſt.“

„Ach“, ſagte Stephan Brondelius und

a

Aus der Wirtschoft
Kapitalwandlungen im Südosten
Mit der ſchnellen und ſiegreichen Beendigung

des Südoſtfeldzuges hat ſich auch das wirtſchaft
liche Geſicht der dortigen Volkswirtſchaften Welt
gehend geändert. Die tiefgehende Umſtellung, die
ſich im Südoſten in der Wirtſchaft wie auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens vollzieht, konnt
naturgemäß auch an der Kapitalſtruktur und den
Eigentumsverhältniſſen bei den Aktiengeſellſchaften
nicht ſpurlos vorübergehen. Das Uebergewicht der
weſteuropäiſchen und amerikaniſchen Beteiligungen
mußte abgebaut werden und an ihrer Stelle in
erſter Linie eine ſtärkere Beteiligung des nationalen
oder des deutſchen Kapitals treten. Bei dieſen of
ſehr komplizierten Transaktionen, die viel Takt und
Geſchick erforderten, haben unſere deutſchen Banke
wertvolle Hilfsdienſte geleiſtet. Daneben gab
auch eine ganze Anzahl von Neugründungen in
Südoſten mit deutſcher Beteiligung, an denen eben
falls deutſche Kreditinſtitute tätigen Anteil nahmen
Nach einer für das erſte Halbjahr 1941 gemachten
Aufſtellung handelt es ſich allein für Rumänien
insgeſamt um 52 Unternehmungen mit einem Ge
ſamtkapital von über 186 Millionen Lei. Davon
entfallen 19 Geſellſchaften mit faſt 100 Millionen
Aktienkapital auf die Schwerinduſtrie, 17 Geſell
ſchaften auf den Ein nd Ausfuhrhandel und ſe
Geſellſchaften auf die Textilinduſtrie. Schließlich ha
das deutſche Bankgewerbe das Netz ſeiner Beteili
gungen an verſchiedenen Finanzinſtituten des Süd
oſtens weſentlich ausgebaut. Dieſe neuen Banken,
ſtützpunkte waren eine wichtige Hilfe bei der Aus
geſtaltung des Außenhandels im Zuge der RNet
orientierung der ſüdoſteuropäiſchen Wirtſchaften So
konnte kürzlich noch Reichswirtſchaftsminiſter Funl
feſtſtellen, daß z. B. der deutſchbulgariſche Außen
handelsumfang heute mehr als das Zehnfache die
Ein und Ausfuhren von 1933 beträgt.

Kapitalberichtigung der Zuckerraffinerſ
Magdeburg AG. Wie aus einer Handelsregiſtet
eintragung hervorgeht, hat die Zuckerraffinerle
Magdeburg AG. Magdeburg bei der zwar de
Tatſache einer Kapitalberichtigung, nicht aber deren
Ausmaß bekannt war, nunmehr ihr AK. genDAVO. im Wege der Berichtigung um 1 350000
RM. auf 3600 000 RM. erhöht.

Sicherung der deutſchen Fleiſch und Feit
verſorgung. Um die deutſche Fleiſch und Felt
verſorgung auf eine möglichſt breite Grundlage zu
ſtellen und alle Kräfte zur Aufrechterhaltung der
deutſchen SchlachtviehExzeugung, insbeſondere der
Erzeugung von Schlachtſchweinen, unter Ausnutzung
aller verfügbaren Futterreſerven heranzuziehen, ſind
Ausſchüſſe für Schlachtvieherzeugung beim Reichs
bauernführer, bei den Landesbauernführern und bei
den Kreisbauernführern gebildet worden.

Verkürzte Lieferfriſten bei Schreib-
maſchinen, Die Reichsſtelle für techniſche Er
zeugniſſe hat mit einer Bekanntmachung vom 16. Fe
bruar 1942 die Verbrauchsregelung von Schreib
maſchinen mit der Abſicht geändert, die immer
länger gewordenen Lieferfriſten für Schreibmaſch
nen zu verkürzen. Die Reichsſtelle wird künftſ
einen Teil der Bezugſcheine vom „Wiederbezug auf
ſchließen“. Der Händler iſt dadurch genötigt,
Maſchinen von ſeinem ſeit der Einführung der V
brauchsregelung praktiſch unverändert geblieben
Lager zu verkaufen. Dadurch wird der Umſchlaf
der Maſchinen beſchleunigt und der Herſteller
die Lage verſetzt, die zum Wiederbezuge zugelaſſe
nen Bezugſcheine ſchneller zu beliefern.

Auch Italien ſagte ſeine Meſſen ab. Ah
in Jtalien ſind ſämtliche Meſſen und Ausſtellungen
dieſes Jahr abgeſagt worden. Eine Ausnahme mat
wegen der bereits getroffenen Vorbereitungen de
Mailänder Internationale Muſtermeſſe die in der
Zeit vom 11. bis 27. April 1942 ſtattfindet, ſowie
eine Handwerksausſtellung in Florenz.

Die Schrottverſorgung der USA. Na
einer in Liſſabon aus Neuyork vorliegenden Kabel
meldung haben ſich die Schwierigkeiten die in de
Schrottverſorgung der USA bereits ſeit Novembe
erkennbar ſind, im Laufe der letzten Wochen be
deutend verſchärft. Die zuſtändigen Stellen haben
ſich daher entſchließen müſſen, die Schrotteinfuhr
ſoweit als möglich zu ſteigern und wollen ver
ſuchen, ſie in dieſem Jahre auf 300 000 Tonnen zu
erhöhen. Allerdings könnten durch dieſe ausländi
ſchen Bezüge im Höchſtfalle 1 v. H. des Bedarfs ge
deckt werden.

ſtand langſam auf. In ſeinen Augen gel
ſterte ein böſes Licht. „Du läßt mich alt
beobachten.“

„Nein, aber Dinge, die die Spatzen v
meinen Frenſtern pfeifen, bleiben ſelbſt m
nicht verborgen. und du kannſt nicht al
von mir verlangen, daß ich den Schmut
deiner Geliebten bezahle.“

„Aber ſei doch vernünftig. Es handelt
ſich um eine rein geſchäftliche Angelegenheit
die mit keiner Frau etwas zu tun hat. M
kannſt mich in dieſem Fall nicht aufften
laſſen. Es handelt ſich um mehr. als ich di
erklären kann. Denk doch an die Kinde
Du haſt mich doch einmal geliebt, Glorial

Gloria ſah ihn an. „Was man durhh
Taten zerſtört hat, kann man mit Worten
nicht wieder aufrichten“, antwortete ſie obne
jede Freundlichkeit.

Gloria betrachtete ihn neugierig. Warum
habe ich ihn eigentlich einmal geliebt bis
zur Selbſtaufgabe: wenn ich es wenigſten
noch ein ganz klein bißchen begreifen könnte
dachte ſie.

„Jch hoffe, es wird zu ertragen ſein
antwortete ſie dann. „Ein Menſch wie du,
der ſein ganzes Leben lang Kataſtrophen
heraufbeſchwor und große Schwierigkeiten
auszulöſen verſuchte nur um ſeine kleinen
Schwindeleien zu verdecken, kann mich ni
erſchrecken.“

„Nun, ich fürchte, wir werden uns ſpäter
noch einmal über dieſe Sache unterhalten
müſſen. und von deiner Gleichgültigkeit
dürfte dann nicht mehr viel übrig
ſagte er leiſe, mit unverkennbarem Zynt
mus.

Ruhig. abwartend
ihrem Schreibtiſch.

ſtand Gloxig vor
Fortſetzung folgt.

25.
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Verdunkelung: Von Mittwoch 19.31 Uhr bis
Honnerstag 7.335 Uhr. Mondaufgang: Mittwoch
1305 Uhr, Monduntergang: Donnerstag 5.00 Uhr.

Für Tapferkeil e vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet:
Gefreiter Karl- Heinz Kircheis, Lin

denſtraße 47; Gefreiter Kurt Pautrzack,
Schloſſerſtraße 11.

ßolbenheyer erkrankt
Der Dichter Dr. Guidy Kolbenheyer, der

am heutigen Mittwoch auf einem Appell der
Studentenſchaft und am Abend im Haus an
der Moritzburg vor dem Amt für Vortrags-
weſen ſprechen bzw. aus ſeinen Werken
leſen wollte, iſt plötzlich erkrankt, ſo daß
beide Veranſtaltungen ausfallen. Sie wer
den zu gegebener Zeit nachgeholt. Die Kol
legs in der Univerſität werden nunmehr
programmäßig abgehalten.

Landesobmann Krauſe geſtorben

Der Landesobmann der Landesbauern
ſchaft Bayern, Hermann Krauſe, verſchied
an den Folgen einer Operation am 20. Fe
bruar. Vor ſeiner Berufung durch Reichs
batternführer Darré nach München war
Krauſe Landesobmann der Landesbauern
ſchaft. Sachſen-Anhalt, Gauredner der
NSDAP., Provinzialrat der Provinz
Sachſen, ſtellvertretender Gaufägermeiſter
der Provinz Sachſen und Ratsherr der
Stadt Halle.

An die Aniverſikät Wien berufen

Der ordentliche Profeſſor Dr. Freiherr
von Buddenbrock-Hettersdorf, der Direktor
des Zoologiſchen Jnſtitutes und Muſeums
der halliſchen Univerſität. iſt in gleicher
Eigenſchaft an die Univerſität Wien berufen
worden. Er lehrte früher als Dozent in
Heidelberg und als ordentl. Profeſſor in
Kiel. Seit 1936 bekleidet er den Lehrſtuhl
für Zovologie in Halle.

Jehn Jahre 5A. Gruppe Mikke
Am 1. März begeht die SA.-Gruppe

Mitte ihr zehnjähriges Beſtehen. Aus dieſem
Anlaß findet am kommenden Sonnabend und
Sonntag in Magdeburg im engeren Rah
men ein SA.-Führerappell ſtatt. Am Sonn
tagvormittag wird im Rathaus zu Magde-
burg der Stabschef der SA., Victor Lutze,
zu den SA. Führern ſprechen.

Jtalieniſche Filme
nsg. Am Donnerstag werden in der Gau

ſtadt Halle einige vom Jtalieniſchen Mini
ſterium für Volkskultur zur Verfügung ge
ſtellte Filme gezeigt. Neben einer Reihe von
geladenen Gäſten werden in der Hauptſache
ſtalieniſche Arbeiter und Arbeiterinnen, die
in der Nähe der Gauſtadt beſchäftigt ſind,
vertreten ſein. Die Veranſtaltung wird
von dem Kal.-Jtalieniſchen Generalkonſul in
Berlin und dem Leiter des Reichspropa-
gandaamtes Halle- Merſeburg durchgeführt.
Gezeigt werden eine italieniſche Wochenſchau,
ein Kulturfilm und ein italieniſcher Unter
haltungsfilm.

Im neuen Landdienſteinſaß
nsg. 1050 Jungen und Mädel ſind jetzt

im Gebiet Mittelland in ſtrengſter Ausleſe
für den neuen Landdienſt der Hitler- Jugend
gemuſtert worden. In 25 Jungen und
19 Mädellagern wird der neue Landdienſt
einfatz beginnen. Weitere 170 Jungen und
Mädel haben ſich freiwillig für den Land
dienſt nach dem Oſten gemeldet. Bereits ſeit
zwei Fahren hat das Gebiet Mittelland, lau
fend Landdienſtjungen und mädel ſowie
Führer und Führerinnen für den Oſten be
reitgeſtellt. die ſich in dieſer Aufbauarbeit
vorbildlich bewährt haben. 80 Prozent aller
im Oſten eingeſetzten Jungen und Mädel
werden im Landdienſt bleiben.

8500 Mädel wurden gemuſterk
nsg. Jm Rahmen der Erfaſſungsappelle

der Fahrgänge 1924/29 fanden die letzten
Appelle des Bannes Halle ſtatt. Es wurden
insgeſamt 8500 Mädel in 30 Appellen für
den Dienſt in der Hitler-Jugend gemuſtert.
Alle Mädel, die nicht in einem Appell erfaßt
werden, da ſie keine ſchriftliche Aufforderung
bekommen haben oder zu dem angeſetzten
Appell nicht erſchienen ſind, aber zu dieſen
Jahrgängen gehören, haben ſich umgehend
hei der Mädelführung des Bannes Halle in
Halle, Am Kirchtor 7, zu melden.

Verteilung von Aepfeln. Der Oberbürgermeiſter
der Stadt Halle, Ernährungs- und Wirtſchaftsamt,
veröffentlicht eine Bekanntmachung über die Ver
teilung von lepfeln an Kinder und Jugendliche
is zu 18 Jahren und an werdende und ſtillende
Mütter. Beide Perſonengruppen müſſen ihren
Vohnſitz in Halle haben.

Zuſammenſtöße. Am Dienstag um 13.55 Uhr
ließen an der Beeſener Straße, Ecke weſtliche Laden
ergſtraße, eine Zugmaſchine und ein Straßenbahn

wagen zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden be
ſchädigt. und mußten aus dem Verkehr gezogen
werden. Perſonen wurden nicht verletzt. Für die
Straßenbahn entſtand eine Verkehrsſtörung von
40 Minuten. Um 17.40 Uhr ſtießen auf der Kreu
zung Humboldt-Wielandſtraße ein Perſonenwagen
und ein Laſtkraftwagen zuſarnmen. Der Perſonen
wagen wurde ſtark beſchädigt. Perſonen wurden
nicht verletzt.

Eine ſchöne Schöpferſtunde
Beſuch in einem Jeichenkurſus des Amkes für Vorkragsweſen

d nen es war nicht beſonders warm
in dem Raum der Burſe, in dem ſich ſonſt
die Studenten und Studentinnen zum Mit-
tagsmahl zuſammenfinden, aber das tat
dem Eifer der jungen und alten Karſus-
teilnehmer keinen Abbruch, die abends ge
kommen waren, um ihre zeichneriſchen Fer
tigkeiten zu fördern und zu vertiefen. Das
Zeichnen nach dem lebenden Modell gehört
zu den ſchwierigſten und ſchönſten Aufgaben,
nun hieß es zu zeigen, was man bereits
konnte oder zu beweiſen, was man neu hin
zuzulernen gewillt war. Freilich iſt es ein
weiter Weg, vom zeichneriſchen Studium bis

Zeichnung: Obergeſreiter Kurt Walter
Eine wohblgelungene Arbeit eines Kursus-

teilnehmers

zum beſeelten Portrait, aber er muß ge
gangen werden, wenn man das Ziel er
reichen will, denn für das Bild, das Men
ſchen geſtalten ſoll, ſind die anatomiſchen
Kenntniſſe des menſchlichen Körpers und
Kopfes nun einmal unbedingte Voraus-
ſetzung.

Das Mobdell hatte ſeinen Platz eingenom
men. Die Zeichenſchemel wurden zurecht

gerückt, und dann begannen über zwanzig
Blei- und Kohlenſtifte ihr Werk auf rauhem
Papier. Jm gleichen Eifer wie die Soldaten
bemühten ſich die jungen und älteren Män-
ner und Frauen, aus rohen Umriſſen den
Entwurf und daraus das Bild zu ſchaffen.
Der eine mit kleinen ſauberen Einzelheiten,
der andere mit großzügigen Strichen, jeder
nach Temperament und Vermögen.

Es war ſo ſtill daß man die bewußte
Stecknadel gehört hätte, wenn ſie gefallen
wäre. Gewiß, ſie tat es nicht, dafür aber
ſchritt der Leiter des Kurſus, Kunſtmaler
Helmut Hövker, von Schemel za Schemel,
im zu raten und zu verbeſſern, nicht mit
ſtecknadelſpitzen Worten, ſondern mit dem
Wohlwollen eines Lehrers, der nur eine
Aufgabe kennt, ſeine Schüler und Schüle
rinnen zu fördern und ihnen den Weg zur
künſtleriſchen Reife zu ebnen, dabei immer
darauf bedacht, die perſönliche Note des ein
zelnen zu verſtärken oder abzuſchwächen, je
nachdem es das künſtleriſche Empfinden
oder die Geſetze der Technik erfordern.

Pauſe Wieder klappern die Schemel.
Und nun rücken ſie enger zuſammen, die
Malbefliſſenen, and man kann ſie befragen
nach ihren Berufen, nach ihrem Alter, nach
ihren Zielen. Und der Beamte a. D., der
ſein Penſionsalter längſt hinter ſich hat,
gibt eben ſo gern und freudig Auskunft,
wie die Burgſchülerin, die einmal Märchen
bücher zu illuſtrieren gedenkt, der Gefreite,
der als Schriftſetzer gelernt hat und ſpäter
einmal graphiſche Arbeiten zu ſchaffen
wünſcht oder die Neunzehnfährige, die hofft,
ihre zeichneriſche Begabung in ihrem ſpä
teren Lehrerinnenberuf anwenden zu kön-
nen. Und der Offizier, der anſonſten Medi-
ziner iſt, ſcheut ſich nicht, zu erklären, daß
er in dem Zeichenunterricht ein willkomme
nes Mittel ſieht, ſich einerſeits zu ent
ſpannen, andererſeits aber ſeine künſt
leriſchen Fähigkeiten weiter zu entwickeln.

So haben ſie ſich alle zuſammengefunden,
alte und junge, zu einer frohen, ſchaffenden
Gemeinſchaft, um unter fachmänniſcher An
leitung das Feld der Kunſt zu pflügen, jeder
nach ſeinem Können, aber jeder mit dem
beſten Willen, auch etwas zu leiſten. Und
ſie danken neben ihrem Lehrer auch dem
Städtiſchen Amt für Vortragsweſen, das
ihnen die Möglichkeit dazu vermittelte.

Wir aber ſcheiden aus dem ſtrebſamen
Kreis und wiſſen, daß wir eine ſchöne
Schöpferſtunde erlebt haben. rn

Der Flugbetrieb beginnt wieder
Ns5FK.-Hkandork Ammendorf ſtellk am Wochenende ans

Am Sonntag, dem 1. März, wird im ge
ſamten Bereich der NSFK. Gruppe 7 der
Flugbetrieb ſchlagartig in allen Schulen und
in ſämtlichen Segelflug-Uebungsſtellen wie
der aufgenommen, um den Nachwuchs der
Luftwaffe weiterhin vormilitäriſch-fliegeriſch
heranzubilden. Die Ausbildungsarbeit des
NS.-Fliegerkorps erlitt durch den Winter
keine Unterbrechung, ſondern brachte durch
die Vermittlung fachmänniſchen Unterrichtes
und erhöhter fliegertechniſcher Ausbildung
die notwendige Ergänzung zu dem Flug
dienſt während des Sommers. So ſtehen
die noch in der Heimat verbliebenen Män-
ner des NS. Fliegerkorps im Sommer wie
auch im Winter immer in der Ausbildungs
arbeit und helfen der Front durch ihren un
ermüdlichen Einſatz den Nachwuchs für die
Luftwaffe fliegeriſch-vormilitäriſch heran
zubilden und dadurch den Nachſchub für die
kämpfende Truppe zu gewährleiſten.

Am kommenden Wochenende, wenn die
Männer der Formationen zugunſten des
Kriegswinterhilfswerkes Vögel der Heimat
in Form von Porzellanabzeichen verkaufen,
wollen die Ammendorfer Flieger, zur be
ſonderen Unterſtützung dieſer Aktion, der
Bevölkerung gegen ein geringes Eintritts
geld auch ihre „Vögel“ vorführen. Man
muß freilich bei der jetzigen Witterung auf
eigentliche Flugdarbietungen verzichten, da
für wird aber ein ſehr aufſchlußreicher Ein
blick in die Werkſtattarbeit des National

ſozialiſtiſchen Fliegerkorps gegeben werden.
Jm Grundſtück Halliſche Straße 179, gleich
neben dem Rathaus in Ammendorf, wird
der NSFK.-Sturm 1/36, Standort Ammen-
dorf, eine Ausſtellung von all dem veran
ſtalten, was der Fliegernachwuchs unter der
Leitung der Männer des NS. Fliegerkorps
im Rahmen der vormilitäriſchen Ausbil-
dung an Aufgaben bewältigt. Vom Papp-
modell, das der zehnjährige Pimpf als erſtes
zuſammenfügt, bis zum fertigen Gleitflug
zeug, dem Arbeitsergebnis älterer Hitler
jungen, wird alles zu ſehen ſein. Dabei wird
jeweils nicht nur die abgerundete Leiſtung,
ſondern auch ihr Werdegang vorgeführt
man ſieht alſo beiſpielsweiſe die Skizze des
zu bauenden Modells das Modell im Roh
bau und ſchließlich das fertige Modell. Da
es ſich gemäß den verſchiedenen Leiſtungs
ſtufen auch um verſchiedene Modelle han
delt, wird eine ganze Anzahl von ihnen
aufgeſtellt ſein. Ebenſo wird man das zur
Schulung benutzbare Gleitflugzeug, es han
delt ſich um einen „Zögling 35“, ſowohl im
Rohbau wie auch flugfertig betrachten
können. So wird die Schau vielerlei Hoch
intereſſantes bieten; ſie wird ebenſo unter
den erwachſenen Volksgenoſſen wie vor
allem bei der Jugend größte Aufmerkſam
keit erregen. Jhr Beſuch ſei dringend
empfohlen. Die Ausſtellung iſt am Sonn
abend von 13 bis 18 Uhr und am Sonntag
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Jeder muß mit Brettern“ umgehen können
Vormilikäriſche 5kigusbildung der Hikler-Jugend im Gebiek Mitkelland

nsg Im Rahmen der von der Reichs
jugendführung angeordneten vormilitäri
ſchen Skiausbildung führt die Hitler-Jugend
im Gebiet Mittelland (15) eine Einfachſt-Ski
ausbildung in ſämtlichen Einheiten, Gefolg-
ſchaften und Fähnlein der einzelnen Banne
durch, ſoweit es die Schneelage und die vör-
handenen Skiausrüſtungen geſtatten. Wei
kerhin wird eine Grundausbildung im Ski-
laufen in 14tägigen Lehrgängen im Berg
land und im Mittelgebirge durchgeführt.
Zwei Lehrgänge ſind mit je 30 Teilnehmern
bereits abgeſchloſſen. Jn dieſen Tagen läuft
noch ein Lehrgang mit 30 Teilnehmern, und
es iſt zu hoffen, daß noch mehr Lehrgänge
durchgeführt werden können.

Vom 11. Februar bis 25. Februar wird
in Stolberg ein Skilehrgang mit 85 Teil-
nehmern durchgeführt. Daran ſchließt. ſich ein
Lehrgang vom 1. bis 14. März, der ebenfalls
95 Jungen die Möglichkeit gibt, eine Skiaus-
bildung durchzumachen, die eine Vorberei-
tung für den Wehrdienſt bedeutet. Die Lehr
gänge in Stolberg werden durchgeführt. ſo
lange es die Schneelage geſtattet.

Jn der Gebietsführerſchule Splau wur
den in der Zeit vom 1. bis 14. Februar 36
Teilnehmer ausgebildet, zwei weitere Lehr
gänge ſchließen ſich mit je 36 Teilneh
mern an.

Durch die Ausbildung wird erreicht. daß
eine große Anzahl Hitler-JugendAngehöri
ger, die noch nicht auf den Brettern geſtan
den haben, in der Einfachſt-Ausbildung eine
gewiſſe Sicherheit im Skilaufen erreichen.
Die Skiwartlehrgänge werden von erfahre
nen Skiläufern geleitet und bieten die Mög-
lichkeit, eine entſprechende Skigusbildung in
den unteren Einheiten ſpäter durchzuführen.
Bei den Skiwartlehrgängen im Hochgebirge
werden Jungen ausgebildet, die bereits
durch eigene Ausbildung im Skilaufen ſo
weit ſind, daß ſie zu Skilehrwarten ausge
bildet werden können. Die für die Ausbil-
dung notwendigen Skiausrüſtungen ſind be
reits ſichergeſtellt worden, obwohl ſehr viele
Angehörige der Hitler-Jugend ihre Skiaus-
rüſtungen für die Winterſammlung der
Wehrmacht abgegeben haben.

verhindert Froſtſchäden!
nsg. Die Reichsarbeitsgemeinſchaft

Schadenverhütung teilt uns mit: Bei Zen
tralheizungen dürfen an kalten Tagen ein
zelne Heizkörper in unbewohnten Räumen
nicht abgeſtellt werden. Ein einziger ein
gefrorener Heizkörper macht die ganze
Heizanlage unbrauchbar. Während der
Nacht muß die ganze Heizanlage in Betrieb
gehalten werden. Verhindert Froſtſchäden,
damit erſpart ihr Rohſtoffe und Arbeitszeit!

die deutſche Kraftverkehrswirlſchaft

Jm Rahmen eines Vortragsabends des
Seminars für Verkehrsweſen an der Mar
tin Luther- Univerſität ſprach Wehrwirt
ſchaftsführer Rahm, Direktor der Gott-
fried Lindner A.G. über die Lenkung der
Kraftverkehrswirtſchaft. Er gab einen Auf
riß über die gegenwärtige verkehrspolitiſche
Lage und wies darauf hin, daß die ganze
Kraftverkehrswirtſchaft notwendigerweiſe auf
die Kriegslage ausgerichtet werden mußte.
Die bereits 1938 begonnene Neuordnung der
deutſchen Kraftfahrzeugwirtſchaft unter
ſtagtlicher Kontrolle hat ſich weitgehend be
währt. Die Bedürfniſſe der Wehrmacht in
dieſem Kriege boten ſpäter Anlaß zu weite
ren einſchneidenden Beſtimmungen mit dem
Ziel, durch ſtärkſte Ausnutzung der vorhan
denen Rohſtoffmöglichkeiten ein Höchſtmaß
an Produktionskapazität zu erreichen. So
wurde auch die deutſche Kraftfahrzeugwirt
ſchaft eingegliedert in die große Leiſtungs
ſteigerung auf allen Gebieten und wird ihr
Teil zum Endſieg beitragen. Jm Rahmen
ſeiner Ausführungen ſtreifte der Redner
auch die Lage der Kraftverkehrswirtſchaft in
den europäiſchen und außereuropgiſchen
Ländern unter Einbeziehung der Feind-
ſtaaten. Der Leiter des Verkehrsſemingrs,
Profeſſor Dr. Wolff. dankte ihm abſchlie
ßend für ſeine inſtruktiven Darlegungen.

Der „„Krimingle“ und ſein Freund
Am 12. Februar wurde der 27jährige

Otto Nolte aus Halle vom Sondergericht
wegen verſchiedener Straftaten zu zehn Jah
ren Zuchthaus verurteilt. Beim letzten
Diebſtahl hatte er ſich mit dem 35jährigen
Max Bley aus Halle zuſammengetan, der
ſich am Diebſtahl zwar nicht beteiligte, aber
die Diebesbeute auf ſein Zimmer brachte,
wo ſie geteilt wurde. Max kannte Nolte
bereits von früher her und traf ihn in einer
Gaſtſtätte wieder. Er war nicht wenig er
freut, als er hörte, daß der gute „Otto“
jetzt Kriminalbeamter geworden ſei und die
Gegend des Riebeckplatzes zu kontrollieren
habe. Doch unter guten Freunden hielt
Otto nicht mit der Wahrheit zurück, und
bald kannte Max die wirklichen Eigenſchaf-
ten des ſo ſchnell beförderten „Kriminal-
beamten“. Das gab eine Seelenverwandt-
ſchaft, denn auch Max arbeitete gern in gro
ßen Worten und war ein Blender, hinter
dem aber auch gar nichts ſteckte. Bei einem
Glaſe Bier erhüllte Otto ſeine dunklen Ge
ſchäfte. Er wollte ſtehlen und Max ſollte
für die finanzielle Grundlage dieſes Un
ternehmens ſorgen. So geſchah es zum
erſtenmal in der Nacht zum 13. November
1941, er war aber auch zugleich das letzte
mal, den zu ſolchen Verdunklungsverbrechen,
wo Kopf und Kragen auf dem Spiele ſtan
den, war Max nicht zu haben, und ſo fand
er es für beſſer, den neuen Freund bereits
am nächſten Tage anzuzeigen, natürlich, um
ſich möglichſt als Unſchuldsengel hinzu
ſtellen.

Bei der Verhandlung vor dem Sonder-
gericht II zu Halle ſpielten die ſieben ein
ſchlägigen Vorſtrafen Maxens eine wichtige
Rolle. Er war zwar bereits 1928 entmün-
digt worden, und auch jetzt noch ſtand ihm
der Schutz des S 51, Abſatz 2, zur Seite, er
hatte es aber immer wieder verſtanden,
durch ſein unverfrorenes Auftreten und
ſein übergus geläufiges Mundwerk Opfer
zu finden und Gelder zu erbeuten, die er
dann möglichſt bald in Alkohol umfetzte.
Max wurde wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei zu einem Jahr und ſechs Monaten
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt ver
urteilt bei Anrechnung von drei Monaten
Unterſuchungshaft. Jn der Urteilsbegrün-
dung wies der Vorſitzende darauf hin, daß
eine aktive Betätigungsabſicht des Angeklag
ten an den Straftaten Noltes nicht nachge
wieſen werden könne, er habe ſich aber aus
den Straftaten eine ſtändige Einnahme-
quelle verſchaffen wollen.

Hausmuſik des halliſchen 32M.
Kunſtverſtehen und Kunſtausüben ſind

zwei Begriffe. die in jedem Falle eine Er
ziehung in dieſer Richtung vorausſetzen;
denn die Kunſt gibt dem Menſchen innere
Reife, gibt ihm den Blick für das Schöne,
Große und Erhabene. Die Seele unſerer
Jugend dafür zu formen, das Auge und das
Ohr auf dieſes Ziel auszurichten, iſt eine der
ſchönſten Aufgaben unſerer Zeit. Gerade
unſere Jungen und Mädel werden einmal
Kulturträger für die kommende Generation
ſein müſſen. Es iſt deshalb lobenswert, daß
die Führung ſowohl der H. wie des BDM.
es erkannt haben und auf dem richtigen
Wege zu einer uns arteigenen Muſikerzie
hung ſind, die im eigenen Muſizieren ihre
beſte Löſung findet.

So hörten wir geſtern im Rundfaal der
Moritzburg einen wohlgelungenen Haus
muſikabend. den die Jnſtrumentengruppe
und die Singſchar der Mädel des Bannes
Halle veranſtalteten. Es wurde Muſik für
Streichinſtrumente und Blockflöten geboten,
die vom 15. Jahrhundert ausging und ihren
Abſchluß in einer beſonderen Würdigung
Mozarts fand. Die Jnſtrumente und auch
die Singgruppe vereinigten ſich dabei zu
einem liebevollen und muſizierfreudigen
Tun. Die frohen Stunden die die Zuhörer
über den Alltag erhob fand ihren Ausflang
in der unter der Strichführung von Käthe
Panſe reizend vorgetragenen Kleinen
Nachtmuſik“ von Mozart. Curt Sanke.

n
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Nach der Schneeſchmelze
Der im Herbſt grobſchollig gegrabene

Boden iſt durch den Froſt müll geworden.
Er liegt noch uneben und iſt gegen das
Frühjahr hin, wenn der Schnee weggetaut
ſein wird, den austrocknenden Winden aus
geſetzt. Dadurch geht ein ganzer Teil der
Winterfeuchtigkeit verloren. Sobald die
Erde etwas abgetrocknet iſt, ebnen wir da
her das Land leicht ein. Dazu dient am
beſten der fünfzinkige Kultivator, mit dem
wir die kleinen Hügel und Gräben aus
gleichen. In dieſem Zuſtand bleibt der
Boden bis zur feinen Krümelung vor der
Beſtellung im Frühjahr liegen. Bei dem
Einebnen kann auch noch gekalkt, ſowie
Thomasphosphat und Kali untergebracht
werden. Das Graben des Bodens, vor
allem, wenn bereits im Herbſt grobſchollig
gegraben worden iſt, ſoll unbedingt unter
bleiben. Man beraubt das Land dadurch
eines großen Teiles der Winterfeuchtigkeit.
Außerdem verliert die Kulturſchicht den im
Laufe des Winters wiederhergeſtellten An
ſchluß an den Untergrund und damit die
Möglichkeit des Aufſteigens von Unter
grundfeuchtigkeit in die Krume. Dieſe iſt
dann vollkommen auf die Niederſchläge und
das Gießen während des Sommers ange
wieſen. Die Kulturen können Trocken
perioden dann nur ſchwer überſtehen.

Raumerſparnis beim Pflanzen

Bei Obſtbaum und BeerenobſtPflanzun
gen läßt ſich der Raum beſſer ausnutzen,
wenn im Verband gepflanzt wird. Dabei
ſtehen je drei Bäume bzw. Sträucher als Eck
punkte eines gleichſeitigen Dreiecks (ſiehe
Abbildung). Dadurch wird der Platz zwi-
ſchen je zwei Bäumen noch einmal in zu

ehe

läſſigem Maße teilweiſe ausgenutzt. Bei
Reihenpflanzung bedeutet dies, daß je eine
Reihe gegen die andere verſetzt iſt, und zwar

um die Hälfte der Abſtände zwiſchen je zwei
Pflanzungen In der gleichen Weiſe geht
man bei Gemüſe- und Blumenpflanzungen
vor.

Der Taubenſchlag vor der Zuchtperiode

Jm Februar herrſcht im allgemeinen
Ruhe im Taubenſchlag. Bei Froſt ſuchen die
Tiere Schutz in ihrer Behauſung und
pulſtern ſich auf ihrem Sitzplatz auf. Es
iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Schlag unter
allen Umſtänden zugfrei ſein muß. Wird
keine Winterzucht getrieben, ſo darf er
keineswegs warm ſein. Das würde nur
unnötigerweiſe früh zur Paarung anregen.
Wenn dies jetzt ſchon geſchieht, ſind die
erſten Gelege nicht befruchtet, oder es
ſchlüpfen Kümmerer. Der Züchter hat es
durch entſprechende Pflege und Fütterung

in der Hand, für Ruhe im Schlag zu ſorgen.
Eiweißhaltiges Futter wird jetzt nicht ge
geben. Dagegen iſt der wärmende Mais
bet Kälte angebracht. Tritt dann aber
milde Witterung ein, wird ſofort wieder ge
bremſt. um den Trieb nicht aufkommen zu
laſſen. Wollen die Tauben trotzdem im
Winter nicht ruhen, dann ſperrt man ſie
bei Froſt einmal auf einige Stunden aus.
Der Aufenthalt im Freien ſtimmt ſie
ſchnell wieder ſtark herab. Das Beſte iſt
allerdings wenn die Geſchlechter während
des Winters getrennt ſind. bzw. ſetzt bis
zum Eintritt der Zuchtperiode getrennt
werden. Dabei liegen die Schläge ſo, daß
die Tiere ſich weder ſehen noch hören
können. Einen um den anderen Tag blei-
ben die Täuber eingeſperrt, während die
Tauben fliegen, und umgekehrt. Bei der
geſamten Taubenhaltung im Winter geht
das Beſtreben darauf hinaus, die Tauben
kräftig, aber nicht fett in die Zuchtperiode
eintreten zu laſſen. Dem ſind Haltung und
Fütterung anzupaſſen.

Kalter Kaſten mit Satteldach

Wo keine Miſtbeete zur Verfügung ſtehen.
können doch durch frühe Ausſaaten zeitige
Ernten erzielt werden, wenn man die
Saaten durch Fenſter ſchützt. Dazu laſſen
ſich kalte Kaſten ver
wenden. Dieſe glei
chen den warmen
Kaſten, nur daß ſie
Packung erhalten.
Der Kleingärtner
verwendet guch Sat
teldächer (ſiehe Ab
bildung). Sie be

ſtehen aus gegeneinandergelegten ge
rahmten Scheiben, die den tungen Kulturen
bei Spätfröſten einen guten Schutz ge
währen. Steht dickes Glas zur Verfügung,
ſo können die Scheiben auch ohne Rahmen
verwendet werden. An jede Stirnſeite
wird eine Scheibe geſtellt.

Unser lieber Sohn und Bru- Nach langem, schwerem Ueiden Danksagung!

Senkrecht: 1.

Pfänder-Versteigerung. Donners-
tag, den 26. Februar, vorm. 9 Uhr.

Das tägliche Rätſe
Kreuzworträtſel,

a 3

Waagerecht: 1. Stehe Anmerkung, 7. Stadt und
See in Nordamerika, 8. Ungeziefer 10. franzöſiſche Uni
verſitätsſtadt, Schlachtort 1940, 11. ſportlicher Wettkampf,
12. Stadt in der Rheinpfalz, 14. türkiſcher Titel, 15. Ver
kehrsmittel. 17. Fluß in Afrika, 20. Name des vorigen
türkiſchen Staatspräſidenten. 23. Nebenfluß der Fulda,
25. Sinnesorgan, 26. Blume, 27. Mitgeſchöpf, 28. ſiehe
Anmerkung.

Sen-krecht 1. Nebenfluß der Donau, 2. Papier
maß, 3. Stern im Schwan, 4. Höhenzug in Braun
ſchweig, 5. Stadt in Ungarn, 6. Züchtigungsmittel,
7. und 9. ſiehe Anmerkung, 13. Ladeklappe, 16. Figur
aus „Der Fliegende Holländer“, 18. Götzenbild, 19. Wein
ernte, 21. Nebenfluß des Rheins, 22. nordiſches Götter
geſchlecht, 24. Rotwild. (ch 1 Buchſtabe.)

Anmerkung: 1. iſt der Konſtrukteur der Zeppelin
tuftſchiffe (Titel und Name), 7., 9. und 28. ſind Führer
und Kapitäne der deutſchen Luftſchiffe.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels.
Waagerecht: 1. Escorital, 8. Greis, 9. Obdin,

11. Lind, 12. Knabe, 13. Aſt, 14. Pi, 15. May, 16. Arena,
20. Flaus. 23. Ulm, 25. Lu, 26. Pol, 28. Taufe,
30. Baſe, 31. Erle, 32. Morſe, 33. Alhambra.

Eris, 2. Senta, 3. Cid, 4. Os, 5. Jon,
Libau, 8. Glas 10. Ney, 12. Kinau,
RF, 18. 19. Klara, 21. Spart,

6. Adam, 7.

14. Pelle, 17. Au,22. Klee, 23. Ute, 24. Mull, 27. Oſſa, 29. Feh, 30. Bob.,
32. mm.

Modernen SelemugelsFanmtliensetnten
e

Statt Karten! Sabine-Beate, Voll
Glück und Dankbarkeit zeigen
wir die Geburt unseres ersten
Kindes, eines gesunden Mäd-
chen, an. Eva- Maria Holly geb.
Lindner, Alfred Holly, z. Z.Wehrmacht, Halle (S.), Dölauer
Straße 68, den 23. Februar 1942,
2. Z. Univ. -Klinik, Privatstation
Prof. Dr. Nürnberger.

Ihre Verlobung geben bekanntRuth Beuche, Walter Grahner,
Obergefr. in einem Panzerjäger-
Regiment, z. Z. in Gen.-Urlaub,
Halle, Iudwig-Wucherer-Str. 15.

Ihre Verlobung geben im Namen

e Mitinhaber der Klavier-
handlung Maercker Co.,

Unteroffizier
Joc chim Maerck er

Inh. des EK. II, des Inf.-Sturm-
Abz. u. des Verwundeten-Abz. in
Silber, ist im Alter von 25/2 Jahren
im Osten gefallen, nachdem er
auch in den Feldzügen gegen Polen
und Frankreich immer in vorder-
ster Front Kämpfte.

Hermann Maercker und Frau
Gertrud geb. Paasche, Leutnant
Herbert Maercker, Ingeborg
Sauer geb. Maercker, Wolfgang
Maereker.

Iniversitätsring 1/Gr. Steinstr. 33 I.

beider Eltern bekannt IIse
Schütze, Hermann Eidmann,Leutnant und Adjutant, Halle
Saale), Mansfelder Straße 23,
uppertal, 2. Halle (S.),

J. März 1943.
Für die herzlichen Glückwünsehe

und Geschenke anläßlich unserer
goldenen Hochzeit sagen wirauf diesem Wege unseren besten
Dank. Ferdinand Müller und
Frau, Salzmünde (Saale).

Tieferschättert erhielten wir
die für uns noch unfaßbare
Nachricht, daß unser lieber,

braver, hoffnungsvoller Sobhn,
mein einziger, geliebter Bruder,
mein lieber Schwager, unser ge-
liebhter Enkel, Vetter und Neffe,
der Gefreite in einem Inf.-Reg.

Werner Seyffarth
Inh. des EK. II, am 9. Januar 1942

Für uns alle noch unfaßbar,M e wir am 16. Februar
die traurige Nachricht, daß

mein Ueber Mann, der treu-
sorgende Vati seiner Kleinen Elvira-
mein lieber Sohn und Schwieger-
sohn, unser guter Bruder, Schwa-
ger und Onkel, der Unteroffizier

Kurt Bau
Inhaber des EK. II., am 16. Januar
Kurz vor seinem 28. Geburtstag,
im Osten den Heldentod starb.
Er kämpfte und starb für seinen
Führer und Großdeutschland.

In sagbarem Schmerz:
Maxriechen Bau u. Töchterchen,
Witwe Anna Bau als Mutter
und seine Geschwister, Familie
Pochmann als Schwiegereltern.

Kleinkugel, Freiburg, 23. Febr. 1942

im Alter von 21 Jahren in den
schweren Kämpfen im Osten den
Heldentod für Führer und Vater-
land fand.

In tiefem Schmerz:
Hans Seyftfarth und Frau Marie
geb. Völkner, Annemarie Witt
geb. Seyffarth, Uffz. Gerhard
Witt als Schwager, Wilhelm
Völkner und Frau als Groß-
eltern, Familie Otto Greulieh,
Müäzeln bei Oschatz, Familie
Viktor Witt, Berlin.

Halle (S.), Merseburger Straße 117,
den 24. Februar 1942.

J Hart und schwer traf uns
die erschütternde Nachricht,
daß mein heißgeliebter Sohn

Bruder, Schwager, Onkel, Ver-
lobter und Schwiegersohn

Ruckolf Friecerich

Februar yerschied nach
Kurzer, schwerer Krankheit mein
lieber Mann, unser treusorgender
Vater, Großvater, Bruder, Schwa-
ger, der Hofaufseher

Paul Weihrauch
vor Vollendung des 60. Lebens-

jahres.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Bertha Weihrauch geb. Hach,
Paul Weihraueh, z. Z. im Felde,
und Frau, Otto Weihrauch,
z. Z. im Felde, und Frau, Franz
Weihraueh, z. Z. im Felde,
und Frau, Karl Weihrauch,
z. Z. im Felde, und Prau,
Martha und Willy Elke und
Anna Weihrauech und Enkel-
kinder.

Mit der Familie frauert der Be-
triebsführer und die Gefolgschaft
der I. G. Boltze Domäne Pfützthal.

Am 21.

Obergefreiter in einem Inf.-Regt.,
Inhaber des EK. II. am 2. Februar
im Alter von 32 Jahren in solda-
tischer Pflichterfüllung für Führer
und Vaterland im Osten gefallen
ist. Es war ihm leider nicht mehr
vergönnt, an dem Grabe seines
erst vor Kurzem verstorbenen
Vaters zu stehen.

In schmerzvoller Tauer:
Seine Mutter Witwe Christel
Friederich geb. Reinicke, Kurt
PFriederich u. Frau geb. Heide
und Kinder. Herm. Friederiech,
z. Z. im Felde. und Frau geb.
Hell, Agnes Warms, Witwe,
geb. Friederich, und Kinder,
Ernst Bösch, z. Z. Wehrmacht,
und Frau geb. Briederich,
Willi Rust, 2. Z. im Felde.
und Frau geb. Friederich und
Kinder, Gisela Haubold alsBraut, Eleonore Haubold geb.
Höhne, Ursula Haubold.

Meldorf (Holstein), Halle (Saale),

Plötzlich und unerwartet verschied
am 22. Februar 1942 mein lieber
Mann, unser treusorgender Vater,
lieber Schwiegersohn. Bruder,
Schwager und Onkel, der Rb.-Zug-
schaffner a. D.

Paul Eckstein
im Alter von 55 Jahren.

In tiefer Trauer:
Anna Eekstein geb. Richter
nebst Kindern und allen An-
gehörigen.

Halle (S.), Gommergasse 25, II.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Donnerstag, dem 26. Fe-
bruar 1942, um 122 Uhr, in der
Kl. Kapelle des Gertraudenfried-
hofes statt. Zugedachte Kranz-
spenden nimmt die Verwaltung des
Gertraudenfriedhoſes entgegen.

e

Für die zahlreichen wohltuenden
Beweise herzlicher Anteilnahme,

die uns bei dem Tode unseres
lieben Entschlafenen zugingen,
sagen wir hiermit aufrichtigen
Dank. Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen: Emma Aletzner
und Kinder. Könnern, Febr. 1942.

Geiststraße 40. II., 23. Febr. 1942.

Danksagung!
Allen denen, die uns in unserem

Danksagung! schweren Leid beim Heldentode
meines lieben unvergeblichen
Mannes, meines lieben guten Vatis,
lieben Sohnes, Bruders, Schwieger-
sohnes und Schwagers, des Ober-
gefreiten Otto Appenrodt, durch
Wort, Schrift und Händedruck
von nah und fern ihr Beileid be-
zeugten, sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
In tiefer Trauer: Frieda Appenrodt
geb. Richter, zugleich im Namen
aller Trauernden. Köchstedt, den

entschlief am Montagabend meine
liebe Frau, unsere gute Autter,
Schwiegermutter und Omi, unsere
Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Frieciee Wilke
geb. Drevenstedt

im 50. Lebensjahre
In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:
Adolf Wilke und Kinder.

Halle (S.), Melanchthonstr. 41, den
25. Februar 1942. Die Beerdigung
findet am Freitag, dem 27. Fe-
bruar, 13 Uhr, von der Kapelle
des Südfriedhofes aus statt.

Anläßlich des Heldentodes unseres
geliebten, unvergeßlichen Heinz
sind uns in so überreichem Maße
Beweise herzlicher Teilnahme
durch Wort, Schrift und Hände-
druck entgegengebracht worden.
daß es uns nur auf diesem Wege
möglich ist, allen von ganzem
Herzen zu danken. Im Namen aller
Angehörigen: Bertha Rößler. Halle
(Saale), Hlottwellstraße 19, den
24. Februar 1942.

versteigere ich im Keglerheim Pa-
radies““, Halle (S.), Werdergasse 2/3
die im Leibhaus Fr. Bräutigam, hier,
Alter Markt 32, verfallenen Pfänder
in den Nummern bis 52 423, be-
stehend in Herren- und Damen
Garderoben, Mänteln, Wäsche, Vhren
u. v. a. Sachen, öffentlich meist-
bietend gegen Barzahlung. Etwaige
Deberschüsse Können binnen Jahres-
frist bei der Stadthauptkasse ab-
geholt werden. Max Knoche, ver-
eidigter Versteigerer, Hermannstr. 5.

immer von

l WerObere Leipziger Straße 67
Nähe Riebeckplat-Ruf 340 20

Deberraschend ist unsere Mutter
Frau

Bertea Weschke
am 18. Febr. 1942 von uns gegangen.
Ihrem Wunsche entsprechend fand
die Beisetzung bereits in aller
Stille statt. Für die uns erwiesene
Anteilnahme danken wir herzlichst.
Familie Wilhelm Wesehke, Familie

Ruf 346 67.
Danksagung!

FPär die Ehre und. Liebe, die
unserem lieben Entschlafenen, dem VERMISCHTES
Erhbhofbauer Emil Paschlau, Lin.
d. L. Kav., Inh. des EK. II 1914/18.
entgegengebracht wurden, danken

Pianos zu vermieten. Maerker Co.
Universitätsring 1 am Stadttheater

herzlichst Helene Paschlau geb.
Pfeffer und Töchter. Kösseln, im
Februar 1942.

Wer hilft mir,
einziehen Kann.

arbeiten
Danksagung!

Wohnung instandzusetzen, damit ich

Tapezierer-, Installations- u. Schlosser
auszuführen.

erbeten unter F 5105 MNZ, Halle S.

meine Zimmer

Fs sind Maler-,
Eilangebote

Für die Uebevolle Teilnahme beim
Tode meines lieben Bruders Curt
sage ich allen meinen besten Dank.

Wer Kann in Halle oder Umgebung
kleinere Eisenteile mit Sandstrahl-
gebläse sandeln? Zuschriften an Carl

r In stiller Trauer: Gertrud Rösner, Dablhelm K. G., Maschinen, Stahle er e h ehe e ereet bau ung Mechanne Nietleben Pas erftuschsDegner. Halle (S.), Rüsselsheim. cie RopfnautKamerad Voigt, zur Zeit auf Ur- Metee,BEERDIGUNGS-INSTITUTE laub, wird um Anruf gebeten. Fern- ade Hacmesche

Danksagung! ruf 252 87. nFür die vielen Beweise aufrichtiger Adolf Brauer, Bestattungsinstitut, i r n eiht seidigen Glanzen a n er u Märkerstraße 25 (am Markt). e e e an e S erkenntändedruck, Kranz- un umen zuf 259 61. üssen ß 5 keinr Füssen (Weißensee) im Allgäu?spenden e hen ar en „Heimkehr“, Inb. W Bablatt, Viktoria-Apotheke, Halle (Saale),
nene e e rn Halle, Königstraße 18, Ruf 334 22. Gr. Steinstraße 32.
sagen Wir allen auf diesem Wege Gustav Heinrieh, früher K. Wer laperiert ba ſKraſfabrer, J
unseren herzlichsten Dank. In Geduhn, Beerdigungsinstitut, Böll- digst 2 Zimmer sucht pass, Lebens S
stiller Trauer im Namen e berger Weg 13, Ruf 362 74. Angebote R 71 an gefährtin, evtl. m. J

n en alte G. e e e e n a e f zbruar 1942 essauer Straße 2a, Ru z nſa Schm t BrövelWiſy utre, Begtaiſongeangtaſt. u e lKruſenbergeitabe 7. Ruf 259 20. FHEWUDNSCHESGlücktien verheira ane (Saate), Niemeyerstr,tet durch eine auf- c vDanksagung! Willy Rothe, Beerdigunsgsinstitut, rn T richtigeEhewunsch- Gegr. 1886 Ruf 241 44/45/46Für die vielen Beweise herzlicher Magdeburger Straße 752, Buf 211 74 n ehe anzeige i. d. MNA I Gummi-, Guttapercha- un
Anteilnahme beim leimgange Wilhelm Schmidt, Bestattungs- ſieh re p per Fabrikotmeines lieben Mannes unseres treu- institut. Friedrichetr. 28. Ruf 238 33 haft mit nettem GRUNDSTUCKE Tr ipn un e
e e e e Walter Stenzel, Beerdigungsanstalt, Herrn in gesicher- u. GESCHAFTE e r olge e riemen,in e er e ten ren vie Sertheir u er er. l örderbänderden ung Bekannten unseren herz- Thee Focriguneaneeit ger 5 Pabre, größere Schollenhaus Dichtfungs- Materialien aller An
ſichsten Dank. Hie trauernden licke. 8 Erscheinung, 2w. zu kaufen gesucht Luft. und Feuerschufz- Bedarfr 1861. Gr. Steinstr. 63. Kuf 219 97.Hinterbliebenen: Frau Lina Röblitz Jeirat. Witwe mit Gute Tauschwohnund Kinder. Lettin und Dölau Oskar Anders, Beerdigungsanstaſt, Kind angenehm. vorhanden Zuschr. e
Schulstr. 2, den 24. Februar 1942. 73jähriges Bestehen? silb. Medaille. Bildzuschr. K11912 K 11844 an MNZ

Brunos Warte 4. Ruf 295 07. MNZ, Kleinschm. Kleinschmieden.

AMr i cHhks

Verteilung von Aepfeln
yom 1.
5. 3. 1942 verteilt:
a) an die Kinder und Jugendlichen

bis zu 18 Jahren aus dem Stadt-
Kreis Halle auf den mit dem
Aufdruck „Ae“ vyersehenen Ab-
schnitt N. 29 ihrer Nährmitte)
Karte 33 Kg Aepfel,

b) an die werdenden und stillenden
Mäütter gegen Vermerk auf dem
besonderen Bezugsausweis 1Kg
Aepfel,

Die Aepfel sind an die Bezugsbe-
rechtigten mit
äpfeln und Aepfeln der Güteklasse B
und mit in Tafeläpfeln abzugeben
Die Aepfel sind bis spätestens zum
5. 3. 1942 vom Verteiler zu beziehen.
Die Abschnitte N 29 mit dem Auf-
druck „Ae“ sind beim Verkauf der
Aepfel vom Verteiler abzutrennen
und aufgeklebt bis spätestens zum
10. 3. 1942 an den Grobverteiler zur
Abrechnung weiterzugeben,
Halle, den 24. Februar 1942.

Der Oberbürgermeister.
Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

d

DEUTSCHES
BERUFSERZTIEHVUNGSWERK

Kreis Halle-Stadt
Gustav-Nachtigal-Stratße 11, Rut 219 89

23. Februar 1942.
hS

Achtung, Arbeitskameraden!
Wer will Werkmeister werden?
Im Berufserziehungswerk Kann jeder

Facharbeiter den Befähigungsnach-
weis als Lehr- oder Werkmeister
erwerben. Durch erfolgreiche Teil-
nahme an den Abendlehrgemein-

Nach Maßgabe der Bekanntmachung
11. 1941 werden bis zum

in Wirtschafts-

Anmeldungen sind sofort zu richten an

schaften, wird ſeder Arbeitskamerad
auf seine fachlichen und führungs-
technischen Aufgaben als Werk-
meister vorbereitet.

Kaufen gesucht.
vorhanden.
Riebeckplatz.

Bäckereigrundstück in Halle zu
Gröhßere Anzahlung

Zuschriften R. 32 MNZ. Die Seinen

Anfang April 1942 beginnt das nächste
Semester der Aufbaulehrgemein-
schaften. Sämtliche Teilnehmer des
ersten, zweiten, dritten und vierten
Semesters werden hiermit gebeten.
sofort ihre Anmeldung für das

füllt Ihnen

Bausparkasse Heimbau A. G
Leipziger Straße 86.

lhren
Eigenheim zu besitzen.
zieren Sie u. erwarten lhren Besuch

geborgen zu wissen,

stärkt

den Willen zur Tat.
Ruf 332 95. er
Wunsch. ein

Wir finan
Erfolgreiche

nächstfolgende Semester abzugeben
Für die Aufnahme zum ersten Se VNTERRICHI

Männer haben ikr Leben

mester, steht jedem Arbeitskamera-
den unsere Berufslaufbahnberatung
zur Verfügung. Die Aufnahme und
Beratung erfolgt nur auf persönliche

Vorstellung. kührung erteiltAuskunft, Beratung und Anmeldung Halle (S5),
in der obigen Dienststelle. Beginn jederzeit.

Privatunterricht i. Maschinen-
schreiben, Kurzschrift u. Buch

Beesener Straße

versichert!

Walter Benner
1

Ruf 357 24

Anwärter für den Fühbrer-
schein Klasse IV!

In Gemeinschaftsarbeit mit

Achtung!
Einzelkurse in
Kurzschrift,dem Natio-

Neue Halbjahreskurse ab April
Buchſührung

Maschineschreiben
jederzeit

52. Ruf 293 21nalsozialistischen Krattfahrkorps, Mo- Genge. Priedrichstr
torstandarte 38 wird in den nächsten 7
Tagen im Berufserziehungswerk Halle- Die Ev.
Stadt eine Vorbereitungs-Lehrgemein-
schaft für den Führerschein IV mit Ab-
schlußprüfung durchgeführt. In dieser
Lehrgemeinschaft wird das notwendige
Wissen über die Straßenverkehrs- und
Straßenverkehrszulsssungsordnung ver-
mittelt, unter Anwendung modernster
technischer Lehrmittel und anschließen-
den Unterweisungen in Fahrübungen

schülerinnen für

lich

Alistadt. Stadt
Städt

Stäckt

die obige Dienststelle. e ne
examen nach
bis 35 JabreVERSTEIGERVNGEN

Mittwoch, den 25.
e wird gesteltZwangsverstelgerung. gungen durch
Februar 1942, ver-

steigere ich meisthietend gegen bar:
1 Partie Tee, 1 Klubsessel Möbel
u. a. S. Beginn 10 Uhr Adolf-Hitler-
Ring 13.

Dietrich, Obergerichsvollzieher.

Schwester der

Vorstand der
schaſt
ſtraße 8.

Diakonieschwestern-
schaft stellt z. 1 April Schwestern-

Sauglingspflegeschule
li anerkannten
Säuglingspllegeschule in Magdeburg-

nur kür die Krankenpflege in Erfurt.
Krankenhaus.

Paul-Gerhard-Stiſt. in
Krankenhaus, in

Krankenhaus,
weiteren Ausbildungsstätten in allen
Teilen Deutsehlands ein

I Jahren.
Freie Station.
Auskunft und Bedin-
die Oberinnen der

obigen Häuser sowie durch leitende
Heilanstalt

plan. Halle (Saale) oder durch den
Diakonieschwestern-

Berlin-Zehlendort,

e

WWeWWe
die Kranken-

in der
Kranken

und
staat

und

Krankenhaus, und

in Wittenberg
Merseburg.
Bitterfeld.

und in

VELVETA
enthält alle feinen und
wertvollen Nährſtoffe der

Volimiich in idealer Aus
geglichenheit und in köſt

licher Zubereiting.
Deshalb ſchmeckt er ſo gut

und deshalb iſt er auch gan?

besonderes bekömmlich.

Abschluß
Alter 18

Tracht

Weiden

Glocken-

verlPaiſen
Poftſche
lündun
Halle
iünfran!

Schrift!

kinze

Seht

Der
gester

Angri
ameri
halifo
nördli

Lalifc

weit
en

hlom
Wen
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5STELLENAMGESOTE
innliche Bürohiſlfskräfte (über
Jahre alt) und weibliche Schreib-
krätte (über 21 Jahre alt) werden
zotort eingestellt. Die Bewerber
müssen bereit sein, nach an-gemessener Einarbeitung bei militä-
rischen Dienststellen im besetzten
Gebiet Verwendung zu finden. Ge-
boten wird Tarifgehalt und nach er-
ſolgtem Einsatz Einsatzabfindung,
freie Verpflegung und Unterkunft.
Iusführliche Bewerbungen mit Zeug-
nisabschriften und Freigabeschein
der bisherigen Beschaftigungsfirma
an Luftnachrichtenschule IV a
alle (Saale), Hermann-Göring-Str.

aufm. Lehrling stellt Ostern 1942
F noch ein. Gründliche Ausbildung in

men Fächern gewährleistet. Herbert
Steinmann, Eisengiehberei, Halle (S.),
Leußere Delitzscher Straße 14.

ger

Backerst. und Veräuferin gesneht. Lammert, Große
Steinstraße 70, Ruf 328 24.

Junges Mädchen, evtl. Pfliehtjahr-
mädehen, für Haushalt und leichte
Gartenarbeit sucht Fr. Martha Diesel,
Gartenbau, Schlettau über Könnern
(Saale).

Kaufm. welbl. Lehrling für Büro
und Laden gesucht. Gustav Oster-
wald, Merseburger Straße 1.

1 Beiköchin, 1 Kochgehllfin auf
1 Jahr mit Taschengeld sofort ges.
Coburger Hofbräu. Kaulenberg 1.

Aufwartung gesucht wöchentlich
dreimal, Nähe Rannischer Platz.
Fernruf 268 39.

Lehrlinge, weibliche, welche Lust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-Bieder, Halle a. S., Gr. Steinstraße.

ſonteure für eine unserer Präf-
Folonnen gesucht. Nach Möglich-
keit elernte Schlosser, jedoch
nleht Bedingung. Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Großdeutschland.
Iusführliche Bewerbungen mit An-
jabe des frühesten Eintrittstermins
inter Kennwort H an die Material
rüfstelle Halle, H. Tillwann, HallePale) Lindenstraße 61.

azufm. Lehrlinge, männlich und
Halle Jpgeiblieh, mit guter Sehulvildung, für

r d Oſtern 1942 gesucht. Schriftl. Be-r des P erbungen mit selbstgeschr. Lebens

e ge- nut erbeten an Kutohaus Fritz
inder- I dpel Co. Halle/S., Königstr. 63.

jlempner- und Installateur-
ſehrling zum 1. April gesucht.
horg Schumacher. Beesener Str. 222
der Cansteinstraße 7.

ufmänniseche Hilfskraft für
hüro u. Lager sucht Chr. Berghaus,
folzhandlung u. Sägewerk, Steg 12.

rüftig., arbeitsfreudig. Kraft-

tier,
e hre

rachten gagenführer stellt sofort ein
eſtern otokino Krütgen, Königstr. 24--25.ne 5 meld. Büro zwischen 15 u 17 Uhr.

etiſcher Ährling, mannl. oder weibl., für
twärts ein Feinkost-Geschaft zum 1. 4. 42
nichtet eucht. Bewerbungen mit selbst-ren eschriebenem Lebenslauf u. e

Nkbschr. an Feinkost-Schwendtmavyr,fte auf Pale (Saale), Große Ulrichstraße 46.
rände. etig. älterer Mann als Packer

ort oder später gesucht. Per-
wönl. Vorstellung erb. Elektrizitäts-

rloren

trupp Perk Sachsen- Anhalt A. -G., Halle
wagen PGaale), Weidenplan 20.

n ſ Puronreiber Geeienet en r
riſierte pensionierten Beamten oder dergl.)
choſſen haeh Schkopau gesucht. Fr. Köhler,

Luft Phauunternehmung, Magdeburger Str.
Nr. 17, Ruf 214 61.

nlagen Fauptbuenhalter(in) stellt auch
omben Plör halbe Tage ein. Schriftliche Be-

gerbungen unter L. 5109 an MANZ,
kannt Halle (Saale).
s Ge
niſchen
63 000

lontage- Helfer für unsere Präf-
kolonnen gesucht. Kräftige Man-
der, die wirklich anfassen Können.
ind die gewillt sind, sich in ein
hleressantes Arbeitsgebiet einzu-
ubeiten. Das Arbeitsgebiet er-
ſreckt sich auf Großdeutschland.
Khriktl. Bewerbungen unter Kenn-

er in
n den
feind

Alleinstehende Frau, ohne An-
hang, für sofort zu 3 Kindern im
Alter von 3, 4 u. 5 J. bei vollem
Familienanschluß gesucht. Daselbst
wird ein Küchenmädchen eingestellt
Angebote mit Lichtbild unter H 5107
an MNZ, Halle (Saale).

Frauenloser Haushalt sucht für
Landwirtschaft und Haushalt allein-
stehende Frau. Angebote u. G 5106
an MNZ, Halle (Saale),

Hausgehilfin, 16—18jährige, für so-
fort oder später in Geschäftshaus-
halt gesucht. Frau Fleischermeister
Rackwitz, Schkeuditz, Kirchstraße 3,
Ruf 781.

Aufwartung, fleißig, Vormittags-
Std. z. Rein. d. Geschäftsr. gesucht.
Heisinger, Leipziger Straße 85

Aufwartung fäar 34 Vormittags
ztunden z. Reinigen 4. Geschäfts-
räume zofort gesucht. Boecker,
OHG., Halle (S.), Leipziger Str. 100.

Größeres Fabrikunternehmen
sucht 1. erfahrene Fakturistin,
2. Kontoristin f. Rechnungskontrolle
u. Karteiſführung, 3. Korresponden-
tin, perfekt, mit gutem Allgemein-
wissen, 4. zuverlässige Registratorin,
ferner teechn. Zeiechnerinnen. Be-
werberinnen, die an vorgkfältiges
Arbeiten gewohnt sind, sencden aus
führliche Angebote unter M 5090 an
MNZ, Halle (Saale).

Aufwartung für Geschaäft dreimal
wöchentl., gesucht. Kreuz-Drogerie
Ernst Jentsch, Leipziger Straße 31

Lernende Verkäuferinnen ür
Ostern 1942 gesucht. Vorzustellen m
selbstgeschriebenem Lebenslaut und
Zeugnisabschriften im Möllerhaus
Halle (S.), Leipziger Straße 102.

Weibliche Arbeitskräfte für
leichtere Arbeiten und zum An-
lernen als Wickler usw. auch nalbe
Tage, sofort gesucht. Vorstellung
8—12 und Uhr. Reinhardt
Lindner, Elektrotechnische Fabrik,
Halle (S.), Landwehrstr. 3.

Bürogehilfinnen, mögl. mit Kennt-
nissen der Schreibmaschine und
Stenographie, sofort oder zu spaä-
terem Zeitpunkt gesucht. Vor
stellungen mit Bewerbungsunter-
lagen erbeten an Deutsche Be-
amtenkrankenversicherung, Bez.
Verw. Halle, Riebeckplatz 3 a.

Frauen und Mädchen t. saubere
Arbeiten sofort gesucht. Färberei
re Co. Jacobstr. 39, Rul24.

Frau zum Ladenreinigen gesucht.
Puppenklinix Kunze, Delitzscher
Strabe 3.

Tüchtiges Tagesmädechen, mit
allen vorkommenden Arbeiten ver-
traut, sowie Aufwartung sofort oder
später gesucht. Dr. E. Staab, Reil-
straße 40, III.

Hausgehilfin, zuverlässig, wegen
Verheiratung der jetzig. zum 1 8. 42
gesucht. Zu melden bei Frau Mar-
garete Schütze. Halle/S.. König
straße 24. Fernruf 263 19,

Kinderlieb. Pflichtſahrmädehen
für gepflegten, jungen Haushalt
welches zu Hause schlafen Kann,
gesucht. Max Krug, Markt 16.

Haus- oder Stubenmädechen, evt!
Pflichtjahr, nicht unter 16 Jahren.
zum 1. April für Privathaushalt auf
Rittergut gesucht. Frau Hilde Apel.
Rittergut Ermlitz aber Schkeuditz

Gesucht zum 1. April zwei Haus-
angestellte mit guten Zeugnissen
Ortopäthisches Kinderheim, Sophien-
straße 38.

Hausgehilün fär sofort oder später
gesucht. Dr. Rinecker, Ulestr. 20,
Ruf 251 05.

Suche Frau oder älteres Fräulein,
die mich und mein Landhaus de-
treut, für sofort. Zu erfragen beiDr. Mascher, Steintor 8. Ruf 268 17.

Hausgehilfin, kinderlieb. zum 1. 4
t HH die Materialprüfstelle wegen Verheiratung des jetzigenWe H. Tmmann, Halle (Saale). Mädchens gesucht. Dr. EFrey,

MREeolech 126. Deſitzsch, Roonstraße 4.ich ererlehrling atellt ein H. Lam- Kontoristin, Stenotypistin, fär

eher Bäckerei und Konditorei allgemeine Kontorarbeiten sofortgenden Steinstr. 70 (an der Hauptpost) oder später gesucht. Hallesche
rere Zelehner aus dem allge-

nacht nen Maschinenbau mit guten
tischen Erfahrungen gesucht.
ztahrliche Bewerbungen unterdie zu M logung eines selpstgeschriebenen

einige denslaufes, Lichtbild. Angaben V.
lerenzen und Gehaltsansprüchen
ind unter Angabe des Kennwortesn ſich V. 216 an das Gefolgschafts-

twaffe ro des Leipziger Leichtmetall-
ndliche P ſerkes in Rackwitz bei Leipzig zu
yrzeug P ehten.

urden. ſerksehutz- u. Werkluftschutz-
lelter mit eingehenden Sachkennt-
isen auf beiden Gebieten, organi-

Brand

e an NPlerisch fest, sicher im Auftreten
it Er nd i. Vmgang mit Getfolgsmännern
explo dewandert, nach Stadt am Harz ge-

n den I cht. Bewerbungen mit Lichtbild
ind Angabe des frühesten Eintritts-
brmins erbeten unter T 5116 anin Halle Gaale).

hegnet Pliunliche u. weibliche Arbeits
G hafte zum Bohren. Drehen und

ektrisch Schweihen. evtl. zum An
ernen, gesucht. Firma Rud. Speck
alle /S., Marienstraße 4.

hehhalter oder Buehhalterin und
Larteifahrer oder Karteiführerin,
htere möglichst mit Kenntnissen
ler Schreibmaschine, sof. gesucht.
A. -Gauverband. Platz d. S. 2 i
Khakkner und Sehaftnerinnen
eh für Kurzdienst, werden laufend
Angestellt. Alter: 18 bis 45 Jahre.

erke der Stadt Halle A. G.,Kradenbahn.

aufm. Lehrling zum 1. April 1942
r mein Spezial-Herren-, Knaben-
ind Berufskleidungs Geschäft ge-
ucht. W. Himmer, Halle (S.),Cobe Vriehstraße 36.
beiter, kräftig und gesund, als

eine
Geleit

bren

egun
räſte
kunft

Tou
ſchen

Dampf-Seifen- und Parfämeriefabrik
Stephan Co. G. m. b. H., Halle(Saale), Reideburger Straße 14.

Tüchtig. Hausmädchen in Dauer-
stellung gesucht. Hotel „Goldene
Kugel“, Halle/S., Am Riebeckplatz.

Putzfrau für Ladengeschäft täglich
von 8.30 b. 10 Uhr gesucht. Dunker,
Leipziger Straße 16.

Junge Frau für Treppenreinigung
sonnabends gesucht. Engel-Apotheke,
Kleinschmieden 6.

Stenotypistinnen, Kontoristin-
nen, Maschinensechreiberinnen
Bürohilfen zum sofortigen odei
späteren Eintritt in die verschie
densten Abteilungen unseres Werkes
gesucht. Bewerbungen mit licht
bild, eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an Siebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H. Haſie (Saale) 2.

Zimmer mädchen für sokort in
Dauerstellung gesucht. Hotel „Gol-
In Kugel“, Halle/S., Am Riebeck-
platz.

Aufwartung f. Geschäftsräume so-
fort gesucht. Bettenhaus Bruno
Paris, Halle (S.), Domplatz 9.

Lernende Verkäuferin, die Pflicht-
jahr abgeleistet hat, für sofort oder
Ostern für mein Einzelhandels-Ge-
schäft gesucht. Strumpf Gebner,
Halle, Leipziger Straße 65.

1 oder mehrere Bürohilfskräfte
zur Aushilfe, auch halbtagsweise.
zur Erledigung einfacher Schreib-
arbeiten gesucht. Gute Handschrift
Bedingung. Weise Pfaffe, Merse-
burger Straße 49.

1 Hilfskraft evtl. Anfängerin
als Kontoristin für Buchhaltung und
1 Stenotypistin ebenfalls evtl. ge-
wandte Anfängerin für sofort
oder 1. April 1942 gesucht. Bewer-
bungen erbeten an Elektrizitätswerk
Sachsen-Anhalt, A. -G., Halle (S.),
Große Steinstraße 75.

Aufwartung z. Reinigen der Büro-
räume bald. gesucht. Ernst Vieweg,
Rohrleitungsbau, Geiststraße 48.

Kantinengehilfinnen Verkäuferin
Serviererin) zum baldigen Antritt

gesucht. Kost und Logis im Hause.
Sparenberg, Kantine Heceeresnach-
richtenschule, Halle /S., Hermann-
Göring-Straße, Ruf 360 94.

Unabhängige Frauſ Tagesmädchen, au-
odr ält. Mädchen, ber. 2uyerlässig,
die einen Privat. ehrlich, 17--20, für

ältere Dame zu so-
fort oder 1. 3. ge-
sucht. Wenk, Rud.
Haym-Str. 32, pr.

Hausgehifin, zuver-
lässig, auch jüng.,
möglichst bald we-
gen Erkrankung d.
jetzigen in Dauer
stellung gesucht.
Weidenplan 21, pt.

haushalt selbständ.
führen kann, sofort
gesucht. Albrecht-
straße 41, prt.

Mädchen, 17—-18 J.,
als Verkäuferin od.
Verkaufshilfe ab
sofort gesucht. Zu-
schriften K 11903
MNZ, Kleinschm.

8 zehr Reitetietel, Gr.portwages,
t erhalten, eu zu kaufen cht.
uken gesucht. Zu- An 11899schriften K 11911 MNZ, Kleinschm.

MNZ, Kleinschm. Trrug, cbrauehſ,
Sportwagen, sehr mittlere Größe, zu
gut erhalten, zu Kaufen gesucht. Zu-

schriften R 29 an
MNZ, Riebeckplatz.

Sportwagen, gutarh.,

Koch, Westl.

Xaufen gesucht. Zu
schriften. M 1471

M. NurSofa, modern, oder ges.
Couch. zu kaufen Ladenbergstr. 49.
gesucht. Angebote Kleid, ſchwarz (46),
Ra 76 MNZ, Ran-nische Straße n ndinen zu Kaulen
Gartenschirm u. Kl. gesucht. Angebote
Grude zu kaufen Ra 67 MNZ, Ran-
gesucht. Wunder, nische Straße.
Liebenauer Str. 178 Tquarium, mit Fr.

Teppich, Größe evtl. schen, zu Laufen
223, zu kaufen ges. Klose, Güt-
gesucht. Zuschrift. chenstraße I11.
K 11914 an MNZ,Kleinzchmieden. rot od. Mzel-

boot zu kaufen ge

STELIENGESVCHE
Suche zum 1. April oder später

Stellung i. Haushalt zur Ausbildung
i. Kochen u. Backen. Nahkenntn.
vorh. Alter 15 Jahre. Alice Merl,
Schönewerda Unstr., Oststrabe 1.

Hausdame, geb. Bankprokuristen-
witwe, 40 J., frische, jugendl., schl.
Erschein., sucht Wirkungskreis in
bess. frauenl. Haushalt, schlicht um
schlicht. Zuschr. Ra 70 MNZ, Halle.

in Halle
meine 17jährige

Tochter Pension in
gut. Hause gegen

erkanntePflichtjahr- r e
ztelle. Angebote Geschaft. Angebote
Ra 68 N. Ran- a 28419 MNZ,
nische Straße. Rannische Straße

Suche für m. Toch- n e
ter, 16 J., welche
Ostern die Mittel
schule verläßt, an-

KAUFGESUCHE
Sehreibhmaschine, in gut. Zustand,

zu Kkauſen gesucht. Walter Eisbein.
l.eipziger Straße 97.

Fr. Rein. Otto-Küfuer-Str. 77.Beesener Straße 222. Ruf 260 61
Einkauf sämtlicher Robprodukte

1 Sonntagsanzug od. Gesellschafts-
anzug (Größe 180) und 1 Paar Stie-
fel oder Schuhe (Gr. 44-45) für
ält. Schüler zu kaufen gesucht. An-
gebote P 5033 MNZ, Halle.

Altes Silber Gold. Vorkriegsgeld
kauft R. Voss. Goldsehmiedemeister.
Leipziger Str. 1 Gen. A 11/1362

Prandscheine. Kleiduogsstüeke ung
Möbel sowie ganze Nachlasse kauft
Weiße Graseweg 1 Ruf 251 81

2 Bürostühle (Sessel),
oder wenig gebraucht,
gesucht. Anruf 225 62.

Schallplatten kauft an: B. Böll
Pianohaus, Abt. Sprechapparate
Gr Urichstrabe 83/34. Ruf 266 35

Flügel u. Pianos kauft Pranohaus
B. Döll. Große Olrichstraße 33/34

FPucehsfelle kaufe zu amtlich. Höchst-
preisen. Eisbein, Leipziger Str. 97.
Fernruf 234 67.

mögl. neu
zu Kaufen

2 junge Mädchen für Küche and
Haus stellt zum 1. 2. oder gpäter
ein. Gaststätte „Haus Pfeiffer“Ludwig-Wucherer-Straße 76. Pfeifer
u. Haase.

Saubere Hausgehilfin, Tagesmäd-
chen oder tägliche Aufwartung für
epflegten Haushalt sofort gesucht

Schrödter. Humboldtstraße 19.

Hausgehllfin, im Kochen erfahren
und Kinderlieb, wegen Verheiratung
der bisherigen für sofort od. später
gesucht. Angebote an Prof. Zange.
Jena, Wildstraße 2, Ruf 2169.

Zuverlässige Hausgehllfin
Privathaushalt sucht zum 1.
oder später Frau Hecker,
Kösen, Burg-Apotheke.

kür
März

Bad

Tagesmädchen od. Aufwartung
täglich einige Stunden von altem
Ehepaar zum 1. 3. 42 dringend ge-
sucht. Landschaftsdirektor i.
Bertram, Dölau bei Halle, Adolf-
Hitler-Straße 9a, part.

Tüchtige Reinemachefrau für
wöchentlich 28 Stunden gesucht.
Hallescher Bankverein, Große Stein-
straße 75.

Reinemachefrau fär Reinigung von
drei Bäüroräumen ab 15. März 1942
gesucht. Angebote an Brown., Bo-
veri K- Cie., A-G., Bahnleitungs-
baubäro Halle (S.), Königstr. 79 J.

Lernende Helferin zu äblichen
Bedingungen zum 1. 4. 42 gesucht.
Linden-Apotheke Harry Huhs,
Diemitz, Berliner Straße 231.

3 weibliche Arbeitskräfte werden
bei der staatl. Verwaltung des
Landratsamtes des Saalkreises in
Halle (S.), Luisenstr. 6, eingestellt.
Kurzschrift nicht erforderlich. Vor-
Kenntnisse im Bärodienst und Ma-
schinenschreiben erwünscht. Vor-

Mitteldeutseh. Großunternehmen
der Metallindustrie sucht zum bal-
digen Antritt kür entwicklungs-
fähige Stellung Akademikerin zur
selbständigen Bearbeitung von Per-
sonalangelegenheiten, insbesondere
zur Betreuung der weiblichen Ge-
folgschaft. Es werden Kenntnisse
auf sozialwirtschaftlichem Gebiet,
in psychologischen und ädagogi
schen Fragen gefordert. ewerbe
rinnen müssen bereits Aber ein
gehende Berufserfahrungen verfü-
gen sowie sichere und gewandte
Umgangsformen haben. Kennwort:
AG 207. Angebote mit handge-
schriebenem Lebenslauf, lückenlosen
Zeugnisabschriften neuerem Licht-
bild sind unter Angabe der Gehalts-
ansprüche und des frühesten An-
trittes zu richten unter O 5032 an
MNZ, Halle.

1 Mamsell und 1 Hausmädehen stellt
ein Café Bauer, Halle, Große Stein-
straße 74.

Reinemachefräu für einige Vor-
mittagsstunden zum Reinigen der

Güuterh. Küchenherd, bis mittlere
Größe, zu Kaufen gesucht. Ange-hote V 5008 an M Halle.

Briefmarken-Sammlungen, bess.
Finzelmarken, Nachlässe kauft zu
höchsten Tagespreisen. Angebote von
außerhalb m. Preis an H. Wehmeier,
Halle (S.), Geiststraße 23.

Oberbett, guterhaſt., sucht. Zuschriften
gesucht. Angebote M 1474 an MNZ.
K 11916 an MNZ, Mühlweg
Kleinschmieden. Steppschuhe, Gröbe

Kompfet, modernes, 40/41, zu Kauſen
44/46, zu Laufen gesucht. Zuschrit-
gesucht. Angebote ten M 1473 MNZ,
K. 11017 an MNZ, Mühlweg.

Herren- Fahrrad zu
kaufen ges, Zuschr.
X 11915 an MNZ,
Kleinschmieden.
Akkumulator, 220V.,
gesucht. Ruf 363 32

Kleinschmieden,

Guterhalt. Kostüm
und Kleid, Gr. 48,
zu Kaufen gesucht.
Zuschrift. K 11903
MNZ, Kleinschm.

VERKAUFF
Wanduhr, pa., 35,
Radiotisch, 12,
Böllbrger Weg 18,

Herren -Fahrrad, gut-
erhalten, m. Berei-
fung, Preis 60 RM.
verkauft. Zuschriſf-] III r
ten K 11900 MNZ, Schſittschute, T P.
Kleinschmieden.

Gehrock und Weste,
55 RM., guterhalt.,
zu verk. Bismarck-
straße 11, I links.

Wanduhbr, gute, und

Herren-, 7, RM.,
2 P. Mädchen-, à

Kinder-, 5, RM.,
guterhalt., zu ver
Laufen. Dölau, Park
straße 23.

Kommode, usam- Frraiſſe- Baden

trauen en S lesR We per erbeckplatz. eArztkittel, prima
Stühle, 6, Eiche dk.,
Ledersitz, je 16,-—
M., Frisiertoil.,

weiß, f. Mädchen-

Friedensware, neu,
Gr. 56, zu verkau-
ken (10 RA. oder
Tausch gen ana

zimmer, 20 RM deres eidungs
zu Verkauf. Straß- stück. Zuschriſten
burger Weg 9, Ruf P 11910 an MNZ,
282 28. Kleinschmieden.

TAUSCHGESUCHE
Kinderwagen, grau, Lederfederung,

20 RM., gegen guterhaltenen Sport
wagen zu tauschen gesucht. (Eyvtl.
Zuzahlung.) Moltkestr. 10, I lnks.

Das große Spezialhaus für
Damen- und Kinderkleidung

Halle [S.), Leipziger Straße 5

iſt ſie auch in kritiſchen Tagen“,
weil ſie ihre Kopfſchmerzen und die
übrigen Störungen des Allgemein
beftndens mit Melabon bekämpft.
Auch gegen Zahnſchmerzen und neu
ralgiſche Beſchwerden hat ſich Mela
bon gut bewährt. Verwenden Sie es
auch bei ſtarken Schmerzen ſparſam
meiſt genügt ſchon eine Kapſel.
Packung 72 Pfennig in Apotheken.

Fuchs-Felle
kaufe zu amtlichen Höchsiprels en

Ceipziger Strao Be 97
Tausche hohe, gute Biete B-Klarinette.
Kinderschuhe, Gr. 10, suche Block-
23, 3, gegen föte C, F. Schütz,gleiche, Gr. 240d. 25. Lafontainestr. 10.
Bartolmäs, et lSchthrtuEwÄwooonoo

straße 6. VERLOREN
Sehreibmaschkine Portmonnaie, rotes

Olympia 180,Gr p averts, mit 20, RM. In
halt, Sonntag 17
Uhr im Rili Ritler-
haus, Rang-Garde-

gegen gutes Kla-
vier zu verkaufen.
Mehrpr. wird auf

robe liegen gelass.n r Bitte gegen Beloh-
Halles nung abzugeb. Ge-

schäftsstelle MNZ,
Ueberschuhe, T RM. Kleinschmieden.

Alt-Silber u. Gold, altes Silbergeld,
kauft laufend Juwelier Walter. Ecke
Hauptpost Gen. A. 41/1363.

Gegerbte Kaninchenfelle sowie
Fuchsfelle kauft laufend Pelz-Most,
Schmeerstr. 22 am Markt, Ruf 225 04

Möbel, Anzüge, Schuhe, Wäsche.
Federbetten, gebraucht. Sowie
anze Nachlässe kauft Hahn.Schmeerstraße 13.

Kaufe gebr. Möbel, Federbett., Büro-
möhbel sofort gegen Kasse. Korntreff,
Schimmelstraße 17. Ruf 318 24.

Gebrauchten Radio- Apparat für
Gleichstrom bzw. Allstrom zu Kaufen
gesucht. Am liebsten Volksempfänger.
Angebote u. P 5113 MNZ, Halle S.

Suche aus Privathand Trocken-
schnitzel für biesige Wirtschaft zu
Kaufen. Verwaltung der Standes-
herrschaft Reibersdorf bei Zittau.
Ruf: Reichenau (Sa.) 496.

Größe 40, verkaufe
Vinderbo roder tausche gegen e r e

straße nach Körnergrötz. od. Damen-halbschuhe, Gr. 41. en reneer
Zuschrift. P 11900 Segen Belohnung
AMNZ, Kleinsehm. Körneretr. 37, I

Sporthalbschuh, links.
weinrot, fach. Ab- Schlüsselbund, fünf
satz, Gr. 38, neu Schlüssel, Montag-
wertig, 14,--, geg. nachmittag Nähe
Lederschuhe, hoher
Absatz, Gr. 38
zu tausch. gesucht.
Zusckriften M 1475 lohnung an MNZ,
MNZ, Mühlweg Mühlweg.

ApothekeFriedrich-
platz verloren. Ab-
zugeben gegen Be-

OVERSTOL7
GULDENRING

NACH VIE VOR AUs

REINEM ORIENT-rABAKk
HERGESTELIT

Drahthaarfox, Marke 3169, Freitag,
20. 2., entlaufen. Da Geschenk, er-
halt Belohnung, wer Angaben ma-
chen. Kann, wer ihn festhält oder
wo er sich befindet. Bei eytl. straf-
rechtlicher Verfolgung wird Name
verschwiegen. Nachricht erbittet
O. Heinrich, Lessingstraße 17. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Suche zu Kaufen gebr. elektrische
Glucke für 100 bis 150 Käken.
E. Brömme, Hohenthurm üb. Halle.

Striekmaschinen, gut erhbalten, zu
Kaufen gesucht. Ausfährliche An-
gebote mit Preis unter A 2626 be-
fördert Werbedienst Witold Andree,
Hannovyer, Schillerstraße 32.

Alte Schallplatten
chene) liegen gewiß in manchem
Haus hier und da noch herum.
Bringen Sie diesen wichtigen Roh-

(auch zerbro-

gebung von Teutschenthal für tage-
weisen Einsatz zum Reinigen un
serer Fabrikwäsche gesucht. Wasch-
haus und Geräte stehen zur Ver-
fügung. Angebote an I. G. Farben-
industrie A.-G., Teutschenthal, Be-
zirk Halle.

Frau zur Büroreinigung f. einige
Tage i. d. Woche ges. Uhrenfabrik
Bohmever. Aeuß. Delitzscher Str. 8

elbſt. dacker. und jüngere Arbeiter kär
er lagerarbeiten und Botengänge s0-
be ort gesucht. Vorstellung 8 bis 12

ſiſche ind 9.3—/25 Uhr. Reinhardt ILind-
ſt er Elektrotechnische Fabrik, Halle
eine Gale), Landwehrstraße 3.

3 husburgehen 1. April gesucht.
un teuz-Drogerie Ernst Jentsch, Leip-

men- ber Straße 31
aus n. ung Tee enrnne

Ver im Apriſ 1942 gesucht. Kreuz
ſchen Kogerie Ernst Jentzsch, Leipziger

Wade 31.

Naohleute kär sofort gesucht.
en S Neumann, Thielenstr. 5.

Suche zum 1. April junge Kinder-
gürtnerin oder Pflichtjahrmädehen
mit höherer Schulbildung zu vier
Kindern (3--12 Jahre) auf größeres
Gut. Bewerbung mit Lichtbild und
Lebenslauf an Frau Kate Haberland,
Rittergut Zschernitz über Halle.

zustellen mit Zeugnissen zwischen s Geschäſtsräaume gesucht. Gummi- gtoft zum Ankauf zu H. Prophete,
und 17.900 Uhbr, Zimmer 42. Bieder. Große Steinstraße 81. Rannische Straße 15/16.

Wasehfrau aus der näheren Um- Frauen zum Kartoffelschälen ab Fohlen-Pelzmantel, braun, 42/44,
Auch stundenweise.

Faßß, Delitzscher
sofort gesucht.
Großgaststätte zum
Straße 2.

br., 38, gesucht.Damen-Reitstiefel, vKl 5111 an MNZ,Angebote unter
Kleinschmieden.

Suche für sofort oder später ehrl.,
zuverlässige Kasslererin und eißige,
gewissenhafte Kontoristin. Vorzu-
stellen Mittwoch bis Freitag mit
Originalzeugniss.: Viktoria-Apotheke
Otto Hein. Große Steinstraße 32.

Küchenmädchen, fleißig und ehr-
lich, fär sofort in Dauerstellung
gesucht. Hotel Goldene Kugel“,
Halle (Saale), Am Riebeckplatz.

Alleinstehende Dame sucht Hilfe
für vormittags. Angebote unter
U 5117 an MNZ, Halle (Saale).

inter
bildet

ovinz
Stadt
altet,

bekerlehrſing ündet Ostern gute
retelle. Dampfbackerei Arthur

t W Ladenbergstraße 60.

im. männſ. Lehrling mit guter
Wulbüdung für Kolonialwaren u.

ingen Ankost Ostern gesucht. Gewissen-
ſilien Alte Ausbüdung wird zugesichert.

die t d Wohnung im HauseW Mörike. Dölau dei Naſe S.
ird üiemeſeter Ehepaar älteres,wir nnüden i n wöglichst Handwerker, füragua eren Petrieb gesneht. Schriftl.

ingen an Carl Dahlhelmnert t Maschinen. Stahlbau undden in. Nielleven.

Säuglings- od. Kinderschwester
oder Kinderliebes, junges Mädchen
zu 8 Afonate altem Mädel für einige
Monate möglichst bald gesücht.
Frau L. Arnät. Gr. Steinstraße 10,
Buchhandlung.

Halbtagskräfte für unsere Aende-
rungswerkstätte (Schneiderinnen)
stelit sofort ein Boecker. OHG.
Halle (S.). Leipziger Straße 100

Ordentl. Reinemachefrau, mögl.
aus Ammendorf. für halbe Tage zum
Reinigen der Gefolgschaftsräume
w. sof. gesucht. Rovppe BRoehming
Ammendorf, Hobe Straße 2.

Phieenelserin für sok. od. spät.
Lernende Verkäuferin fär Kon-k. Angebote unter W sn

eſtet U Halle/S.ittel
e

Suche zum 1. 3. 42 eine Küchenhilfe
für nachmittags von 13 bis 21 Uhr,
Gehalt nach Vereinbarung. Halle-
scher Ruder-Club, Rulff, Halle (S.),
Pfarrstraße 3 b.

Kaufmännischer Lehrling, weib-
lich, für Verkauf zum 1. April 1942
gesucht. Bettenhaus Bruno Paris,
Domplatz 9.

Geeignete Dame oder Herrn für
unseren Hotelempfang, evtl. auch
nur für halbe Tage, sofort gesucht.
Schriftliche Angebote erbeten an
Hotel Europa. Halle, Riebeckplatz.

Weibliche Hilfskräfte zur kurz-
fristigen Einarbeitung als Kassiere-

fiturengeschaft bald od. 1. 4. gesucht.
F. E. David, Markt 17.

Langstiefel, Kauf od. Tausch. Gebe
40er (Kernsohle neu) 35 RM. gegen
4er, auch Arbeitsstiefel od. Schuhe.
S. Jahnke, Seeben, Ruf 355 91.

MIETGESUCHE
Möbl. Zimmer, gut eingerichtet, in

Leuna, Merseburg, Halle, Weiben-
fels und Bad Därrenberg zur Unter
bringung von männlichen und weib-
lichen Angestellten sofort gesucht
Weiterhin suchen wir laufend Zim-
mer für Ehepaare, möglichst mit
Kochgelegenbeit. Angebote mit Miet
preis erbeten an Ammoniakwerk
Merseburg G. m. b. H., Leuna
Werke, Wohnungswesen.

Großen Saal oder helle Lager-
räume, als Versteigerungslokal ge-
eignet, sucht Max Knoche, vereidigt.
Versteigerer, Hermannstrabe S.

Möbliertes Zimmer fär allein-
stehenden Herrn in guter Position
für sofort gesucht. Angebote an
Philipp Holzmann A. -G., Zweig
niederlassung Halle (S.), Hinden-
burgstraße 43.

Damen-Fahrrad. gut erhalten, zu
kaufen gesucht. Ruf 355 91.

Damenmantel, Gr. 46, I Militärmantel und
schlanke Fig., ge- Hose, feldgrau

zu kaufen gesucht.
Zuschriften M 1476
MNZ. Mühlweg.

Kinder-Gummistiefel
oder Ueberschuhe,
Größe 27/28, drin-
gend zu kaufen ge
sucht. Zuschriften
K 11918 an MNZ,
Kleinschmieden.

sucht. Angebote
Ra 79 MNZ, Ran-
nische Straße.

Krankenvwagen, gut-
erhalt., für ältere
Frau zu kaufen ge-
sucht. Zuschriſten
K 11919 an MNZ,
Kleinschmieden.

Korbkinderwagen, u
guterhalt., gesucht. Radio und Ofen zu
Zuschrift. K 11923 kaufen gesucht. An
MNZ. Kleinschm. gebote Ra 72 MNT.

Triſtroſſer u ſcauf. Rannische Straße
gesucht. Streller, Grude, kleine, zu
Seebener Str. 177, kaufen gesucht. An
Ruf 227 87. gebote K 11913 an

Radſo (220 Volſt, MNZ. Kleinschm.
Wechselstrom), für Pelzmantel, Größe
verwund. Soldaten 40/42, neu od. neu-
zu kaufen gesucht. wertig, zu kaufen
Angebote an Fritz gesucht. Angebote

rinnen gesucht. F. H. Krause,
Landsberger Straße 13-15.

Hoffmann, Schlos- Ra 75 MNZ, Ran-

Für sofort suchen wir eine grobe
Anzahl von Schlafstellen a. möblier
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es kommen
auch Raume in Betracht. in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder eu
sammen wohnen können. Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ad
teilung SK. Siebel Flugzeugwerke
Gmb. Halle (Sasle

Suche 2-3-Zimmer-Wohnung, evtl.
Tausch gegen 1 Küche u. 1 Zimmer.
Zuschriften Ou 5114 MNZ. Halle S.

Möblierte Zimmer werden drin-
gend zur Unterbringung v. Tagungs-
teilnehmern Kurzfristig gesucht. Mel-

dungen erbeten an Verkehrsverein
e. V. zu Halle, Marktplatz 25, I.
Roter Turm.

B. B. C. 5-6 in sich abgeschloss
Büro-Räume. Nähe Riebeckplatz.
mögl. mit Zentralheizung, sofort od
Später gesucht. 3 Raume können in
Tausch gegeben werden. Angebote
an: Broawn. Boveri Cie. A.- G.

Bei Wetterumschlag tritt oft

hartnäckiger Husten
auf meist eln Zeichen dafür, daß eine
Entzündung der oberen Luftwege be-
steht. Hier, wo der Husten seine UVrsache
hat, setzt die Behandlung mit Ansy-
Hustensirup ein. Natürliche Wirkstotte
verschaftfen den üderreizten Schleimhäu-

ten zuerst die zur Hei-
lung notwendige Beru-
higüng. Der Schleim
löst sich, die Atmung
wird erlelchtert, die
Entzündung kann ab-
klingen. Dem Husten
ist der Nährboden ent-
zogen er vergeht

So ergiebig ist Ansy-
Hustensitup, well ihn
die Hausfrau selbst zu-
bereitet. Aus einer Fla-
sche „Ansy Konzen-
triert“ (Inhalt 60 g) er-
halten Sie durch Zusatz
von Liter kochen-dem Wasser und 250 g
Zucker fast LiterHustensirup. Verlangen
Sie in lhrer Apotheke
zu RA 1,75 je Flasche
„Ansy Konzentrtert““

helfen bel

Rheuma, Gicht, Ischlas,
Glieder- und Gelenk-
schmerzen, Hexenschuß,
Grippe und Erkältungs-
krankheiten, Nerven-
und Kopfschmerzen.
ßeachten Sie Inhalt und Preis der
hackung: 20 Tabletten nur 79 Pfg.

Erhältl. in allen Apotheken Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen

Trineral GmbH., München 7 27/40

serstraße 2. I nische Straße Bahnleitungsbaubäro Halle (Saale),
Königstraße 79, I.

T
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Elsenwaren, Werkzeuge
Hausgeräte, Porzellan
Keramik, Glas
Beleuchtungskörper

Leonhardt

Ammendorf e Leune

en skir 1028
S

FARS- BLE,.

SCHWAN o

Fachgeschäft

J. Zoebisch
Große Steinstr. 82 Rut 286 22
Paplehandlung Eülrohedarf

Zum Verläöngern
von Sobenresten

e
Fahrräder u. Zubehör
KundfunkZudedöe
Elektro Zubehör
Goleuchtungs körper
Werkreugeo
Gummhwereo
Splelwearen

Söller
imſNeo llerh aus

Leipziger Strahe 102

GFSCHAFTIICHE
FMPFEHLUNGEN

Achtung! Kleintierhalter!
Schützt Kaninchen- und Kleintier-
kelle vor Verderb. Das ist wert-
volles deutsches Volksgut. Bringt
die Felle sofort nach dem Abziehen
zur Ablieferung, damit sie sechnell-
stens den verarbeitenden Stellen zu-
geführt werden können. Richtig be-
handelte Felle werden besser be-
zahlt. Der Bedarf unserer Wehr-
macht ist bedeutend. Kaufe alle
Arten Felle und zahble gute Preise.
Fellhandlung Rudolf Winzer, In-
haber E. Neubert, Halle (Saale),
Spitze 2. Ruf 244 98.

Sohöne Nägel mit „Filax“, hoch-
uns Nageliack, Flasche 0,50 RM.

u haben bei Oscar Ballin jun.,
Obere Leipziger Straße 63.

Möbel-Myzyk, Halle/S., Böllberger
Weg 4 und 12 hat nach wie vor
Möbel aller Art preiswert. Be
Mangel an Waren durch die jetziger
Einschränkungen bitte ieh Sie
immer einmal nachfragen zu wollen
Sie werden nach wie vor fach
männisech und gut dedient, sowie
beraten. Annahme saämtlicher Dar
lehensscheine.

Gute Bücher sind immer wertvolle
Geschenke. Gut beraten and bedient
werden Sie m der Buchhandlung und
Leihbücherei Schöler. Schmeerstr.
am Markt.

Fußpuder Sonnengold, für Wieder
verkäufer empfiehlt Walter Quoos.
Halle (Saale), Land wehrstraße 9.

Möbelkaur ist Vertrauenssache!
Wir haben uns immer grobe Mühe ge
geben, die Wünsche anserer Kunden
zu erfüllen aber Sie wissen ja. dal
die Anfertigung von Möbeln in
zwischen starke Finschränkungen
erfahren mußte. Deshalb möchten
wir Sie hiermit bitten, ad und zu
aachzufragen! Wir werden Sie aucb
jetzt gut beraten und bedienen
Darum vertrauensvol zum Möbe)
haus Schirioth Kleine Orichstr 34

Mey Schlee. Wohnungseinrich-
tungen, Halle/S., Schmeerstraße 1.
In Halle und Umgebung genießt
diese Firma den Ruf einer gleich-
bleibend guten Bedienung u. Beratung

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
finden Sie Regenumhänge aus Werk-
stoff und gummiertem Stoff in guten
Paß formen und modernen Farben.

Damen-, Herren-Friseur Salon
Rahm. Dölau, Herm Göring-Str. 30.

Aneh jetzt et es meine Vor
nehmste Pflicht, durch Erfahrung
und Können die ſeweiligen Wänsche
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorhandenen zu erfüllen. Be-
kannt gute Beratung. Zuvorkomm.
Bedienung. Richard Voss, Juwelier
und Golädschmiedemeister. Das Haus
der Geschenke, Leipziger Str. 1, Ruf
246 24. Kaufe und nehme Gold in
Zahlung. Gen. A 41,1362.

Flügel und Pianos vermletet
B. Döll, Pianohaus, Große Ulrich-
straße 33/34.

Bilder sowie Ausführung von Glaser-
arbeiten: Franz Adam, Gr. Klaus-
straße 2, Ruf 225 63.

Massage, Elsa Lindig, ärztl. ge-
prüft. Sophienstraße 25, I.

Schuhhaus, Dasbach bietet an:naben-, Mädchen- u. Kinderstiefel
kräft. gute Schuhe. Darum zu Dasbach!

An die Not wendigkeit planmäßiger
Schuh- und Lederpflege gerade in
der jetzigen Kriegszeit erinnert
immer wieder der Schornsteinfeger
der Nigrin-Werke, den unsere Leser
auch heute im Anzeigenteil unseres
Blattes finden. Viele werden ihn
noch aus der Friedenszeit kennen.
Damals wandelte er als riesengroßer
Stelzenläaufer durch die Straßen;
heute sagt er in unseren Anzeigen-
spalten, ebenso eindringlich, das
gleiche: Nigrin zur Schuhpflege!

Hausrat. Wilh. Heckert, Leipziger
Straße 69, Ruf 210 71 und 210 73.

Nicht unnütz Kaufen! Verwenden
Sie Ihre alten Gegenstände solange;
als nur irgend möglich. Gummi-
Bieder, Gr. Steinstraße und Bräüder-

straße. KWas wir reiehlieh herein-
bekommen, das teilen wir auch
reichlich zu. Und wovon mal weniger
da ist, das muß eben sparsamer ein-
geteilt werden. Aber unsere Kunden
wissen, daß wir immer gerecht sein
wollen. Wir möchten die Kunden
auch nach dem Kriege bei uns
halten, hierauf ist unsere Beratung
ausgerichtet. Hausfrauen Kaufen
gern in der „Goldenen Sieben“.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
ist ein großer Transport Roller für

Dauerwellen mit System Wella
M. 4.50. Otto Erbstöher. Stein

weg 25. Zuvorkommende Bedienung

Seit 1926 „Lil-Rex 13“. das seifen-
haltige Handwaschmittel, auch heute
ein Spitzenfabrikatl Trotz stärkster
Reinigungswirkung mild und haut
pflegend! Und nur 46 Pf. kostet die
600-g-Dose. Georg Philipp. Halle
(Saale), Brüderstr. 10, Ruf 314 09
Herstellungsgenehmigung Rif Nr
01/126.

THEATER
C. Riebeckplatz. 6. Wochei „Der

Melneidbauer.“

Stadttheater. Heute, Mittwoch, 19
bis 21.30 Uhr, 11. Vorstellung Mitt-
woch-Stammkarten, Der Vetter aus
Dingsda. Operette von E. Künneke.

Donnerstag, 19 bis 21.15 Uhr, Ge-
schlossene Vorstellung.

Freitag keine Vorstellung wegen Vor-
bereitungen zu „Ein Maskenball

KONZERTE
Haus an der Moritzburg. Donners-

tag, den 26. Februar 1942, 19--20
Uhr, Vierter Kammermusik-Abend
des Streichquartetts des Städtischen
Orchesters: Karl Gehr, Erich Spind-
ler, Karl Koch. Christian Klug,
unter Mitwirkung von Gen.-Mus.-
Dir. R. Kraus, R. PFreudenberg,
H. Schmiedel (Oboe), A. Karl,H. Tänzer (Fagott), F. Held, G. Lade-
gast (Hornm).

H. Wolf: Italienische Serenade G-dur
für 2 Violinen, Viola u. Violoncello.

H. Pfitzner: Quintett für Klavier,
2 Violinen, Viola und Violoncello,
p. 23.

W. A. Mozart: Divertimento B-durNr. 14 für 2 Oboen, 2 Hörner und
2 Fagotte (K. V. 270).

Karten zum Preise von 1,-- bis 2.50
Reichsmark an der Kasse des Stadt
theaters, bei Rammelt Stock im
Konzertbäro Dr. Klemm (Roter
Turm) und in der Gechäftsstelle des
Theaterringes KdF.

Dienstag, den 3. März 1942,
19 Uhr, im Stadtschützenhaus: Kurt
Wichmann singt Brahms-Lieder, u. a.
„Vier ernste Gesänge“, op. 121. Am
Flägel: Werner Tell. Karten zu 3,50.
2.50, 2, 1.50 (Soldaten, Studenten
und Schüler 1, RM. bei Hothan,
Rammelt, Stock u. an der Abendkasse.

Im Salon Rosch, Landwehrstr. 17,
erhalten Sie die gute Fettkreme zur
Haut- und Körperpflege.

KRAFT DURCH FREVDE
VERANSTALTUNGEN

Bade im Süd-Bad (9--19 Uhr),
Lindenstraße 44, ptr., Ruf 312 17.

Uhren-Sechraut, Schmeerstr. 7—8,
Kauft laufend Altgold. Altsilber,Vorkriegsgeld, Doubleé-Bruch. Gen.
A. D. 40/11735.

Punktfreie Windelhöschen für
für Ihr Kind. Glyzerin für die
Hände. Tiergarten-Drogerie, Reil-
straße 60.

Ruhigen, tiefen Schlaf m. Hermes-
Baldrian- Perlen. Pack. RM.
Zu haben bei Oscar Ballin jun.,
Obere Leipziger Straße 63.

Nach Sämereien brauchen Sie nicht
laufen. Auch im März und April
gibt es noch zu Kaufen. Samen-
Langert, der Fachmann für Samen
und Gartengeräte, Halle (S.), Stadt
haus, Marktplatz 2.

Wissenschaftl. Sehönheltspflege
Land wehrstraße 1. am Riebeckplatz
Ruf 338 26.

Kunstausstellung. Maler des mit
teldeutschen Raumes zeigen ihre
Bilder täglich von 10 bis 16 Uhr im
Roten Turm. Unkostenbeitrag 20 Pf.
Uniformträger und Kinder 10 Pf.

Alois-Melichar-Konzerte. Aus techni-
schen Gründen müssen die Konzerte
am 26. und 27. d. M. ahgesagt wer-
den. Die Teilnehmer des Betriebs-
ringes erhalten für dieses Konzert
den großen Tanzabend mit „Manu-
ela del Rio““. Die Karten für das
Melichar- Konzert behalten hierfür
ihre Gültigkeit; jedoch müssen die
in den Kartenverkaufsstellen ge-
lösten Finzelkarten (nicht Betriebs-
ringh gegen Räckerstattung des
Geldes zurückgegeben werden.

Märchen im Stadttheater. Am Sonn-
abend, dem 7. März, wird um 15 Uhr
für „Kraft durch Freude“ das Mär-
chen Die Gänsehirtin am Brunnen““
gegeben. Kartenverkauf ab Mitt-
woch nur in der Kartenverkaufs-
stelle I, Gr. Ulrichstraße 26.

Musiksaiten für alle Instrumente
von AMusikmäüller, Halle (Saale),
Große Märkerstraße 8, am Markt

Möbel? in der Großen Märkerstr. 26
besteht bereits seit 1875 die alt
bekannte Möbelfirma G. Schaible.
Handel und aus eigenen Tischler-
und Polsterwerkstätten werden auch
heute noch gute und preiswert-
Möbe] geliefert. Die langjährigen
Erfahrungen der Firma G. Schaible
bieten auch Ihnen die Gewähr für
fachmännische Beratung und sorg-
fältigste und gute Bedienung.

Sämereien wie immer von Max Krug,

und Möbelhandel, Sternstraße 2,
Fernruf 289 04. Nach wie vor durch
gute Bedienung und Beratung un-
serem großen Kundenkreis zödienen, ist uns eine Selbstverständ-
lichkeit.

Bücher aller Gebiete und Noten fübri
und besorgt F. Bartels, Inh. Frit
Engel. Buchhandlung. Leipziger
Straße 64 Ruf 223 07

en e eingetroffen. Bitte be-] Samenfachhandlung, Markt 16.
hen Sie uns. Bilder-Germo, Halle (Saale).Kurz- u. Textilwaren-Großhälg Adoif-Hitier-Ring 1. Eingang Lep

H. Dockhorn. Merseburger Str. 167 riger Straße, Oelgemälde. Bilder
dicht am Riebeckplatz. Ruf 259 30. und Kunstdrucke.

Haake K& Söhne, Möbelwerkstättel und Sämereien von Samen-
Greil, Erfurter Samenhandlung,
Markt 15.

Einheits Luftschutz Hand-
spritzen sofort lieferbar. Schmidt

Brösel, Niemeyerstraße 7. Ruf
241 44, 241 45, 241 46.

Maß- Schuhe von Spanier in jeder
Lederart für Gesellschaft, Strabe.
Sport Spanier, Alter Markt 7.

Talousie-Werkstätte Ernst Elbel.
Halle, Berliner Straße 7. Ruf 290 09
Reparaturen. Neuanlagen

Bernh. Schormann, Universjitäts-
ring 11, Ecke Große Ulrichstraße
Ruf 259 63. Möbel und Einzelbett-
stellen. Annahme aller Darlehns
scheine.

Reformbad Steinweg 13. Ge-
öffnet von 9--20 Uhr. Sämtliche
Bäder Lichtbäder Höhben-sonne Bei allen Krankenkassen
zugelassen.

Zufrieden strahlt sich Meise an
und fühlt sich wie ein feiner Mann.
Was früher galt, das stimmt auch
heute Erst gute Kleider machen
Leutel Ernst Renner, Herren- und
Knaben Bekleidungshbaus. Markt
vlatz 14

Sportgeräte, Sportbekleidung, Sport
schuhe vom Sporthaus H. Sebnee
Nachfolger, Große Steinstraße 84.
Neunhbaäuser 5, Brüderstraße 2.

Viele Damen schàätzen unser Dauer
well-Verfahren, weil wir Dauerwellen
stromlos und ohne lästige Hitze legen
Bitte. überzeugen Sie sich von der
Güte der Arbeit im Dauerwell-Salon
„Spezial“, Geiststraße 23. gegenüberhalia Theater

Schöne Bilder u. Gemälde kaufen
Sie gut Glasermeister Döring
Halle, Martinstraße 12. Ruf 295 31Strahenbahnhaitestene Tinie 7 a. 8
obere Leipziger Straße.

Der Kernpunkt ihres Lebens ist
Ihr Stoffwechsel: Verdauung, Nähr-
stoffumsatz, Ausscheidung. Stö-
rungen der Magen- u. Parmtätig-
keit. der Leber-Galle-Funktionen,
der inneren Stoffumwandlung und
Entschlackung führen leicht zu s0-
genannten Autointoxikations-Erschei-
nungen wie Wallungen, Kopf
schmerz, Mattigkeit, nervöse Reiz
barkeit, Gemütsverstimmung, Blut
und Kreislaufschädigungen, Hämor-
rhoiden, Hauterkrankungen, erhböh-
ter Infektionsempfänglichkeit, neu-
ralgie- und rheumaartigen Schmer-
ren u. g. m. Ein rein pflanzlich-
biologisch-aufgebautes Stoffwechsel-
mittel von weitgespannter Wirkung
auf Störungen der Verdauung, des
Stoffwechsels und Folgen solcher
ist Cittut Nr. 33 (Pulver). Es hat
Erfolge äber Erfolge zu verzeich-
nen. Original-Packung RM. 1,80 in

Fußpflege ist sehr wichtig! Des-
halb sorgen Sie ständig für das Wohl
befinden Ihrer Füße. Schmerzfrei
werden Ihre Hähneraugen und Horn
hautstellen sowie eingewachsene Nagel
nach der neuesten Methode zu billi-
gen Preisen entfernt. Unverbind-
liche Fußkontrolle u. Beratung durch
Schuh-Meierding, das Schuhgeschäſt
mit der neuzeitlichen Fußpflege,

Leipziger Straße 22/23. Ruf 339 04

Kaufe jeder Art. Herren- u. Damen-
Kleidüng, Schuhwerk, Foto, Fern-
gläser, Musikinstrumente, Waren
aller Art. Schleich, Alter Markt 34
Bestellungen erbeten).

Nisthöhlen für Meisen, Rotschwänz-
chen und Stare eingetroffen. Jetzt
aufhängen. Max Krug, Samenfach-
handlung, Markt 16.

Rundfunk-Reparaturen, preiswert
und gewissenhaft, durch Radio-
Elektro-Fritsch, Obere Leipziger
Straße 50, Fernruf 292 77, 5 Min.
vom Bahnhof. Voranmeldung er-
wünscht.

Metallwaren erneuern, aufpolie-
ren, brünieren usw. Ferdinand
Haassengier, gegründet 1839. Halle
(S.), Barfüßerstraße 9. Ruf 211 96

Aluminium Kießler, Hallmarkt,
gegenüber Pol. -Präsidium, Haus- u
Kächengeräte, Spezialität: Mabag
Grude-Herde. Ruf 341 83.

Ja! Hüätt' ijeh nur rechtzeitig
Mählhan's Harnsäure-, Gicht- und
Rheumatee getrunken, dann hätte
ich jetzt nicht diese Schmerzen.
Paket RM. 1,--. Hierzu empfehle ich
für die Bäder im Hause meine natür-
lichen und Kneipps Badeextrakte.
Alleinverkauf der Mühlhan-Tees:
Drogerie Kräütgen, Halle (Saale),
Königstr. 24/25, Ruf 263 19 u. 238 28.
Inh.: Otto Schütze, Chem. u. mikro-
sKkop. Urinuntersuchungen.

TIERMARKT
Hund zu kaufen ge-Rassehund, Kleinen,
sucht (Spitz). Ma- kauft Becker, Halle
rie Plato, Lettin, (S.), Gabelsberger-
Stadelberg 3. straße 19.

Für Hörfehler bei der telefonischen
Durchgabe von Anzeigen Kann die
MNZ Keine Ersatzansprüche aner-

den Apotheken.

LICHTSPIEL-THEATER
Rili im Ritterhaus. 3. Moche.

„Sonntagskinder“. Ein neues Lust-
spiel im Siegel-Monopol-Film- Verleih
m. Johannes Riemann, Theo Lingen,
Carola Höh. Grete- Weiser, Rudolf
Platte, Leo Peukert. Dieses ent
zückende Lustspiel läßt uns wieder

Stunden die Sorgen des All-
vergessen. Lachen und Froh-
ist hier die Parole. Hierzu:
neue Wochenschau. Täglich
5.00. 7.45 Uhr. Jugendliche
14 Jahre zugelassen.

2.30,
über

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Eine Nacht im Mai“, ein lustiger
Ufa-Fihm mit Marika Rökk, Viktor
Staal, Gisela Schlüter, Karl Schön-
böck, Oskar Sima, Abert Florath,
Ludwig Schmitz. Eine abenteuer-
liche Filmunterhaltung, flott, humor-
und reizvoll. Hierzu Die neueWochenschau. Täglich: 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Jugendliche unter 18 Jah-
ren nicht zugelassen.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
In der schönen Steiermark, bei
Mariazell, wurden die Auhenauf-
nahmen d. scharmanten Tourjansky-
Filmes der Ufa, „IIlusion“, gedreht.
Fine Komödie von Reiz und von
Tiefe, in der Brigitte Horney und
Johannes Heesters erstmalig als
Partner erscheinen und ein heiter-
ernstes Liebesspiel erleben lassen!
Täglich 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugend-
liche nicht zugelassen. Vorverkauf
täglich 1112 Uhr.

CT. am Riebeckplatz. Ein außer
gewöhnlicher Erfolgl 5. Wochel! „„Der
Meineidbauer“, nach dem berühmten
Volksstück von Ludwig Anzengruber.
Der große Spitzenfilm der Tobis, mit
reißend durch die Größe seiner ge-
nialen Gestaltung, faszinierend durch
seine schauspielerischen I eistungen,
erschütternd in der Wucht seiner
dramatischen Spannung. In den
Hauptrollen: Eduard Köck, Ilse
Exl, Anna Exl., M. Fischer,Hertha Agostini. Leopold Esterle.

Gleichklang der Bewegung.“
Ein wundervoller Kulturfilm. ieneue Wochenschau. Jugendliche
über 14 Jahre 2zugelassen. Täg-
lich: 2.00, 4.45, 7.40 Uhr. Vorver-
Kauf täglich 11--12 Uhr.

OT. Gr. Ulrichstr. 51. 8. Woche!
Eine der reizvollsten und lustigsten
Filmschöpfungen dieser Spielzeit
„Jenny und der Herr im Frack.“
Ein erbeiterndes u. in seinen frap-
anten Wendungen sich steigerndes
ustspiel, das ebenso ein Versteck-

spiel der Liebe wie ein humorvolles
Ratselspiel um einen zum Schluß
doch enträtselten und dingfest ge-
machten Spitzbuben darstellt. In den
Hauptrollen: Gusti Huber, Johannes
Heesters, Pau] Kemp. Hilde Hilde-
brand, Gustav Waldau. „Die neue
Wochenschau.“ Jugendliche nicht
zugelassen! Tägl. 2.10, 4.40. 7.20 Uhr.
Vorverkauf täglich 11 bis 12 Uhr.

CT. Schauburg. Die große und
längst erwartete Wiederaufführung!

Mutter und Kind.“ Ein er-
greifendes Filmwerk vom Kampf
einer Mutter um ihr Kind.
Die Hauptrolle gestaltet in inniger
Schlichtheit und erhabener Größe
mit ergreifender Natürlichkeit
Henny Porten In den weite-ren Hauptrollen: Peter Vob, Elisa-
beth Wendt. Fita Benkhoff. Paul
Westermeier. Spielleitung: Hans
Steinhoff. Jede deutsche Frau u.
Mutter, jeder deutsche Mann muß
diesen schönen Film gesehen haben.

Kulturfilm: „Bauernweberei“.
Die neue Wochenschau. Jugend-
liche wicht zugelassen! Täglich:
2.10. 4.40. 7.30 Uhr. Vorverkauf

T. Gr. Ulrichstraße 51. 3. Wochel
„Jenny und der Herr im Frack.“

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. Ab heute bis einschließl.
Freitagl Ein Volksstück aus ver-
gangenen Tagen „Die Töchter Ihrer
Exzellenz“, mit Käthe v. Nagy.Willy Fritsch, Lizzi Holzschuh, Hans
Moser, Gustav Waldau. Wien, wie
es weint und lacht eine Köstliche
Filmkomödie, die bis zuletzt ihre
erfrischende Wirkung bewahrt.
Winterreise durch Südmandschurien

ein interessanter Kulturfilm
die Deutsche Wochenschau. Täglich
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Vorverkauf ab
1.30 Uhbr, Jugendliche verboten.

Capitol, Lauechstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. Drei Märchenvorstel-
lungen mit wundervollen Märchen
und Kasperfßilmen, betitelt „Seid Ihr
alle da.“ Sonntagvorm. 10.30 und
12.30 Uhr. Montagnachm. 2.30 Uhr.
1. Ein Märchen-Farbentonfilm, 2. Son-
nige Jugend, ein Wintermärchen,
3. Purzel der Zwerg und der Riese
vom Berg, Farbentonfilm, 4. Der
Zauberer Klumbum, ein lustiges
Kasperstück, 5. Räuber Kribs und
Krabs, ein lustiges Kasperstück.
Keiner darf fehlen. Ab Mittwoch
Vorverkauf täglich 1.30 Uhr.

Casino, Hardenbergstraße 1. Heute
bis Donnerstag! „Die keusche Ge-
liebte“, mit Carl Kuhlmann, Camilla
Horn, Willy Fritsch. Anfang täglich
5.00 und 7.30 Uhr. Jugendliche
haben keinen Zutritt.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„EFine Tür geht auf.“ Ein Kriminal-
Tonfilm der Ufa. In jeder Minute
atemlose Spannung, packendes Auf-
geregtsein. Kulturfilm Wochen-
schau. Jugendliche nicht zugelassen
Anfangszeiten: 5.00 und 7.30 Uhr.

23. Fobruer h

HAMBURGERB. DFETT
Holle (Socle) Morktpletr 29

W. Rolle
Theiss

miltiwoch, den Febr. 1942
wlecler

Monipulefionen.
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DR-KORTHAUS FRANKFURT A-M

To-Bü, Ammendorf. Mir Ler-
längern und spielen bis einschließ]
Donnerstagl Der neue, packende
Großfilm der Ufa; „Heimkehr.“ Ein
großartiges Dokument Künstlerischen
deutschen Filmschaffens! In den
Hauptrollen: Paula Wessely, Peter
Petersen, Attila Hörbiger, Carl Rad-
datz u. v. a. Jugendliche zugelassen!
Täglich 5.00 und 7.40 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Die für Mitt-
woch, den 25. Februar, angesetzten
Vorstellungen der Gaufilmstelle
werden infolge Verlängerung des
Großfilms „Heimkehr“ verlegt und
finden am Mittwoch, den 4. März,
statt.

GASTSTATTEN
Hamburger Büfett, Markt 23. Die

bekannte Konzert- und Familiengast-
stätte. Täglich nachmittags und
abends, die bekannte Kapelle Ursula
Tille mit ihren Künstlern. Sonntags
11 bis 1 Uhr: Frühschoppenkonzert.
Täglich Kaffeekränzchen. Dienstags
geschlossen.

Grüne Tanne, Mansfelder Str. 58,
die historische Gaststätte, das be-
liebte Speiselokal. Täglich ab
18.30 UVhr, außer montags, sonn-
tags ab 15 Uhr: Känstlerkonzert

Georgsklause, Georgstr., a. Friedrich-
platz. Jeden Mittwoch, Freitag, Sonn-
abend, Sonntag StimmungsmusikK.

Großgaststätte zum PFaß, Delitz-
scher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr spielt Georg
Thier mit seinen KRünstlern. Best-
gepflegte Freyberg Biere. Küche in
bekannter Güte. Donnerstag ge-schlossen.

VERMIETVNGEN
Werkstatt mit Nebenräumen sofort

zu vermieten. Näheres durch die
stäckt. Grundeigentumsverwaltung,
Ratshof, Zimmer 117.

Garage, auch als Lagerraum ge-
eignet, zu vermieten. Modesalon
Lange, Große Steinstraße 79.

WoulHnunGSsTAuSCH
Wohnungstauseh Torgau Halle

Biete 2 Zimmer, Küche und Bad,
suche gleichwertige. Zuschriften
K 11907 MNZ, Kleinschmieden.

Biete 3 Zimmer und Küche mit
Zubehör, Neubau, in Greppin bei
Bitterfeld; suche gleiche oder ein
Zimmer weniger in Halle. Angebote
unter S 5115 an MNZ, Halle (S.).
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Stadtmitte, gegen 5-6-Z. Wohnung
m. Zentralheizung in Halle, ebenfalls
Stadtmitte, zu tauschen gesucht.
Angeb. Ra 74 MNZ, Rannische Str.

Tausche Stube, Kam-
mer, Küche, miete-

Tausch. Biete sonn.
3-Zimmerwohnung,

freie Hausmanns- m. Balkon u. Bad
wohnung, gegen Suche sonnige 5-
gleiche oder zwei Zimmerwohng. m.
leere Zimmer. Zu- Balkon und Bad.
schriften K 11898
MNZ, Kleinschm.

Wohnungs Tausch.
Biete Stube, Kam-
mer, Küche, Speise-

Zuschrift. K 11905
MNZ, Kleinschm.

Tausche 3- Zimmer
Wohnung gegen 6
bis 7 Zimm., mögkammer, Innenbkl.

n nun üche, evtl.Baukostenzuschuß. Kleinschmieden

Zuschrift. K 11906
MNZ, Kleinschm.

Biete 4 Zi., Küche,
56 RM. Bahnnähe,
suche 3 Zimmer u.
Küche. Angebote
Ra 65 MNZ, Ran-
nische Straße

Tausch. Biete sonn.
4-Zimmerwohnung,
mit Bad, im Nor
den. Suche sonnige
5-Zimmerwohnung,
m. Balkon u. Bad
Zuschrift. K 11904
MNZ, Kleinschm.

AVTOMARKT
Fiat-Kleinauto, Zweisitzer, zum

Tax wert gegen Kasse zu verkaufen.
Hadro, Halle, Südstraße 62.

1 Pord-Eifellimousine, 1,15 Liter,
an Verbraucher zu verkaufen. Wil-
helm Eberhardt, Cecilienstraße 9.

Adler Trumpf jun., Limousine,
32 000 km, Baujahr 1938, mit Batte-
rie, ohne Werkzeug, Taxpreis2125, RM., zu verk. Ruf 249 15.

Auto, lieferwagen. 1-1 Tonnen
in einwandfreiem, fahrb. Zustand
zu kaufen gesucht Rud. SpeckHalle (S.), Ruf 262 84

Ihr Auto Ihr Motorrad kauft
DKVWV Halle. Hindenburgstraße 6.
Ruf 292 67.

Lernt Autofahren d. Autofahrschule
kennen. täglich ab 1 Uhr.
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